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Mäbliä und AuSbliä
Die Olympiade
Körper , Geist und Seele
Politik im höchsten Sinne

Das olympischeJahr hat begonnen ; die Winterspiele in
Garmisch -Partenkirchen vollziehen sich unter den wehenden
Bannern der süns Ringe . Last und Mühe ruhen unter dem
dichten Schnee , der in den letzten Tagen nach bangen Wochen
schlechten Wetters gefallen ist . Deutschland verläßt für diese
Zeit die Schwere anderer Probleme und widmet sich mit
Frohsinn dem herrlichen Spiel dieses Völkertresfcns . Auch
das istPolitik, aber im höchsten Sinne. Man muß
die Bedeutung des Sports von vielen Seiten aus betrachten;
es gibt keinen Lebenszweig , in dem nicht auch der Sport
Berechtigung hätte . Das empfinden wir am stärksten in dieser
neuen deutschen Epoche, die der körperlichen Ertüchtigung,
dem Wert der rassischen Eigenschaften ihr erstes Augenmerk
schenkt . Ein Volk von Stubenhockern vermag nicht zu leben,
und wenn auch manche Berusszweige den Einzelnen zwingen,
sich vom Sport fernzuhalten , dann bleibt für ihn trotzdem die
Boraussctzungbestehen, daß auch sein Geschlecht stark genug
in den körperlichen Anlagen sein muß , um ihm selbst den
„Teitensprung" in das „Stubenhockertnm " zu ermöglichen.
Deshalb wird auch der Bauer , der ja durch seinen Beruf mit
dem tiefsten Wesen des Sports vertraut ist , heute so stark in
den Vordergrund gedrängt und seine Bedeutung für die
Gesundheit des Volkes sestgestcllt , nicht nur in wirtschaftlicher,
sondern säst noch mehr in rassischer Hinsicht.

Niemals war Leibesertüchtigung nötiger als im IS . und
A. Jahrhundert , in denen sich das Schicksal der Menschheit
in die Schattenseite riesiger Städte gedrängt
steht . Deshalb Siedlungs - und Bauernpolitik . Erdgeruch,
Sonne und Pslug gehören zur Gesundheit des Volkes. Die
Behauptung , daß der Sport das Volk vom geistigen Schassen
verdrängt , entspricht nicht der Wahrheit . Das Gegenteil ist
der Fall : Leib, Seele und Geist gehören zusammen ; keines
kann ohne das andere bestehen. Der Sportler sagt , nur in
einem gesundenKörper wohnt ein gesunder Geist ; der geistige
Mensch will dem oft entgegenhalten , daß es der Geist ist , der
sich den Körper baue . Run , wir denken, daß beide Sprüche
berechtigt sind.

Ter Sport läßt sich von allen Gebieten aus betrachten,
und vor allem , er läßt sich aus keinem vermeiden . Es ist ein
Irrtum anzunehmcn, daß in irgendeinem Zeitalter oder in
irgendeiner Erdzone nicht instinktive oder systematischeWege
zur körperlichen Ertüchtigung vorhanden waren . Die kul¬
turellen Grade dieser „Sportarten ' sind ihrem Wert nach
natürlich genau so einzuschätzen wie der kulturelle Grad der
betreffenden Völker selbst , aber merkwürdigerweise finden
wir sowohl in den Blütezeiten großer Völker und Kulturen
wie während des Tiefstandes Massenbewegungen in dieser
Richtung . Die griechische Olympia war der Höhepunkt der
körperlichen Schulung in einer Raffe und deren Kultur . Wir
dürfen diese Massenbewegung nicht etwa verwechseln mit dem
zivilisierten Schrei nach Spielen im Zirkus , zum Beispiel des
asten Rom, wo man lediglich der Sensation lebte . Heute
erkennen wir den Unterschied zwischen kultureller und
Primitiver Kampsart vielleicht am besten, wenn wir die
Olympia mit einem der modernen Berufsborkämpse ver¬
gleichen. Zweifellos verliert der mutige Sport des Boxens
sein bestes Ansehen durch die Tatsachen der Riesenbörsen
uns der unerträglichen Auspeitschung sensationeller Gelüste
durch «inen nur geldlich interessierten Manager.

Sport ist nicht Muskelrekord , sondern ein wunderbares
Fusammenspiel körperlicher, seelischer und geistiger Kräfte,
« er nie Sport betrieb , wird natürlich nicht ohne weiteres
emsehen , was der Geist damit zu tun hat ; wer aber die Be¬
herrschung des Körpers im Kampf um das Ziel kennt, der
kennt auch die so wichtige Wirkung des Sports aus den
^ arakter. . Dir Forderungen , die das tägliche Leben an den
Menschen richtet , bilden genau dieselben, wie sie in jeder
Sportart nachweisbar sind, und das sind geistigeFähig-
keiten , die aus der Bildung des Körpers
" Wuchsen. Jeder Sportkämpser verspürt die Verwandt¬
schaft zwischen Sport - und LebenSkamps ohne weiteres . Dazu
wmmt die seelisch « Empfindung für die Schönheit jeder
Sportart , der das künstlerische Gefühl als letztes Ergebnis

« llendeter Körperbeherrschung innewohnt . Und daß diese
»m Erkenntnisse in unseren so schwachen Jahrzehnten zu der
feierlichen Pflege der körperlichen Ertüchtigung hinführen." P dei dem negativen Kulturzustand der ganzen Welt
wrrllrchet» Wunder . In der Antik« , von der zu sprechen Wir
»Tu«

^ dlnlaß haben, sahen wir Hochkulturund Gym----u zusammengehen, während di« Gegenwart trotz Fehlen¬

universeller Kulturblüte die Kraft zur Olympiade aufbringt.
Vielleicht ist diese Tatsache am besten geeignet , Hoffnungen
aus eine Zukunft zu wecken . Vielleicht befindet sich die Welt
aus dem Wege zu neuer Kultur ; daß sie uns vorbereitet
sicht , dafür sollen die Generationen durch die Sauberkeit
ihrer körperlichen und geistigen Gesinnung sorgen.

Nicht der Rekord ist die Hauptsache, sondern die Kame¬
raden sind es , aus deren Mitte sich die Olympioniken im
körperlichen und geistigen Tressen entwickelt haben . Die Besten
würden nichts sein ohne den Maßstab dieser Kamerad¬
schaft , die ihr Fundament in den gesunden
Grundlagen eines Volkes und seiner Hal¬
tung besitzt. Hier treten Abgesandte der Nationen für
Ideale ein , hier wird keine persönliche, sondern eine nationale
und schließlich menschliche Höchstleistung gefördert , und das
Schönste an der Llvmpia ist der Augenblick, in dem die
Nationalhymne erklingt und die Fahne des Volkes am
Siegesmast hochgcht. Dann sind die Kämpfer Deutsche, Fron-
zoscn oder Amerikaner ; das ist mehr als der Name des Ein¬
zelnen. Hier wird das Wort Gemeinnutz geht vor Eigennutz
in internationaler Weise lebendig , ohne daß wir uns mit
nationalsozialistischen Gedankengängen etwa in die Olym¬
piade vertiefen wollen. Es gibt ja noch mehr Möglichkeiten,
von den Beziehungen zwischen nationalen Eigentümlichkeiten
und diesem Fest der Nationen zu sprechen , aber warum sollen
wir unseren Gegnern auf dem Sportfeld die Geheimnisse
des politischen „Trainings " bekanntgeben ? Sie werden sie
selbst entdeckelt, wenn sie mit offenen Augen das deutsche
Vaterland und seine Wandlung betrachten. Und dazu haben
sie jetzt Gelegenheit genug.

Deutschland ist zu stolz , auf die falschen Meinungen ein¬
zugeben, die im Ausland geweckt wurden ; es freut sich aber,
nach den langen Jahren des durch die Emigranten hervor-
gerusenen Zweifels die Nationen zu Gast zu haben . Wir

IV. olympische Winterspiele
Die Ergebnisse von gestern

Kanada — Lettland 11 :0!
Deutschland— Italien 30
Belgien —Tschechoslowakei 0 :5
USA - Schweiz 3 :0
Oesterreich- Polen 2 : 1
England - Schweden 1 : 0
Ungarn —Frankreich 3 :0

Absahrtölaus sür Männer und Frauen
Birgcr Rund von Pfnür und Lantschner
Tie Norwegerin Ichou -Nilscn siegte , aber vier Deutsche
auf den nächsten Plätzen

(Ausführliche Berichte im Sportblatt)

Die heutigen Ereignisse
Ski -Torlauf (Slalom ) für Frauen : 11 Uhr
Eishockey:
9 Uhr : Lettland — Polen ; Kanada — Oesterreich
10 Ubr : England —Japan ; 11 .3g Uhr : Tschecho¬
slowakei- Ungarn ; Italien — USA ; Frankreich gegen
Belgien ; 21 .00 Uhr : Schweiz—Deutschland.

werden der Jugend der Welt unsere Heimat zeigen, wie sie
ist. Da gibt es nichts zu verbergen , sondern nur einen Stolz,
und wir sind überzeugt , daß die Gastfreundschaft und der
neue deutsche Geist auch eine neue Gesinnung des
Auslandes gegenüber Deutschland anbah¬
nen werden . Eine Gesinnung der Wahrheit gegenüber der
Gesinnung der Lüge . Or. L . L.

Englische Zusicherungen an Italien?
London, 8 . Februar.

tDrabNoter Etgen » eriait>
Der diplomatische Korrespondent des „Daily Tele¬

graph" schreibt, der italienische Botschafter in London,
Grandi, sei gebeten worden , dem faschistischen Großrat
beruhigende Versicherungen zu übermitteln . Diese Versiche¬
rungen bezögen sich besonders auf eine Oelspcrre.
Gewisse VölkerbundSstaatcn hätten erwogen , ob eS nicht
möglich wäre , die Lelaussuhrcn nach Italien auf den nor¬
malen Fricdensvcrbrauch zu begrenzen. Man könnte dann
sagen , daß der Völkerbund zwar dem italienischen Volk keine
Strasmaßnahmen auserlege, es aber doch ablehnc , einen An¬
griffskrieg durch die Lieferung erhöhter Mengen von Be¬
triebsstoff zu unterstützen. Wie verlautet , habe die fran¬
zösische Regierung in Rom Schritte unternommen , um scst-
zustcllcn, ob Italien eine solche Lclkontingcnticrung als
militärische Zühnemaßnahmc betrachten würde . Auch Grand!
sei aufgesordert worden , in diesem Sinne in Rom zu sprechen
mit dem Hinweis , daß eine Sühnemaßnahmc dieser Art

nicht als feindselige Handlung betrachtet werden
sollte. Dieser Gesichtspunkt sei anscheinend vom britischen
Kabinett am Mittwoch besprochen worden , das beschlossen
habe , die Empfehlungen des Genfer Sachvcrständigcnaus-
schusses abzuwarten . Dann werde sich möglicherweise zeigen,
daß „im gegenwärtigen Abschnitt der Weltorganisation für
den Frieden " keine Form der Oelbcschränkung wirksam ge¬
macht werden könne.

*
Grandi zur Berichterstattung bei Mussolini

Rom , 7 . Februar.
Der italienische Botschafter in London , Grandi, der

als Milglied des Großen Faschistischen Rates zu dessen
Tagung nach Rom gekommen war , ist vor seiner Rückreise
nach London vom italienischen Regierungschef empfangenworden . Nach einem amtlichen Kommunique hat Granen
Mussolini ausführlich über die von ihm in London entsai
tete Tätigkeit und über die Lage berichtet. Gleichzeitig über-
gab er Mussolini die Geldspende der italienischen KoGmen
in England im Werte von 1 150 000 Lire

L» ,i0iM»li>>t»

,«<6 - v. vlomberg
ia Garmisch

Unser Bild zeigt Reicbs-
kriegsmintster Generaloberst
v . Blomberg mit Polt-
zelgencral Dalucge auf
der Tribüne im Skistadion.

lPrelle -Btw -Zentrale -M)



Die Vsrster Vreste
Paris , 7 . Februar

In den Berichte» der Pariser Presse aus Garmisch-
Partenkirchen wird besonder- der herzliche Beifall hervor¬
gehoben, den die deutschen Sportler der sranzösischen Mann¬
schaft entboten , als dies« vor der Tribüne des Führer « vor-
bcimarschicrle. Da- Lob über die vollkommene Organisation
kehrt überall einbeitlich wieder,

Im „Pclit Parisicn " herßt es : Man könnte den Auftakt
der Wimerolympiade übcrschreibcn : „Ein Wintertags»
träum "

; man befand sich in einer Stimmung au- Ander¬
sens Märchen , Als die französisch« Mannschaft beim Auf¬
marsch erschien, wurde ein geradezu außergewöhnlicher Bei¬
fall laut,

Ter Sonderberichterstatter de- „Matin' erklärt , der
Beifallssturm für die allerdings tadellos austretende fran¬
zösische Mannschaft habe infolge seiner Wärme alle an¬
wesenden Franzosen überrascht.

Ter Sonderberichterstatter des „Petit Journal'
schreibt: Als der Reichskanzler erschien, erhob sich ein Sturm
der Begeisterung . Ter Führer nahm , ohne sich besonders be¬
merkbar zu machen, mit jener vertranken Schlichtheit, die in-
muten eines so festlichen Rahmens erstaunt , auf der Ehren¬
tribüne Plah . Beim Vorbeimarsch wurde keine Mannschaftmit so großem Beifall begrüßt , wie die französische, mit Aus¬
nahme der österreichischen , „ Nicht ohne Rührung dachte ichbei dieser Ehrung an den französischen Botschafter in Berlin,
Francois Poncet , der das Wort geprägt bat , daß Deutsch¬
land sich von Frankreich eine sehr hohe Vorstellung macht. '

*

Begeisterte Schilderungen iu Italien
Mailand , 7 . Februar.

Da - große Ereignis der Eröffnung der Olympischen
Winterspiele durch Adolf Hitler findet in der norditalicni-
schen Presse lebhaften Widerhall . In spaltenlangen Auf¬
sätzen wird über den glänzenden Auftakt der Weißen Kampf-
spiele Bericht erstattet.

Schon die ungeheure Menschenmenge, von der man gar
nicht wußte , von wo sie überall hcrgekommen sei , haben un¬
verzagt und trotz der Schncesälle mehr als drei Stunden
ausgehaltcn und schon für sich ein gewaltiges Schauspiel ,ze-boten , schreibt der „ E o r r i e r e della Sera '

. Tie Deut¬
schen hatten ein Skistadion geschaffen, das ein Vorbild sei¬
ner Art sei und aus das sie mit Recht stolz sein könnten. Die
»lenschcnersüllle große Mulde in ihrem rein -wcißen Kleid
sei ein überwältigender Anblick von höchster Schönheit ge¬
wesen, Die Deutschen, das wisse man , liebten das Gewaltige,aber mit dem Gewaltigen hätten sie eine vollkommene Or¬
ganisation geschaffen, auch im Hinblick auf den Eindruck fürdas Auge , Einer der Verdienste des Tages gebühre un¬
streitig der Menge , dir in der Veranstaltung den Ton ange¬
geben habe . Trotzdem habe sich das Gemenge von Menschrmd Wagen , die nach dem Stadion strömten , in vollkom¬
mener Ordnung gelöst.

Alle Blätter heben hervor , daß UnterstaatssekretärRicci unmittelbar nach seiner Ankunft von Adolf Hitler
empfangen worden sei . Weiter wird der Vorbeimarsch ge¬schildert. Ter Anblick dieser Sportjugend , die unter Voran-
tragung ihrer Rationalfahne stolz und kräftig auf-
marfcknerte, hätte immer wieder Begeisterung und Be¬
wunderung hervorgcrufen , auch wenn die Form des Vor¬
beimarsches immer die gleiche geblieben sei . Aber in diesem
größten Skistadion der Welt mit der Umrahmung der
riesigen Zuschauermenge , mit dem Schnee, der alles Getöse
dämpft , der den Fanfaren und sogar den Kanonenschüssen
«inen weicheren Klang gegeben habe , sei der Aufmarsch zueiner feierlichen Handlung zu Füßen des großen , weißen
Gebirgsaltars geworden.

*
Die Stockholmer Vreste

Stockholm, 7 . Februar.
Auch am Freitag beherrschen die Berichte über die Er¬

öffnungsfeierlichkeiten der Wintcrolympiade in Garmisch-
Partenkirchen und die ersten Kämpfe durchweg die Morgen¬blätter . Fast alle Zeitungen bringen aus der ersten Seite in
größter Aufmachung und mit ganzseitigen Ueberschriften die
ersten telegraphischen Meldungen a » S Garmisch-Parten¬
kirchen . Tie ausführlichen Berichte füllen die Sportseilen.So spricht z . B , „ Stockholms Tidningen" von einer
„glanzvollen olympischen Premiere ' und von einem „gran-

Ein WintertagStraum
diosen Schauspiel ' . Die glänzende Organisation habe , s»
heißt es weiter , der Einweihung der Winterspiele den Adel
ausgedrückt.

„DagrnS Ryheter' schreibt, der Rekord der deut-
schon Veranstalter , den sie durch die Ausgestaltung der Er»
össnungsseierlichkeiten in Garmiscb Parienkirchen davon-
geiragen hätten , werde von den Nachfolgern sehr schwer zu
Übertressen sein. Sehr anerkennende Worte werde » der Fest¬
ansprache des Ritters von Halt gezollt. Es folgen eingehende
Berichte über die ersten Eishockcyspiele, wobei die deutsch«
Mannschaft unter die besten gezählt wird.

»
Begeisterung au» ln Norwegen

O - l «, 7 , Aevruar.
Die ersten Berichte au- Garmisch-Partenkirchen tn der

norwegischen Presse liegen nunmehr vor. Sie sind einmütig,
selbst ln dem linksgerichteten . Dag » lad et "

, sehr günstig.
Allgemein ist man der Ausfall»»« , daß vle bis lns kleinste
durchdachte und durchgrarbcttct« deutlche Organisation vorbild¬
lich ist, von den Kraflwagenvallen bt « zum Prestesernsprecher.Dt« Rundsunkvertcht« sind auf den gleichen begeisterten Ton
abgeftimm».

Tie Abendprcsse beschäftigt sich mit den ersten Ergebnissenund gibt tbrer Freude darüber Ausdruck,.daß Norwegen in den
bisherigen Kämpfen so gut avgelchnttten habe.

Vrundage erklärt
Ncwyork, 7 . Februar.

Wie die „New York Times' berichtet, erklärte der
Präsident des amerikanischen Olympia - Ausschusses, Avery
Brundage, begeistert über die Eindrücke des Eröffnungs¬
tages der Olympischen Winterspiele : Es sind bet weitem die
großartigsten Olympischen Winterspiele , die wir jemals ge¬habt haben . Sie werden bald den Sommerspielen an Be¬
deutung gleichkommen.

In der Schilderung des Blattes über den Verlaus der
Feierlichkeiten wird hervorgehoben , daß der Führer bei dem

Vorbeimarsch der Mannschaften , s«ickNch .
« Wieder war '

, so schreib, da - Blatt , „das einer lein» ^an besten Klingen er sein Herz gehängt ha, , aus dWeg« de- Erfolge - . ' """ best«

Vor Tausenden von Zuschauern ging als erster Wettbewerbder alpinen Konkurrenzen der Abfabrtslaus der Frauenvonstatten . Die junge Norwegerin Schon Nils « n siegle meiner tollen Schußfahrt

Eine lächerliche Fälschung

VouhetS Iirkuastskeieg als
Paris . 7 . Februar.

Die politisch« Wochenschrift „ Vendredi' und die be¬
kannte französisch« Sportzeitung „L ' Auto" decken eine un¬
erhörte Fälschung aus. die voraussichtlich noch ein Nachspiel
haben wird.

Der Berichterstatter des Liifttahrthaushalts , Abgeord¬neter Bernier, hatte seinerzeit während der Beratungdes Haushaltsplanes in der Kammer in seinem 228 Druck¬
seite» langen Bericht ganze sünf Seiten der Wiedergabeeiner Denkschrift gewidmet , die angeblich vom Großen Deut¬
schen Generalstab veröffentlicht sein sollte und in der der
„Deutsche GeneralstabSchef General Neuß ' sich mit der Not¬
wendigkeit einer starken Luftflotte auseinandersetzt und denWillen Deutschlands zum Ausdruck bringt , diese Luftwaffe
so auszubauen , daß sie ist der Lage ist . jede Operation des
Gegners auf dem Land« zu neutralisieren.

Diese Veröffentlichung der angeblichen deuischen Denk¬
schrift durch den Berichterstatter des Luftfahrthaushaltssollte offenbar dazu dienen , die Verabschiedung der hohenKredite für die französische Militärluftfahrt sicherzustellen.

Gewiss« französisch« Kreise, die über die Zusammen¬
setzung des deutschen Generalstabes einigermaßen unler-
richlet sind, gingen nach Veröffentlichung des Berichtes des
Abgeordneten Dernier , der mit der Berichterstattung überden Lufthaushalt betraut war . den Dingen nach und habenfolgendes feftgeftellt:

De, inzwischen verstorbene italienische General Douhethat in seinem in militärischen Kreisen wohlbekannten Buch
„Der Luftkrieg« die Entwicklung eine- ZukunftSkriegc- zwi-
schen zwei Großmächten behandelt und in diesem Zusam¬menhang der militärischen Organisation Frankreichs und
Deutschlands ein besonderes Kapitel gewidmet . Tie darin
enthaltenen AuSiührungen waren dem Zweck und dem Sinndes Buches entsprechend theoretische Annahmen de« Ber-
fasse,«, der absichtlich ZukunstSmöglichkciten behandelte.

General Reust
..amtliches Material"

General Touhei hat zu diesem Zweck einen deutsche»General erfunden und die ebenso fiktive Persönlich¬
keit deS „ Generals Reu ß«

, der dem deutschen Kelchs-
kanzler angeblich einen Plan unterbreitet habe.

Dieser Plan ist natürlich ebenso eine freie Annahme
wie die Figur des tstcneral « Rcuß . Den Berichicrslaiindes
französischen Lufthaushalts Hai dies aber nicht daran g«.
hindert , die Seiten >24 bis 127 der Abhandlung des Gene¬
rals Douhet über den Zukunstskrirg in seinem Berich, zn
übernehmen und ihm einen amllichen Anstrich zu gebe». Snf
Seite st bis Ist seine» BcrichlrS heißt «S u. a. : , U» die
deutsche Auslastung bester zn verdeutliche« , halte» wir es
für zweckmäßig, aiiSzugsweise ein Schriftstück wiedcr-
zugcben, das von dem Große » Deutschen Generalität »n-
öfsrntlicht worden ist" s ! ! >.

„L 'Auto " verlangt , daß man die Verantwortliche» zur
Rechenschaft ziehe. Wenn der Berichterstatter das Buch des
Generals Douhet selbst nicht gelesen habe , so bade augen¬
scheinlich ein Beamter des Lustfahrlministeriums das Leck
des italienischen Generals geschickt verschnitten, um den Er¬
klärungen des Pseudogenerals Reutz den Anschein der Echt¬
heit zu geben.

Eine Untersuchung sei aus alle Fälle notwendig, den»
da? französische Parlament habe diese neue Schädigung
seines Ansehens wirklich nicht nötig.

Der Archttetterrberuf

Äöliigsmord -Vrozetz
Der oberste Letter der jugoslawische« Sicherheitspolizei spricht über Uslaschi-AnschlSge

Paris , 8 . Februar . Kroatischen Reicher geschaffen habe , begonnen . Man habeeinen ersten Täter in Agram namens Peter Lreb bestimmt.Dieser Mordanschlag sei bekanntlich mißglückt, da man Lreb
rechtzeitig verhaften konnte. Der Zeuge sagte weiter aus,daß der Angeklagte Raitsch an mehreren Feuerzusommen-stößen mit jugoslawischen Grenz- und Polizeibeamten be-teiligt gewesen sei , von denen mehrere ums Leben gekommenseien.

Slmonowitsch ging dann auf die Vorbereitungen deSAnschlages von Marseille rin . Tie Anstifter dazu seienPawelitsch und Pcrcewitsch . Um nicht denselben Fehler zubegehen wie in « gram , seien zu diesem Anschlag ganz be-sonder« erfahren » , mutige und kaltblütige Terroristen «»«-gewählt worden . Salemen sei ein Verbrecher, der schonmehrere Opfer in Bulgarien auf dem Gewissen Hab « . Tr seisozusagen der Henker der Uftaschi . Pospischil sei ebenfall«ein Mann von großer Kaltblütigkeit , der gleichsallü mehrereMorde begangen habe, darunter an zwei Polizetbramten in« gram . Er sei e» auch , der alle Bomben zu Anschlägen gegenin-lernati - nale Züge hergeftellt habe , « rolj fei der Helfer».Helfer von Pospischil. Außerdem hätten sich die Angeklagtenauch mit der Herstellung falscher Pässe beschäftigt.
Hierauf erhob sich der Angeklagte Pospischil und er-klärte mit verkrampften Händen und erbittert : „Ter Zeugehat viele Dinge erzählt , die mir völlig unbekannt sind undda- , war mir bekannt ist . ist unbedingt falsch dargrftellt.Der zweite Angeklagte Raitsch sagte kurz , daß die gegenihn erhobenen Anklagen hinfällig feien, zumal auch jeglicherBeweis fehl«. ^

Zu Beginn der Freitagnachmittagsitzung des Ustaschi-
Prozestes in Air -en-Provenc « wurde der Lenker des könig¬
lichen Kraftwagens vernommen ; er sei völlig überrascht ge¬
wesen, als er den Täler mit dem Revolver in der Hand aufden Wagen habe zulauscn sehen. Ein Versuch, ihn am
Schießen zu hindern , sei mißglückt. Der Angeklagte Po-
spichil wars ein : Alles dies beirisst mich gar nicht. Aber ich
muß fcsistellcn , daß der Wagenlcnker nicht seine Pflicht getanhat . Ihm fehlte es an Kaltblüligkeit . Er hätte nur Gas
zu geben brauchen, um den Anschlag zu verhindern.

Tan » wurde der Zeuge 2 imonowitsch der obersteLeiter der jugoslawischen Sicherheitspolizei , gehört , der in
über einstündigcn Ausführungen über verschiedene frühere
Uftaschi Anschläge berichtete, so über den Eisenbahnanschlagim Jahre l93li zwischen Agram und Belgrad . Rach dem
S . Januar UM hätten die kroatischen Terroristen zahlreiche
Anschläge gegen össcntlichc Gebäude und Kasernen , sowie
gegen internationale Züge verübt , die Jugoslawien durch¬fuhren . Bei allen diesen Anschlägen seien zahlreiche Menschen,darunier Frauen und Kinder , um- Leben gekommen; auchmehrere Polizeibeamle seien gelötet oder verletz! worden.Tie Leilung aller dieser Anschläge hätten stet - Pawelitschund Pcrcewitsch gehabt In den Jahren 1932 und 1933allein seien l3 Anschläge, darunier mehrere Mordanschläge,verübt worden.

Leit Beginn de » Jahres 1933, so fuhr der ZeugeCimonowitsch fort , habe man mit den Anschlägen gegen den
König von Jugoslawien , der dt« Einheit de» Serbisch-

Geänderte Bestimmungen
Berlin , 7 . Februar.

Der Präsident der Reichskammer der bildenden Künste gibt
folgender bekannt: Infolge der vom Präsidenten der RetLs-
kulturkammer versügten « enderung de- Aufnabmeversab «»»
werden die Vorschriften der ersten und dritten Anordnung, beir.
den Sckmtz de- Berufes und dle Berussausübung der Alchimie»
vom 28 . September und 2ü . November UM . bis auf wettere»
nlebt mehr angewendet . Die Elnrelcbung von Bauplanen
bet den Baugenebmtgung - bebörden unterliegen daber kein"
Beschränkung. Die durch ß 4 der ersten Verordnung zur Dur«-
führung de - RelcvrkutturkammergeletzcSvom 1. NovemberlW
<RGBl . I S . 797 > gesetzlich begründete Eingliederung»»^der ArchlteNen tn die RelcbSkainmer der bildenden Künstewir«
hierdurch nicht beriidrt . Eine Neuregelung der Ausübungbe»
Archttektcnberuscs, dle auch den « re «» der kammerpslichttg««
Architektenneu abgrcnzcn wird , Ist in Vo r be r ettung.

Die Strafanträge gegen die Tanlfiu - Schwesteru
Vor dem Berliner Sondergerich « stellt« am Fnettag der

Staatsanwalt nach dreitägiger Verbandlung in dem Devin»
strasvcrsahren gegen die Schwestern deS CanistuS-Orden » aus
Konstanz und Main , und ihre Mitangeklagten, die mit
ausländische» Mutterdaule dieses Ordens in Freivurg in »«
Schweiz in finanzieller Verbindung gestanden baven, die
anträge . ES wurden Strafen beantragt von zwei bis >um
Jahren Zuchthaus.

Der britische Politiker Slr Evelyn Wrench setzt si« A
»Dativ Mail " sür ein« baldige Inangrisfnavme des K »i«n >«-
Problem« ein. England sollte so rasch wie mSglicdeine Kon¬
ferenz der Kolonialmächte emderulrn . Laut . Dallv - <ra>» °
ein« . Vorläufig « Prüsung " der Kolonlalsrag « durch di« »«wv
Regierung bereit» in vollem Gange sein.

Pri », « an von Schweden vat at« Vorsitzender de« >»" «-
dilchen Roien Kreuzes zum Zwischenfall an der abeistnttwe»
Slldsront Stellung genommen Sr weisi u a . mit Bestürm
beit di« italienischen Bedauptungen zurück , wonach bk ^ .dand- slelle zum Schaden der italienischen Krieg- liibr « »«
braucht worden »et.

31 amerakanilche Marineflugzeug « startete» am
von Eocosolo tPanamakanal -Zon«) zu einem Aeiänoan * ' ' »
nach den Galapagos -Jnlel ».

In Santiago wurde dt« geheim« kommunistisch«
leUung für den « u- stand »et de» Eisenbahnen velhajwn
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Drohbriefe an die Witwe GusHoffs
Davos , 7 . Februar.

ler Sarg , der die sterbliche Hülle des ermordeten Lan-
desgruppeiUeilers Wilhelm Gustloss birgt , ist inzwischen in
die Tavoser Kirche verbracht worden . Tag und Rächt Hallen
dl , politischen Leiter der Landesgruppe und Angehörige der

dj, Totenwache . Ununterbrochen tressen Trauergäsie i»
Tavoö ei» . Ter deutsche Gesandte in der Schweiz , Freiherr
von Weizsäcker, der Amlsleiter der Auslandsorgani-
salio» der NSDAP . Or. Köderte, sowie viele Vertreter
der Schweizer Ortsgruppen sind schon anwesend , während
tzauleiier Bohle erwartet wird . Tie Trauerseier . sür die
ein genaues Programm bisher » och nicht vorliegt , findet am
Sonnabend um 20 .30 Uhr statt.

Während der sterbliche Leib des in treuer Pflichterfül¬
lung aus vorgeschobenem Posten gcsallenen Landcsgruppen-
leilcrö in der Kirche der Trauerseier und der Uebersührung
in die deutsche Heimat harrt , laufen bei der Witwe des Er¬
mordeten und bei Parteigenossen , die Gustloss nahestanden,
zahlreiche Droh -b riefe aus der Schweiz ein . In
einem dieser Machwerke wird der jüdische Mörder sogar als

. jugoslawischer Wilhelm Teil " gefeiert . Durch diese scham¬
losen Bedrohungen verstärkt sich der Perdacht , das , Frank-
surter Helfershelfer und Gesinnungsgenossen in der Schweiz
bat und dak die Frage der Hintergründe der Tat noch sehr
der Aufklärung bedarf . Uebrigens ist auch Gustloss selbst zu
Lebzeiten schon durch anonyme briefliche und telephonische
Drohungen behelligt worden , aber er glaubte , über derartige
Dinge hinwcgsehen » nd sich in seiner Pflichterfüllung nicht
beeinträchtigen lassen zu müssen.

Ein Pfennig Schadenersatz
London , 7 . Februar.

Der Führer der britischen Faschisten , Sir Oswald Mös¬
le » halte den Generalsekreätr der Eisendahngewerkschajten,
Slister John Marchbank , wegen Berleumdung verklagt , weil
dieser behauptet halte , daß die britischen Faschisten Wassen
gegen ihre Gegner benutzten . In dem Prozeß wurde heute
das Urteil gefällt . Sir Oswald Moslev wurde « in Schaden¬
ersatz in Höhe von einem Farthing (einem Viertel Penny,
etwa einem deutschen Reichspsennig ) zugesprochen . Die
Kosten des Verfahrens hat er selbst zu tragen.

Das Urteil bedeutet , daß der Tatbestand der Verleum¬
dung zugegeben wird , daß es aber dem Gerichtshof unbillig
erschienen wäre , die sonst bei englischen Verleumdungs-
Prozessen üblichen hohen Geldbußen zu verhängen . Urteile
dieser Art sind in England üblich , wenn zwar nach dem
Buchstaben des Gesetzes einer Klage stattgegeben werden
muß, in Wirklichkeit aber das Urteil nach Ansicht des Rich¬
ters dem moralischen Rechtsempfinden wi¬
derspricht.

Dem Prozeß lag die Tatsache zugrunde , daß Mosleh an
seine Faschisten Schlagringe und Gummiknüppel halte auS-
teilen lassen, aber mit der ausdrücklichen Weisung , diese mir
zu benutzen, wenn sie angegrisken würden . Hätte er diese
letztere Weisung unterlassen , so würde er sich strafbar ge¬
macht haben , da in England die Ausgabe von Schlagringen
» nd ähnlichen Wassen , . um Gewalt zu gebrauchen '

, als
ei» mit hoher Strafe belegtes Verbrechen behandelt wird.

vr . Goebbels
bekchtlgl de« Olvmpla-Seadee

Garmisch -Partenkirchen . 7. Februar.
SieichSminister vr . Goebbels besichtigte in Beglei¬

tung des Berliner Polizeipräsidenten Gras H « lldorf und
d«S stellvertretenden Reicbspropagandaleiters Fischer am
Freitagnackmittag den eigens sür die Uebertragung der
Olympischen Winterspiele von der Reichssendeleitung er¬
richteten Olvmpia -Sender Garmisch -Partenkirchen . ReichS-
sendeleiter Hadamovsky und der technische Direktor Or.
Hubmann führten den Minister durch die einzelnen Ar-
beitsräume . wo die verantwortlichen Intendanten , Pro-

arammgestalter und Techniker über di « verschiedenen Ar-
beitSgebiete eingehend Berich , gaben . Große « Interesse
brachte der Minister auch den gerade lausenden amerikani-
scheu und deutschen Funkberichten entgegen , über deren tech¬
nische Durchführung und funkisch« Gestaltung er sich an-
erkennend aussprach.

*
warmifch Partenklrqen , 7. Februar.

Di « Besucher der KdF -Fesihall « in Garmilch Partenktrchen,tu« am Freitagabend wieder bi« aus den letzten Play den Nie-lenraum füllten , erlebten «ine große und freudig « Ueverrafcdung.Kur, nach 1s Uhr erschien ReichsorganisationSleiter Oy Leh,

der Schöpfer diese « sehenswerten Bauwerke « km Saal und
nahm, sreudig begrüßt , mitte » unter den schassenden Volks¬
genossen Platz . Bald daraus erschollen wieder taulendsaltig«
Heilrus « : » . Goebbels und lein « Gattin waren am Ein¬
gang de» Saales erschienen . Rur mühsam , Schritt sür Schritt,
kamen N« vorwärts . Immer wieder mußt« Nr. Goebbels sieben
bleiben , mußt« er grüßen und Hände schütteln , di« ihm «ni-
gegenaestrelli wurden.

Ausländer , di« dem Avend beiaewohnt baden , meinten,
bitber hätten N« nur in den Zeitungen gelesen , daß di« SieichS-
minlster und sübrenden Persönlichkeiten von Staat und Partei
immer wieder von dem Jubel der Volksgenossen umringt wür¬
den . Heut« bätten sie es persönlich und mit eigenen Augen er-
leben können , dies« wirkliche , wahr « Volksgemeinschaft , die all«
Volksgenossen im Reich« verbindet.

Letzte Aadiomeldungen
Blutige Zwischenfälle tn Spanien

Madrid , 8. Februar.
In der Nacht zum Sonnabend kam « S in verschiedenenOrten Spaniens zu dluügen Auseinandersetzungen zwischen

Polin,chen Gegnern , »ei denen insgesamt vier Menschenums Leben kamen ! acht wurden schwer verletzt.
In Ltg» kam « S zu einem Slraßenkamps zwilchen linlS-

und rechtsradikalen Gruppen , bei denen « in spanischer Faschist
gelötet und süns Personen , darunter ein PoUzelbeamler , levenS-
gefährlich verletzt wurden.

In Co rat de la Frontera versuchten streikend« Arbeiter,
mehrere Poli ^ ibeamt « zu « niwassnen . Hierbei entspann sich
« in Feuergesecht , bei dem es drei Tot « und drei Schwerver¬
letzte gab.

Schließlich wurde in der Provinz Salamanca bei einer
Versammlung der Rechten « in Mitglied der Katholischen Volk »,
frattion von Linlsradikalen niedergeschossen.

*

Zehn Todesopfer in Syrien
London , 8 . Februar.

Wie aus Beirut gemeldek wird , hat sich die Zahl der
Todesopfer bei den bluligen Unruhen in Syrien aus
zehn erhöht . In Homs kamen drei Personen ums Leben,
und mehrere Polizisten wurden verletzt . Auch in Damaskus
sanden am Freitagabend große Kundgebungen statt . Ti«
Tcmonstranien wurden jedoch von der Polizei zerstreut , und
der angebliche Rädelsführer , ein l ) r. Tschuischako , wurde
verhaftet.

*
Drei Kinder von einem Lastkraftwagen überfahren

Madrid , 8 . Februar.
In Palencia , nördlich von Valladolid , fuhr ein Last¬

kraftwagen in eine Gruppe spielender Kinder . Drei Kin¬
der wurden aus der Stelle getötet. Tie Fußgänger ge¬
rieten darüber so in Erregung , daß sie den Fahrer lynchen
wollten . Er wurde nur durch das rechtzeitige Eingreifen der
Polizei vor dem Tode bewahrt.

*
Unruhe » aus Sansibar

London , 8 . Februar.
Ueber blutige Unruhen auf Sansibar , der dem früheren

Deuisch - Lstasrika vorgelagerten britischen Insel , werden
heute Einzelheiten gemeldet . Hunderte von Arabern gerieten
in Ausruhr wegen einer neuen Anordnung der Regierung,
die sich gegen die Verfälschung von Copra (Kokosnußkern ) ,
der zur Seisenherstellung verwandt wird , richtet . Die Araber
schlugen zunächst einen britischen Aufseher mit Säbeln
nieder und ließen ihn schwer verwundet liegen . Dann griffen
sie mit Säbeln den stellvertretenden Polizeipräsidenten , den
Provinzialkommissar und einen Bezirkskommissar an Auch
diese wurden schwer verletzt . Ein weiterer Polizeioffizier
wurde getötet. Im Lauf « der Unruhen verwüsteten die
Araber das Postamt und richteten großen Schaden an . Die
Polizei , die lOO Mann Verstärkung aus Daressalam er¬
halten hat , marschiert durch die Straßen.

Polnisches ArbeilSbcschaffuugsprogramm
von 223 Millionen Zloty»

Warschau , 8 . Februar.
Der polnische Minifterrai stimmte einem Arbeitsbeschaf-

sungsprogramm der Regierung sür das Jahr 1936 zu , das
« inen Aufwand von 223 Millionen Zlotys vorsieht.

*
Sechs Personen verbrannt — Nächtlicher Wohnhausbrand

in Amsterdam
Amsterdam , 8 . Februar.

Bei einem schweren Brande im älictzen Stadtteil Amfter-
dams , am Lude Z»dS AchirrburgwaN , lamen in der Nacht zum
Sonnavcnd sechs Personen, darunter vier Kinder , umS
Leben, vier wettere Personen wurden zum Teil schwer
verletzt.

Das Feuer war im ersten Stockwerk zweier incinander-
greisenber mttlelatterttcher Gebäude ausgebrochen und Vati«
die Treppen « rgrisien . Ti « unglücklichen Opter der Brandes
baden daher «slensiLllich versucht , Uder den Dachboden zu ent¬
kommen . Das gelang ivncn jedoch nicht, und sie verbrannten
bis zur Unlennllichteir . Bisher war « 4 noch nicht möglich , die
Persönlichkeiten der Verunglückten iestzusteuen . Man muß Ka¬
der annehmcn , daß cs sich um Angehörige einer Familie —
Vater , Mutter und vier Kinder — bandelt . Ti « verletzten
haben sich zum größten Teil ihre Verletzungen durch dar Sprin¬
gen aus den oberen Stockwerken zugezogen . Amsterdam hat
wohl dem Umsang « nach größere Brände erlebt , doch tst dies
der Zahl der Menschenopfer nach einer der schrecklichstenBrände,
der je di« Stadt heimgesucht hat.

Ein vannsührcr der HI tödlich verunglückt
Ein schwerer Uulounglück , dem ein blühendes Menschen¬

leben zum Opfer stel , ereignete sich zwischen Kolkwltz und
Glinzig . Ein Wagen aus Nrieschow ( Kreis Kottvus ) fuhr au«
bisher noch nicht geklärter Ursache mit voller Wucht gegen einen
Chausseebaum . Don den drei Insassen wurde der Bannführer
des BanneS 52 der Kottbuser HI , Horst Wille « , tödlich verletzt.
Tic beiden anderen Derunglückien , Stegsried Töhn au « Krte-
schow und Joseph Raverger aus Franksurt a. d . L ., die
Gehirnerschütterungen , clzadelbrüche und Knochenverletzungen er¬
litten hatten , wurden dem Kottbuser Kranlcnhause zugesührt.

Ei » Mann verbrannt , vier schwer verletzt
Sin furchtbares Brandunglück ereignete stch in Ostoberschle-

sien. In einer Jeldicdeun « zwischen Tomb und KönigShittte
hatten mehrere Obdachlose für die Nacbt Schutz gesucht. Turch
unvorsichtiges Umsetzen mit Streichhölzern singen di« großen
StrohvorrSt « Feuer , und im nächsten Augenblick stand das
Gebäude «n hellen Flammen . Tie « önigshtttter Feuerwehr
konitte nach schwerer Arbeit sechs Obdachlose au « ihrer entsetz¬
lichen Lage befreien . Vier von Ihnen mußten mttlchweien
Brandwunden ins Krankenhaus geschasst werden . Unter
den Trümmern wurde dte verkohlte Leiche eine « weiteren
Obdachlosen gesunden Es Ist ntchl ausgeschlossen , daß man bet
den Aufräumungsarbeiten nochaufwettereTote stößt.

Der deutsch« Kreuzer „ Karlsruhe " tft auf seiner Weltreise
am Freltagvormlttag tn Hongkong etngelausen.

Seefeld hatte Duell
Schwerin . 7 . Februar.

Im Mordprozeß Seefeld wurde am Freitag der Mord
an dem zwölsjährigen Schüler Hans Neumann erörtert.

Ter Junge war mit Einwilligung der Eltern am 16.
Februar v. I . im Aul » mit einem Bekannten von Wismar
nach Schwerin gefahren , um hier Verwandle und einen
srüheren Schulkameraden zu besuchen . Um 12 Uhr mittag«
sollte der kleine Reumann wieder auf dem Marktplatz sein,
um von dort au « die Rückfahrt anzutretrn . Der Bekannte
wartete aber mit seinem Auto vergeblich aus den Jungen;
Han« Reumann blieb seit dieser Zeit verschwunden . Erst
mehrere Monate später , am 20 . Juni 1935 , wurde die Leiche
de « Kinde« von Suchhunden des Polizeipräsidiums Berlin
m einer dichten Kiescrnschonung , südwestlich des Plater-
waldcs , in den Krebsförder Tannen im sogenannten Buch-
Holz ausgesunden.

Diese Schonung ist von derjenigen , tn der der eine
« oche später verschwundene Heinz Zimmcrmann ausgcsun-
den wurde , nur durch rin « Schneise getrennt . Sie trägt den
gleichen Charakter . Tie Eingänge von den Schneisen zu den
Fundstellen liegen nur 40 Meter auseinander . Die Leiche
de« kleinen Neumann war ungesLhr 40 Zttn . tief in den
Boden eingcscharri ; auch sie lag in typischer Schlasstcllung
« was aus der linken Seite . Irgendwelche Kampfspuren
lonnlen auch tn diesem Falle am Tatort nicht sestgcstcllt
werden. Ausfallend war , daß der tot « Junge zwischen zwei
Birten lag , die durch Schnittflächen gekennzeichnet waren.

Im weiteren Verlaus der Zeugenvernehmungen wurde
« tseld erneut belastet.

seeseld hatte früher immer entschieden bestritten , am
w . Februar überhaupt in Schwerin gewesen zu sein . Er
will an diesem Tage von Görrie « nach Mirow gewandert
I« n. Ein Zeuge , der ihn genau kennt und am 16 . Februar
vom Vormundschastsgerichi in Schwerin geladen war , hatte
icdoch am Eingang zur Siadi den AngeNaglen getroffen,
v « mit einem kleinen Jnngen zusammen in Richtung Büch¬
el ging . Dir Begegnung erfolgte gegen 8 Uhr morgens.
Ter Junge kann also mit dem ermordeten Reumann nicht
identisch sein , da dieser zu der Zeit noch nicht in Schwerin
war . Der Staat «anwalt folgert aber daraus , daß Seescld
v o r b e r schon einen anderen Knaben angesprochen hat . der
wm aber weggelausen sein muß . Später , etwa argen , 0 Uhr.
Wurde Seeseld von eine « Schüler «ms de« Marktplatz t«

Schwerin gesehen , und der Anklagevertreter ist der Mei¬
nung , daß er hier aus der Suche nach einem anderen Opfer
sür seine schmutzigen Zwecke war . Während Seeseld früher
ganz entschieden bestritten Hai, in Schwerin gewesen zu sein,
gab er jetzt mit vielen Redensarten diese Möglich¬
keit immerhin zu.

Eine äußerst wichtige Bekundung machte ein anderer

Zeuge , der den Angellagien zwischen lO und 1l Uhr mit
einem zehn - bis elfjährigen Knaben die Schwerin -Ludwigs-
luster Chaussee in Richtung Buchholz heruniergehen sah . Es

tst derselbe TodcSwcg , den Seeseld mit dem Knaben Zimmer¬
mann am 23 . Februar gegangen war . — Der Zeugs kennt
den Angeklagten gleichsaüs seit Jahren . Wenn er nach den
Lichtbildern auch den Schüler Reumann nicht wiedererkennt,
weil er dem Jungen keine nähere Beachtung geschenkt Hai , so
stimmt doch die von ihm gegebene Beschreibung aus Neu¬
mann . Ein Irrtum über die Person de « Angeklagten ist nach
der Bekundung diese « Zeugen völlig ausgeschlossen.

Seeseld wurde bei diesen Aussagen sichtlich nervös . Er

fand keine ander « Antwort als sein « ständig « Redensart:

„ Meine Person kommt nicht in Frage ' .
Vorsitzender : „Seeseld , ich warne Sie . Rach meiner

Ucberzcugung wird Ihnen Ihr Leugnen das Genick brechen.
Der Zeuge kennt Sie doch seit vielen Jahren und hat Sir
bestimmt wiedererkannt . Warum leugnen Sie denn jetzt, daß
Sie mit einem Jungen aus der Chaussee gewesen sind ? Der

Zeuge wird e« aus seinen Eid nehmen , daß er Sie gesehen
hat , Ihre Verteidigung » »- » » ist reiner Selbstmord , An-

geklagter ."

Ter Angeklagte hatte aus alle diese Vorhaltungen aber
immer wieder nur seine übliche Antwort : „Meine Person
kommt nicht in Frage ."

Der nächste Zeuge , der Seefeld gleichfalls genau kennt,
hatte ihn in den RachmtttagSstunden des 16 . Februar ettva

gegen l4 Uhr in Schwerin getroffen . Seefeld war zu dieser
Zeit allein . Oberstaatsanwalt Bensch macht hier aus die a» f-
sallende » ehnlichkeii mit dem Fall Thomas Wittenberge aus-
merksam . Damals wurde Seefeld von der Zeugin Job " mit
einem Jungen gesehen . Zwei Stunden später traf ihn d,e

Zeugin allein ohne das Kind wieder. In beiden Fällm
wurden dann dt« « nabe» 11 i» einer Schonung auf-
gesund« .

Angeklagter : „Die Zeugen haben vielleicht irgend
jemand gesehen , meine Person aber nicht . '

Vorsitzender : „Tie Zeugen kennen Sie ganz genau sei
langen Jahren und haben Sie alle genau wiedererkannt . '

Bei der weiteren Vernehmung der Zeugen wird ein
eigenartiger Vorfall erörtert . Seeseld hatte am 16 . Februar,
als der Zeuge ihn mit seinem Rade aus der Strecke Schwerin
— Mirow überholte , gegen l6 Uhr aus dessen Gehöst vor¬
gesprochen . Er bat um etwas zu trinken.

Ter Angeklagte hatte einen brennenden Durst . Er leerte
eine Kanne , die etwa drei bis vier Liter Kasser enthielt.
Tiefer verräterische Durst ist deshalb so ausfällig , weil durch
Zeugenaussagen festgrsiellt worden ist , daß Seeseld immer,
wenn Knaben vcrschwunde » waren , außerordentlich viel ge¬
trunken hat.

Sodann schildert der Sachverständige vr . Pfreimbier,
Schwerin , das Ergebnis des Obduktionsbefundes der Leichen
Zimmcrmanns und Neumanns . Zusammensassend erklärt
Ov Psrcimbtcr , daß keine Anzeichen grober Gewaltanwen¬
dung festgestcllt werden konnten . Eine Todesursache
konnte nicht sc st ge st eilt werden.

In der Nachmittagsverhandlung im Mordprozeß Seefeld
vor dem Schwurgericht Schwerin wurden die Vorgänge bei
der Verhaftung des Angeklagten erörtert.

ES kommt jetzt wieder die Rede aus das mit Menschen-
blui durchiränkte Tuch , das stch im Rucksack des Angeklagten
befand . Während Seeseld in der Voruntersuchung zugege¬
ben hatte , daß er das Tuch als Unterlage bei seinen Rcpa-
raturarbejtcn benutzte , widerrief er dieses vor einigen
Tagen in der Hauptverhandlung . Er erklärte , er kenne rS
überhaupt nicht und hätte niemals rin Tuch als Unterlage
benutzt . Er behauptet weiter , daß ihm sicher die „schwarze
Hand " dieses Tuch in den Rucksack gesteckt hätte.

Die beiden Beamten und die Bauersfrau R . , die die
Vorgänge noch in frischer Erinnerung habe » , erklären be¬
stimmt , daß Seeseld ein langes , schmales Tuch vor sich aus-
gebreitet batte , das von dunster Farbe war Als den Zeu¬
gen das Tuch vorgclegt wird , erklären sie, daß es das von
Seescld sein könne . Aus Vorhaltungen erwidert der Ange¬
klagte : . Ich kann nur behaupten , daß ich nie auf einem
Tuch gearbeilei habe . '

Vorsitzender : » Wie erklären Sie sich aber dt « Aussagen
der Zeugen k"

AngeNagier : . Ich kann nur sagen , daß mir das Tuch
» ich« gehör «.

'

Sonnabend wird die Verhandlung fortgesetzt.



^ 61 ?
Pi» n »u« V > Hf»» I»>S» ' VoU>»

8cI> sei!>McIiU
kür nur 54 >88 . 80

0 » nsu » ^ cklor 54 >88 —
Pi » stisin» kristo 54 >88 . —

XeloegroyeVSIclikmelir
Unser arotz

"
.>äscheveulei voll Weiber Wäsche,

gewasch . . gespüliu . sast gclrock» . I. nur SMk.

Beisiedlungen
im looeger Moor

sollen baldigst an geeign. Klein
bauern zu günstigen Bcdlngun
:en verlaust werden . Meldungen

baldigst bei » , i
Sikdlungsamt Sldenburg

Sonnav, , 8, 2 .» 29 . 15— 22.15 :
Geschl .VorstelluiigNiederd.
Büvne . Ir Etappe « has-
Sonntag , 9. 2 ., 15.30—18.39 :
8. EtnveiiSpreisvorstellung

O .Die Fsedermau« -
0 .59- 2 .- RM

19.30—22 : Zigrunerliebe
9 .59- 3.— RM

Montag. l 0 . 2 . , 2c>.l '>—22 .15:
Niederdeutsche Büvne

. De Etapprnha »-

DienStag, 11 . 2 .. 29 .15—23 :
ll 210 . Panamaskandal-
Mittw .. 12 . 2 . . 15 .39 - 18 .15 :
Vorstellung für dle Schulen

. Der Freischüh-
29 . 15 - 22 .45 : NSKG 15 , Ilö

u » Zigeunerliebe-
Donnerst.. 13. 2.. 29 . 15- 23 :
V 22 0 . Pauamastandal-
Freitag. 14. 2.. 19- 23 .45 :

st! 23 <> Neuaustübrung
. Stegsrird-

Sonnab ., 15. 2 ., 29 .15—23 :
NSKG >I<2 » . Das

lgläckchcn des lsrrmiten-
Sonnt . . 16. 2 .. 15.39- 18.15 :
Geschl . Borstell , für die H .J.

. Panamastandal-
19 .39—22 .39 : . Die

Fledermaus - 9.59—2.—
o - Wahlanrecht

Verkauf
einer

Schlachterei
Rastede . Im Austragr der (Ir¬

den des verstorbenen Schlachter
meisterS Fritz Scholscgerdcs in
Wiefelstede bade ich die in Wie
selstcde belesene

Schlachterei
bestellend auS dem Wohn und

Grschäitshause und 22,13 Ar
grossem warten sowie einer
in Hafselcrmoor belesenen

Weide
I . zu

grotz 1,11,99 Hektar,
mit Antritt 1. April d.
verlausen.

Die Schlachterei mit sämtlich
modernen Malwinen ( Küvlhaus
mir elektrischer Kühlanlage» bie¬
tet einem tüchtigen Fachmann
eine sebr gute Srtstcnz . Im
Umkreise von 7 Kilometer be-
sindet sich keine Konkurrenz.

Oesscntlicher VerkausStermin
steht an auf
ssreitsg . üen IS . ssedr. ü. I.

nachmittags5 Uhr,
in Tapkcns Gasthaus in Wiefel¬
stede.

In diesem Termin sollen bei
irgend annehmbarem Gebot Zu
schlag und Beurkundung erfolg

Sr . Mer
vereidigter und öffentlich

bestellter Versteigerer

Verpachtung
einer Schmiede

Nordenham . Die zu AtenS an
der Haupislratze velegene, zum
Nachlast des Schmiedemctslcrs
Adolf Büstng gehörende

Lelimleä«
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lodes-Anzeikien

Westerburg , den 6. Februar 1936 ,
Heute morgen um 39. Uvr entscbltes sanft und

ruhig im Alter von 78 Nabren mein lieber Mann,
unser guterVater, Schwiegervater, Grotzvaier . Bruver,
Schwager und Onkel

bousk uncl ^üllsk
Discli 'icii Zciimicik

In tiefer Trauer
» rou HVIIKvImin« ^ «kml «lt

gev . Weitzenkamp
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet Natt am DienStag, ll . Febr.,
nachm . 1',, Uhr . au» dem Friedhof zu Westerburg

Um 1 Uhr Andacht tm Trauerhause.

MINllNlllMII

lXailivtMtr.
Wer ert . Llttiteniintenil!it?>
Adresse mit Preisangabe unters
8 « 635 an dir Geschstll . d . Bl .lj

Für die vielen Beweise verzltcher r '"navme bet »em
Heimgänge unlerer lieben Mutter, tnSbesondere
ltebcn Nachbarn , die un « Io vilkretch zur
sowie Herrn Pastor De . Schmidt «iir tetne >ronrc>
Worte sagen wir unseren herzliche« Dank.

« . « ru ». nebst Anged »r'«"N

Neueukrug « , den 7. Februar 1936 _
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Lonnenscyeta über Sarmisch-Vartenkicchea
Herrliches Wintersonnenwetter liegt am zweiten Tage

des Wcltsportscstes über der Olympiastadt im Werdenselser
t!and . Ter unaufhörliche Schneesall, der am Erössnungsiage
die Eishockeyspieler bei ihren Kämpfen vor sehr schwere
Aufgaben stellte , hat in der Nacht ausgehörl . Erst am Frei-
,ag . als die strahlen der Lonne Dächer und Türme der
Toppclgeincinde aufblitzen lassen, werden die meisten Be¬
sucher. die unter einem blcigrauen Himmel angekommen
sind, gewahr , wie schön dieses Fleckchen deutscher Erde ist.
Die Klippen und Zinnen der Berge glänzen im Sonnen-
schein . Erfreulicherweise hat der Frost angezogen und das
Thermometer zeigt bis 6 Grad Kälte am Morgen an . Be¬
sondere Freude bereitet die Kälte den Bobfahrern , die nun¬
mehr hoffen können, dass die Llvmpiabahn über dem Rießer-
seeallen Beanspruchungen gewachsen ist.

Vas Eishockey-Turnier
Tschechoslowakei—Belgien 5 : 0

Tie Kämpfe aus dem Rießcrsee wurden mit dem zweiten
- picl der Gruppe O zwischen der Tschechoslowakeiund Bel-
ai- ii am Frniagvr rmillag eröffne ' Am einer ausgezeich¬
neten und sehr schnellen EiLsläch .' lieferten sich bc . d« Mann-
schastcn einen schönen Kampf , den die Tschechen mit 5 :0
«ll : ll . 4 : 0 , l : 0 > gewannen . Tie Belgier wurden sofort in
die Abwehr gedrängt : aber sie leisteten hier , besonders der
Torhüter Brodce , vorzüglichen Widerstand , schonten ihren
Schlußmann Pcka . Erst im zweiten Abschnitt legten die
Tschechen sich mächtig ins Zeug und schon bald konnte Ku-
ccra das Führungstor anbringen und kam noch ein zweites
und drittes Mal zum Ziel . Tan » zog Malecck mit Riesen¬
säyen los und schoß , olles übcrlauscnd , das vierte Tor Im
letzten Triticl konnte Z . Iirotka den fünften Treffer anbrin¬
gen und damit das Endergebnis Herstellen . Leider wurde
der famose belgische Torhüter Brohee durch einen seiner
Landsleute am Kopse verletzt, so daß das Tpiel um dre«
Minuten unterbrochen werden mußte.

Deutschlands erster Sieg!
Italien mit 3 : 0 Toren besiegt

Etwa 6000 Zuschauer waren gekommen, als am Frci-
tagabcnd die deutsche Eishocken- Narionalmannschast zu dem
so wichtigen und schweren Tpiel gegen Italien antra «, galt
es doch , den ztveiicn Platz bcizubehalten und damit in die
Zwischenrunde zu kommen.

Las Tpiel begann mit einem blitzschnellen Angriff der
! culschc :i , der jedoch an der italienischen Verteidigung zer¬
schellte. Ein feiner Durchbruch von Jänccke mit abschließen¬
dem Tckuß blieb ergebnislos , da die Lcheibc knapp am Tor
»orbcistitzle. Das Tpiel ist sehr schnell und es folgen weitere
Angüsse der deutschen Ttürmerrcibe.

LeuischlandS Mannschaft schasst sich allmählich eine
leichie Ucberlegcnhcit gegen die gewandten und flinken Jta-
licner, doch arbeitet deren Verteidigung hervorragend . Aus¬
gezeichnetes vollbringt der italienische Torwart Eierosa.
Eben hielt er einen Tchuß von Jänccke , um sosort darauf
einen Zchrägschuß von Ball unschädlich zu machen. Ein
schönes Zusammenspiel des zweite» deutschen Tturmes führt
schließlich zum ersten deutschen Treffer durch Ichibukat . Dann
ist Pause.

Das zweite Drittel eröffnen die Italiener mit einem
unheimlich scharfen Angriff , der jedoch von der eisern stehen¬
den deutschen Verteidigung abgcwehrt wird . Bei einem Zu-
seninienprall bleibt der Italiener Baroni liegen ; er muß für
kurze Zeit ausschciden. Ter Kamps um die Tckeibe wird immer
erbitterter, ein harter , aber in keiner Spiclphase unfairer
Kampf setzt ein. Tann bringt Jänecke von der Mitte einen
Weitschuß an , den Eierosa passieren lassen muß . Deutsch¬
land sührt 2 : ».

Im Tchlußdrittel fällt das dritte Tor für Deutschland
durch Rudi Ball.

Tie Ucbcrlcgenheit unserer Mannschaft wird immer
klarer und deutlicher und nur selten kommen die Italiener
>n die Hälfte ihres Gegners . Gerosa leistet übermenschliche
Arbeit . Bis zum Tchluß besteht keinerlei Gefahr sür den
dculschen Tieg. Als kurz nach dem Abpfiff das Ergebnis
mit3 :0 sür Deutschland verkündet wird , kennt der Beifall
der Zuschauer keine Grenzen mehr . Tie 8000 Zuschauer
rasen vor Begeisterung.

Tic Mannschaften : Italien: Gerosa ; Rosst. Baroni;
Musst , Tcoiti , Tionisi : M . Zucchini , E . Zucchini , Majocchi.

Tcutschland: Egginger : v . Beihmann Hollweg,
Jänccke ; Tchcnk , Ball , Kögel ; Wiedcmann , Lchibukat, Or.
Ttrobl.

Eishockeylchlachl auf dem Aieberfee
Ungarn besiegt Frankreich mit 3 : 0!

^ Einen leidenschaftlichen Kamps lieferten sich Ungarn und
'Frankreich . Tie enorm verbesserten Ungarn gewannen den
jur sie sehr wichtige» Kamps mit 3 : 0 (0 : 0 , l : 0 , PO ) Toren
und dürsten sich mit diesem Sieg den zweiten Play in der
Gruppe und die Teilnahme an der Zwischenrunde ge¬
suden haben. Tie Tribünen waren bei dem Beginn des
Spieles gut besetzt , selbstverständlich waren die Schlachten¬
bummler beider Parteien in vollster Stärke zur Stelle . Di«
- Pielcr beider Mannschasten legten einen Uebereiscr an den
^ g , wobei sic die Grenzen des Erlaubten wiederholt Über¬
tritten . Bereits im ersten torlosen Abschnitt zeigten die Un-
garn das etwas bessere Können , wenn auch der Ton des
Spieles, gelinde gesagt, durch eine sehr raube Gangart bc<
!>imnu wurde . Tie beiden Schiedsrichter : Römer -Deutsch-
>and und Ehrhardt -UTA , mußten mehrmals die schärfsten
Maßnahmen anwenden , und besonders zum Schluß des
" ükü Drittels hagelte es Herausstellungen . Unter noch
tarsercm körperlichen Einsatz wurde im zweiten Drittel ge-
mmpst . In der , 0 . Minute erzielten die Ungarn durch
Miklos das Führungstor . Mit aller Macht versuchten die
Franzosen im letzten Augenblick dem Gegner den Vorsprung
abiujagen, aber gerade in dem Augenblick, als der gesamte
^ turm und die Verteidiger vor dem ungarischen Tor lagen,
«rannte Miklos überraschend durch und sandte »um »weiten¬

mal ein. Der verletzte Magyar stellte mit dem dritten Tor
kurz vor dem Abpfiff den Tieg seiner Mannschaft sicher.

Zweiter SiShockevsteg von USA
Die Schweiz Z :0 geschlagen

Tie Amerikaner, die tags zuvor Deutschland nur knappmt, 1 :0 be,legl hatten, kamen gegen die Eidgenossen mir 3 :0
«0 :0, 3 :0, 0 :v> zu einem weit sicheren Erfolg.

Gleich nach Beginn entwickelt sich zwischen beiden Mann-
schaffen ein wilder Kamps. Tie Amerikaner sind ganz leicht
überlegen; doch wehren sich die Schweizer sehr tapfer, so daß
die Amerikaner keine Erfolge buchen können . Mit 0 :0 wird das
erste Drittel beendet. Ter zweite Zpielabschniit brachte die
Entscheidung. In der 12. Minute kamen die überseeischen Gäste
durch eine » prächtigen Schuß von Roß zum Führungstor.
Gleich daraus haben die Schweizer eine günstige Gelegenheit
zum Ausgleich: aber Torriani verpaßte in der Ausregung die
Chance. Tie 14 . Minute bringt den Amerikanern nach einem
glänzend eingeleiteten Angriff von Roß den zweiten Erfolg.
Wenige Minuten vor Schluß stellt Zpain durch ein drittes Tor
den Endsieg der Amerikaner sicher. Das letzte Drittel vertäust
lorlos.

Kanada — der Ledrmeisleel
Lettland 11 : 0 geschlagen!

Vom Beginn an werden die Letten stark zurückgedrängt,
und so müssen sie sich aus eine eiserne Verteidigung veicvränkcn.
Die Kanadier kommen mit wuchtigen Vorstößen immer wieder
vor das Tor der Gegner, aber sie können bet der zahlreichen
lettischen Verteidigung ihre Ueberlcgenycit nicht zahtenmätzig
ausdruckcn. Germain erzielt die beiden ersten Treffer sür
Kanada im ersten Drittel . Tie Lettländer kämpscn sehr tapfer:
ihr bester Mann ist Bebrts , und die Zusclrauerfeuern, wie stets,
die schwächere Mannschaff an . Doch vlctbt Kaliada klar in
Front , und vor dem Tor der Lettländer gibt es die gesävrlichstcn
Situationen . Trotzdem blcibk das Spiel durchaus sair. Im
zweiten Drittel ändert sich an dem Bilde nicht viel. Kanada
kommt nicht vor dem Tor der Letten iveg . Es lallen noch drei
weitere Tore sür Kanada . Im letzten Drittel stellt Kanada mit
sechs wetteren Toren den Sieg sicher.

England—Schweden 1 : 0
Bei ausgezeichnetem Besuch standen sich im zweiten Spiel

im Kunsteisstadion England und Schweden gegenüber . Beide
Mannschaften lieferten sich einen unerhört schweren Kamps,
der aber nur selten die Grenzen des Erlaubten überschritt.
Das erste Drittel erössnelen die Engländer ganz überraschend
schon in der 40. Sekunde mit einem Tor von Brcnchley . Bei
gleichwertige» Leistungen gab es in der Folge keine weiteren
Tore , obwohl die Engländer mehrfach Gelegenheit hatten,
das Ergebnis zu erhöhen : dafür konnten aber auch die
Schweden sich bietende Ausgleichschancen nicht verwerten.

Oesterreich schlug Polen 2 : 1
Zu der gleichen Zeit trafen sich im Eisstadion die

Mannschaften von Oesterreich und Polen . Die Oesterreich»
konnten mit 2 : 1 (0 : 0 , 0 :0, 2 : 1) einen knappen Sieg über
ihren Gegner davoniragcn , der ihnen zugleich den zweiten
Play in der Gruppe A hinter dem Weltmeister Kanada ein¬
bringt , wobei angenommen wird , daß auch Lettland die
Punkte abgebe» muß . I » diesem Kampfe waren die Lester-
reicher allerdings die glücklichere Partei . Tie ersten beiden
Spieldrittel Verliesen lorlos . Im letzten Abschnitt nahm
der Kamps ungewöhnlich harte Formen an und von beiden
Mannschasten mußten verschiedentlich Spieler herauSgestellt
werden . Bald nach Beginn des Schlußdrittels ging Oester¬
reich durch Temmer än Führung . Doch Kowalski erzwang in
der 10 . Minute den Ausgleich.

Doch zwei Minuten später war es Nopwak, der erneut
die Lesterreicher in Front brachte. Wohl boten die Polen
in den restlichen Spielminnien alle Kräfte aus , um den
Gleichstand herbcizusühren , doch die verstärkte Abwehr der
Oesterreich» konnte mit Glück und Geschick jeden weiteren
Erfolg des Gegners vereiteln.

Christel Cranz hatte Pech . . .
aber vier Deutsche unter den ersten Sechs

Zuerst die Frauen . . .
Der Abfahrtsiaus der Männer und Frauen leitete die

Reihe der skisportiichenEreignisse am Freitag ein . Schon am
frühen Morgen versammelten sich die Läufer und Lauserin-
nen in der Kieuzeck -Talstalion zur Ausfahrt nach dem Kreuz¬
eck-Joch . Tie kleinen Tcilschwebcbahnlabiiten waren unaus¬
gesetzt in Bewegung , bis sämtliche Teilnehmer und der letzte
Funktionär befördert waren . Tie ausgcholte Neuner Abfahrt
mit ihren vielen hochinteressanten Punkten war an vielen
Stellen von dichten Menschenreihcn umsäuml . Auch am
Ziel unterhalb der Talstation hatte sich schon frühzeitig eine
große Menschenmenge eingesunden . Das Ziel war umrahmt
von einem Fahnenwall der olympischen Nationen , eine
Kapelle eines Alpenjägcr - Musikzuges vertrieb den Warten¬
den die Zeit . Der Schneefall batte ausgehört , doch konnte
sich die Sonne in der Höbe noch nicht durchsetzen , nur ab und
zu kamen ein paar goldene Strahlen durch die Wolken
hindurch.

Ter Start zur 3,8 Kilometer langen Abfahrt der Männer
lag ganz in der Nähe des Kreuzecks aus dem Gipfel des 1719
Meter hoben Kreuzjochs. Ei » Steilhang führte durch schüt¬
teren Wald bis zum Punkt „Seele " , wo sich in 1580 Meter
Höhe der Starr der Frauen befand . Von hier aus folgte die
Olympia -Abfahrt den Weg parallel zur Drahtseilbahn hinab
zur Talstation . An das Standvermögen und die Skibcherr-
schung wurden außerordentliche Anforderungen gestellt, denn
nicht ein Teilstück befand sich dazwischen, das im Schuß ge¬
fahren werden konnte. Wo Stellen darunter waren , die Ge¬
fahr mit sich bringen konnten, wurden sic durch Ausstellung
von Zwangstoren gekennzeichnet.

Pünktlich um 11 llbr zeigte ein Kanonenschuß den
Start an . Zunächst machten sich die Frauen aus den Weg.
Als erste kam die Engländerin Evelyn Pinching in 5 :27,1
am Ziel an . Tie Schweizerin Anni Ruegg , eine der Favo¬
ritinnen , hatte ihre Nennung zurückgezogen, da ihre Ver-
lctzung aus dem Training noch nicht ganz ausgehc -lt ist.
Die Ocsterreicherin Elly Stiller führte am Ziel nur noch
einen Skistock mit . Ihre Zeit betrug 6 :46,9. Die Jtaffenerin
Paula Wiesinger benötigte 5 : 55 Minuten und die Hollän¬
derin Schimmclpcnninck erreichte in 6 :09,9 das Ziel . Mit
großem Beifall wurde Käthe Graseggcr am Ziel begrüßt,
die als erste Deutsche die schwere Strecke hinter sich brachte
und bis dahin die Bestzeit von 5 : 10,6 ausstellte Diese Glanz¬
leistung unterbot noch Lisa Resch- Tcuffchland mit 5 :08,4,
die gleichfalls bei ihrer Ankunft am Ziel herzlich empfangen
wurde . Ein schwerer Schlag traf die dculschen Zuschauer,
als Christel Eran ; durch das Ziel kam und ihre Zeit n» t
5 : 23,3 bekanntgegebcn wurde . Unsere Christel war unter-
Wegs gestürzt und mußte noch einen Hang cmporklrttcrn,
um ein Zwangsior zu passieren. Tie verlorene kostbare Zeit
konnte sie nicht wieder ausholen . Die beste Zeit der ersten
sechzehn Teilnehmerinnen erzielte die Norwegerin Lalla
Schau Nilsen mit 5 :04,0 Min.

VirgecAuud vor Pfnstr und Lanstlvnee
Der Abfahrtslauf der Männer

Kurze Zeit , nachdem die letzte Frau durchs Ziel gegan-
gen war , wurde oben aus dem Kreuzeck der erste der
Männer -Absahrtsläuser über die sehr schnell gewordene
Strecke aus den Weg geschickt. Der Start befand sich in 1719
Meter Höhe, daS Ziel in 760 Meter — Höhenunterschied
959 Meter . Lantschner hatte die Ausgabe des Spurläusers
zu machen und erzielt« in 4 :58,2 eine ausgezeichnete Zeit.
Nach ihm ging der Favorit Frankreichs Allais über den
Kurs , der nur ' / „ Sek. schlechter war . Als Dritter startete
Birger Ruud - Norwegen . Als er in toller Schußfahrt durchs
Ziel jagte und aus dem Lautsprecher die Zeit von 4 :47,4
verkündet wurde , da wußten alle, di« Entscheidung war ge¬

fallen . Anschließend startete Riddell -England , der ausblieb.
To kam als vierter unser Meister Franz Pfnür , der mit
4 :51,8 die zweitbeste Zeit erreichte.

Tie Ergebnisse: 1 . Birger Ruud -Norwegen
4 :47,4, 2 . Franz Psnür -Teutschland 4 : 51,8, 3. Gustav
Lantschncr-Tcutschland 4 :58,2, 4 . Emile Allais -Frankrcich
4 : 58,8, 5 . Konningen - Norwcgen 5 : 00,4 , 6 . Wörndle -Teulsch-
land 5 : 01,2, 7 . Per Vossum-Norwegen 5 : 03,2 , 8 . Rudi
Cranz Deutschland 5 : 04 , 9 . Sertorelli -Italicn 5 : 05 , 10 . Sig¬
mund Ruud -Norwegen 5 : 11,6 , II . Durrance - ULA 5 : 16,2,
12 . Pariani -Italicn 5 : 20 , 13 . Guarnieri -Jtalicn 5 : 26,4 , 14.
Lafsorgue - Frankreich 5 : 29,4 , 15 . Lunp -England 5 :35,5, 16.
Hromadka Tschechoslowakei und Pracck -Jugoslawicn , beide
5 :39,4, 18 . Page - USA 5 :42,8, 19 . Hollmann -Tschccho-
slowakei 5 : 45,6, 20 . Bronislaw Ezech -Polcn 5 :46,4.

Einen ausführlichen Bericht mit den amtlichen Ergeb¬
nissen bringen wir in der Sonittagsausgabe.

Abfahrtslauf sür Frauen: 1 . Laila S<bou-
Nielsen 5 : 04 , 2 . Lisa Resck Deutschland 5 : 08,4, 3 . Käthe
Graseggcr - Tcutschland 5 : 10,6, 4 . Stcuri - Schweiz 5 :20,
5 . Hadi Pfeifer -Deutschland 5 : 21,6 ,6 . Christel Cranz-
Deutschland 5 : 23,5, 7 . Evelyn Pinching England 5 : 27,1,
8 . Johanne Tvbwad -Norwegen 5 : 31,9, 9 . Marcclle Bühler-
Schwc.iz 5 : 51,6, 10 . Paula Wiesinger-Italicn 5 : 55,11 . Nora
Strömstad Norwegen 5 : 57,4.

Vobrennen verlegt!
Mit Rücksicht auf die Beschädigungen , die beim Trat-

ning zum Llympia -Bobrennen aus der Bahn entstanden
sind, hat sich die Leitung entschlossen , die olympische» Bob-
prüsüngen um einen Tag zu verlegen . Tie Zweier -Bobren-
nen werden also am Sonntag und Montag , die Vicrcr -Bob-
renncn am Mittwoch und Donnerstag auSgctragen werden.
Wenn inzwischen der Frost » och zunimmt , darf damit ge¬
rechnet werden , daß die neuen Austragungszeilcn auch pünkt¬
lich eingchalten werden können.

Olymvia-Sportwerbung in der Stadt Oldenburg
Wichtige Zusammenkunft am kommcuven Dienstag

im Rathaus Sitzungssaal
Allen NS -Partcidicnslstcllcn und -glicdcrungcn , Organi¬

sationen , Vereinen des Deutschen Reichsbundcs sür Leibes¬
übungen und Schulen in der Stadt Oldenburg ist in diesen
Tagen ein Rundschreiben , das von Oberbürgermeister
Ör. Rabeling, kreislciler Engelbarl und vom
Sachbearbeiter des Amtes sür Sportwcrbung , Ernst
Krüger, unterzeichnet ist , zugegangcn . In diesem wird
aus die große sportliche, politische und volkswirtschaftliche
Bedeutung der Olympischen Spiele 1936 in «ressenden
Worten hingcwiescn und zu einer gemeinsamen Tagung
aus Dienstag , den II . Februar 1936 , abends 8 Uhr, nach dem
Rathaus - Sitzungssaal eingcladen Es gilt , in der Stadt
Oldenburg eine große Olympia -Werbeaktion durchzusührcn.
Darum müssen alle eingeladenen Dienststellen mindesten« je
einen Vertreter entsenden.

Siae «aervarlel bohr Niederlage
Schwtmmverrtn „Weser" Bremen- Oldenburger Lchwtmm-

verrtn 7 :2 «3 :1»
Di« erste Niederlage in den PslickUspielen der Winterserie

mußt« di« erst« Wasierbalimannscbaff des OSV gestern abend
tm Bremer -Hansa-Bad binnetimen. Lbn« Uebrrralcbungen
gebt es nun aucki einmal nick » bei den Wasserballern ab . Dt«
.hiesigen batten einen tckiwarzen Tag « rwssckit : kein Spieler er¬
reicht« sein « bisherig« Form . Es wollt« b«im besten Willen
gar nichts klappen. Io daß die N» in guter Form be-
sindlichen Weseraner « inen verdienten, hoben Si «g erkämpften.
Das « in« oder ander« Tor hätte vom Oldenburger Torwart



verhindert werden können Das Spiel begann für die Hiesigen
setze bossnungsvoll, denn bereits nach einer halben Minute
ko «««« Dempewolss « inen unhaltbare « T » richtig anvringe ».Aber di« greuoe dauert« » ich« lang« : nach einer Minute er¬
zielten di« Bremer den Aiisgleich und kur,« Zeit später da»
« Übrungstor. Tie Blauroten gaben sich redliche Mütze , den
Gleichsland , u « r,wing «n , aber et blieb bei den « ersuchen Di«« ngrisssreibe war ,u ichwach . und lieh stch all « Bälle von der
Hintermannschaft abnebmen. Nachdem Weser auf 3 : l erhöbtdal««, wurden di « Seilen gewechselt Für kur,« Zeit konntendi« OSVer das Spielfeld beberrichen, aber dann lieferte» die
bedeutend schnelleren Bremer « in überlegene» Spiel , da» ii«
bald mit 6 : l in Führung sab , Durch Nachseven konnte Dempe-
Wolfs «in zweite» Tor buchen , kurz vor Schluß stellt« aberWeser den alten Abstand wieder der,

Di« OZV -Mannichasi wird sich einem « isrtaen Training— foivcil die » di« klein« Schwimmballe an der Hunlestraße

Oberhaupt ,ulätzt — unter,ieben müssen , um bei den »och da»
vorstehenden Plltchtfpielen « brenvoll ad,uschneid«». Di« Epia»
ler könite « all« Große« leis»«« , da» baden sie mehr als einmal
bewiesen, und darum brauch» man auch bi« gestrige Niederlage
nicht so tragisch ,u nebmen.

A« die Sporwereiae
Während der Zeit der Olnmp' schcn Winterspiele müsse « wir

die Berichte über die Spiele unserer Oldenburger Mannschaften
kürzer al« bi «her erscheinen laste «, von den Spielen brr un¬
teren Mannschaften werden wir voraussichtlichin dieser Zeit
nur die Ergebnisse verössentlichen. Wir bitten dte Vereine,
Sporllauieraden und Leser , tzierauf Rücksichtzu nehmen.

Di« Schrifileitung.

Unsere Vorschau süe Sonntag
vaü Fubball-Vrogeamm

im Gau Nirdersachsen
Bon den ursprünglich fLns angelevten Gau ligaspielen

Werden nur zwei durchgesübrt.
In HildcSveim bat Werder Bremen sicherlich einen schweren

Kampf zu erwarten , doch werden sich die Hanseaten von den
Absriegsanwärtern kaum bmeintegen lassen . La Scharmann
nicht mu nach Frankreich fährt , kann Werder seine stärkste
Mannschaft sadren lassen . S « dars den Bremern kein Punkt
mehr verlorengebcn, wenn sie die Meisterschaft erringen wollen.

In Osnabrück wird sich Borussia Harburg aus einen bauen
Widerstand gefaßt machen müssen . Ob den Borussen diesmal
ein Steg glückt , bleibt ab ;uwartcn.

Medersachlea—Ilordlrarilreich
Am Sonntag in Lille

NiedersachsensAurwablels tritt in Lille gegen eine Mann¬
schaft von Nordlrankreichan . Die französische Elf ist al« außer¬
ordentlich spielstark anzusprechcn, und so schickt der Gau Nieder-
fachsen «ine Vertretung in den Kampf, die schon mehrsachgute
Droben tbre» Könnens abiegte. Mit Prttzer : Sievert , Müller:
GarSke, Warnken, Männer ; Malecki , Lachner , Flicke , Meng 2
und Meng 3 stellt der Gau eine Mannschaft, die durchaus in der
Lage sein sollte , einen schönen Sieg zu buchen.

vir Spiele der vezirkSliga
VfB Oldenburg und BSV spielen zu Hause

In der Staffel Bremen Nord gibt e» nach dem Ausfall des
letzten Sonntages wieder einige sehr interessante Begegnungen.
Ter Tabellenführer Bremer ZV empfängt mit Blauweib Gröpe-
lingen eine schwer zu schlagende Mannschaft. Auch VsB Lehe
wird sich gegen SuS Delmenhorst auf einen weiteren Punkt-
Verlust gefaßt machen müssen , und auch Stern Emden wird kaum
Aussichten baden, den Militär SV in Bremen zu schlagen.
Ta,u waren die Leistungen der Ostfriesenin den letzten Spielen
zu mäßig.

vfV Oldenburg- Sportfreunde Bremen
Morgen nachmittag 3 Uhr VfB -Play

Morgen nachmittag empfangen die Blau - Weißen di«
Bremer Sportfreunde zum Rückspiel . — Nachdem die Olden¬
burger bereits das Vorspiel klar gewinnen konnten, dars man
wohl annehmcn, daß auch morgen die Punkt « wieder aus der
Sollseite gebucht werden können. Aus die » leichte Schulter*
dürfen unsere Blau - Weitzen allerdings die Bremer nicht neh- ,men, dte durch Spielerzugang in den letzten Spielen ein« sehr
beachtliche Stärke entwickelt haben. Wir erinnern hierbei nur
an den Sieg gegen Lelmenhorst mir 5 : 1 Toren . — Nach Kampserwarten wir einen klaren Sieg der Oldenburger, die dadurch
nicht nur Schritt mit dem BSV halten, sondern u. U. auchdas Torverhältnis weiter verbessern können , das heute bereits
einen besseren Durchschnitt ausweist, als das des Tabellen,
führers.

Die Spiele dee 1. SeeiSklaffe
In der Itasfel Oldenburg - Ostsriesland kommen von den

angesetzten siins Spielen nur vier Spiele zum Austrag . Das
Spiel VfL Rüstringen—Frisia Wilhelmshaven wurde verlegt.

In Emden erwartet die SuS Els den Besuch des BV
WUHelmshaven. Ein Punkwerlust der Emdener wäre eine
grotze Ueberraschung.

Viktoria und TuS 76 -uswärt-
vor schweren Ausgaben stehen morgen die beiden Ostern¬

burger Mannschaften, Viktoria mutz zum WSV nach Wil¬
helmshaven und wird dort aus harten Widerstand stoßen Trotz¬
dem sollte den Blau -Roten ein knapper Sieg gelingen, zumal
Bulle und Rösler wieder mit von der Partie sind

Mit gemischten Gesühlen sieh ! man dem Abschneiden der
TuS -Els in Aurtch entgegen Das Vorspiel gewannen die
Ofternburger überraschend hoch mit 9 :0 Toren. Aurich brennt
aus Revanche. Der Platzbesitzer Hai morgen zweifellos Vorteil«.

VfL —SpVgg Weftrdaaderfed«
2 .30 Uhr Alexanderftratz«

Morgen steht der Tabellenführer vor einer leichteren Auf¬
gabe. Der Neuling der Klasse , der bereits vor 14 Tagen gegen
TuS mit 6 :0 Toren den Kürzeren zog , gibt in Oldenburg sein
weites Gastspiel. Wie wir hören, treten die Fehntjcr in die-
em Spiel aber mit kompletter Mannschaft an , so daß sieb die

Grün - Weißen aus einigen Widerstand gesatzt machen müssen.Es wird zwcisellos zu einem schönen Kampsspicl kommen, in
dem die Oldenburger klare Vorteile sür sich haben und zahlen-
mätztg zu einem überlegenen Sieg kommen sollten.

Die Spiele der 2. KrelsNafle
nehmen auf der ganzen Linie ihren Fortgang ; da» Programm
Hai cm einzelnen solgendeS Aussehen:

TuS Bloherfelde- SB Scharrel
Nachdem die erste Begegnung in Scharrel überraschender¬

weise ulicnischiede » endet«, dars man aus das Abschneiden der
Tcharreler in Bloherfelde gespannt sein . Die Hiesigen werden
sich strecken müssen , wenn sie wieder wenigstens zu einem Punkt
kommen wollen. Ter Beginn ist aus 14 .36 Uhr angeletzt.

Reichsbahn— SB Brak«
Ter Sieg vom letzten Sonntag wird den Unterweserleutenden Rücken stärken , sie dürsten den Reichsbahnern in Sand¬

krug eisernen Widerstand leisten , jedoch kaum eine Siegeschancehaben. Beginn des Spiele» 14 .45 Uhr.
Ohmstede —Glück auf

Dieses Treffen beim » Müggenkrug* dürfte das inter¬
essanteste der Klasse werden. Ter Spitzenreiter wird hier ausder Hut sein müssen , wenn er beide Punkte einheimsen will.
Beginn ist ebenfalls 14.45 Uhr.

Spartsrcunde 2— VsB 2
Aus eigenemPlatze gellen die Soldaten als Favoriten gegenihren Nachbarn.

VfB Jungliga — Viktoria Jungm.
Die Jungligistcn werden sich von den Blauroten auseigenem Playe kaum den Sieg streitig machen lassen.

VfL Jungm — Viktoria 2
Ta sich die Mannschaften kaum viel nachstehen dürsten,wäre ein Unentschieden keine Ueberraschung.

Punktspiele der unteren KreiSklasseu
Reichsbahn 2—Brake 2 BsL 94 4— Ohmstede 2
Tweelbäke 1—BsL 94 3 Ohmstede 3- VfL 94 6
VsL 94 5—Höltinghausen 1 Bloherfelde 2— Sporkfr . 4

Sie Spiele -er Handballer
In der Bezirksklasse interessiert uns vor allem am

Sonntag das Abschneiden des Oldenburger Turncrbundes
gegen den Tabellensührer Delmenhorster BV . — Aber nicht
weniger interessant zu werden verspricht das Spiel unserer
Sportsrennde -Els gegen DLW Delmenhorst in der Linoleum»
ftadt . Wenn es unsere Soldaten verstehen, sich richtig aufden Gegner einzustellen, selbst aber auch ein raumgreisendes
Flügelspiel zeigen, dann sollte die Wiederholung des uw
entschiedenen Ergebnisses des Vorspiels durchaus möglich
sein.

Werder Bremen spielt gegen den Bezirksmeister TV der
Bahnhossvorstadt und dürste trotz Platzvorteil kaum zum
Sieg kommen. — Auch der MTV Hastedt wird wenig Mühe
haben , sich gegen Komet Bremen zu behaupten.

vvv - orv
Um 15 30 Uhr auf dem Haarrnesch

Morgen erleben di« Handballfreunde auf dem Haaren-
esch zweifellos einen Grotzkampf. Di« bisher beftändiaft«
Mannschaft der Bezirksklasse, die klar dt« Tabelle anführt,
Delmenhorster BV , stellt sich im Rückspiel der Mannschaftdes Oldenburger TurnerbundcS . Trotz des Platznachteils
haben di« Delmenborster Vorteil « , die unsere Turner nur
durch restlosen Einsatz auSgleichen können. Die Frage nachdem Sieger ist trotz der Niederlage der Oldenburger rin
Vorspiel , durchaus offen. Hossen wir , datz sich OTB zu einer
großen Leistung ausraffr.

Vt« übrige« Spiele
Da » Programm der 1 . Kreisklaffe hat eine Sinschrstn-

kung erfahren . Das Spiel Ohmstede — TV Eversten wurde
aus den 22 . Mär , verlegt . So » essen sich nur:

TuS 76 — Iah « Delm««horst
Li « Ofternburger Hab « ihr , Mannschaft vollkommen

umgestellr und vor allem durch neue Spieler den Sturm
durchschlagskrästiaei ausgestellt. Es bleibt aber trotzdem av-
»«warten , was die neu zusammenaestrlllr Mannschaft gegenden Tabellenführer ansrtchtet . Da » Spiel beginnt um15.15 Uhr aus dem Platz an der Lloppenburger Straß «.

VsL 94 — TV » . H . Haaren «»» l2 . SreiSklasses
Man dars gespannt sein, wie sich Haarentor au - der» fstre zieht. Da- Spiel beginnt um 11 .15 Uhr aus dem

Iah »Platz, Schiedsrichter ist Tlaußen lOTB ) . — Dir

2. Mannschaft der Haarcntormänner trifft auf Ohmstede»2 . Garnitur am Müggenkrug , während die 1 . Jugeudmann-
schüft gegen VfL 1 . Jugend um 14 Uhr auf dem Jahnpla»antritt . Zur gleichen Zeit stehen sich auf dem HaareneschBTB Jugend und Haarentor 2 . Jugend gegenüber.

Jugend OTV - TuS 76
Di « Ofternburger gelten auf dem Haarenesch als

Favoriten.
Tie VfL-Knaben spielen gegen die OTB -Knaben.

Frauen : VfL 94—TuS 78
Morgenvormittag um 9 .30 Uhr steigt das Rückspiel derbeiden Rivalen . Das Vorspiel gewann TuS knapp mit 2 . 1Toren . Da » Rückspiel entscheidet die Meisterschaft der

1 . Kreisklaffe. Spielt TuS unentschieden, ist den OsternburgerFrauen die Meisterschaft nicht zu nehmen . Schassen es aberdie BsL -Frauen , dann findet am gleichen Tag noch nach,
mittags daS Entscheidungsspiel statt . — Der Meister trifftdann am 16 . Februar aus den ostfriesischen Meister , vor¬
aussichtlich Germania Leer und aus den Meister de » Delmen¬horster Bezirk» , DLW Delmenhorst , zu den Spielen um die
Kreismeisterschaft Oldenburg -Oftfrtesland . Diese Spiele wer¬den nach dem K . o. - Svstem ausgelragen , d . h . . der Verlierer
scheidet aus . Unsere beiden führenden Frauen -Mannschaften,BsL und TuS stehen sich kaum nach. Wer morgen dar bes¬ser« Ende für sich behält , ist kaum vorauszusagen . Es frägtsich, wem Fortuna in diesem Spiel hold ist.

»
Seme abenb SallemSportfe«

Zugunsten der Winterhilfe
In der VsL - Turnhollr am Ltndenhossgartenfindet heul « abend ab 8 Uhr das groß « Hallensport festzugunsten der Winterhilfe statt, da» alle Leichtathletik bettet,benden Stadtoldenburger Verein « und den ZwtschenahnerSportverein am Start steht . E « finden Dreilämpse derFrauen und Männer , sür letztere in zwei «lassen, statt. Zujeder Mannschaft gehören fünf Teilnehmer . In der « -Klasseder Männer kämpfen OTB . Sportfreunde , TuS 76 undVsL 94 »m den Sieg : eine Voraussage de « Sieger - ist nichtmöglich, da all« Mannschaften über gut « Kräfte verfügenNicht wentgrr heiß wird um den Steg in der « .« lasse a^stritten werden . Folgende Vereine find betetNgt : HaareatorZwischen«- «. SpuT « Ohmstede und Nadorster Turnverein.

Oie Spiele «« Somtag
Spiele tm Ausland:

in Pari - : Frankreich— Tschechoslowakei
in Lille : Gau Niedersachsen- franz . Auswahl.,,in Le Havre : Gau Mittelrhein - sranz. Auswahl«»

Gauliga Riedersachsen:
»6 HildeSheim Werder Bremen
VsL Osnabrück Borussia Harburg

v «zirl <ltga Staffel Bremen Nord:
VfB Oldenburg — Sportfreunde Bremen
Bremer SV —Blau -Weiß Gröpelingen
Militär SV Bremen —Stern Emden
VsB Lehe — SuS Delmenhorst ^

1 . KreisNasse Oldrnburg -Oftfriesland:
VfL Oldenburg —SpVgg . Westrhauderfehn
Wilhelmshaven « SV - Viktoria Oldenburg
SpVgg . Aurich—T » T 76 Oldenburg
SuS Emden — BB Wilhelmshaven « oe

Gespannt darf man weiter auf den AiiSgang des 8 «,kampses der Frauen sein, der die Vertreterinnen des OAZwischenahner Sportvereins und VsL «4 zulamm»flihrt . Dem Veranstalter , dem VfL »4 . ist ein volles L »wünschen, damit ein ansehnlicher klingender Erfolg anWinlerhilfswcrk abgesührr werden kann.
°

Feierftundr der Turnerinnen in Oldeab«raTie für Dienstag , den 1l . Februar , angelegt«der Turnerinnen aus dem UnlerkreiS Oldenburg ist wie nmbören. nach dem . Neuen Haus * ( Saaii verlegt. Di« «rweiien»Ausgaben der Turnerinnen , wi« Arbeitsdienst, LustlLug »iwkommen zur Bebandlung . Gleichzeitig ist « in« Nerbuna s«i'den olvmpil» «n Gedanken biermit verbunden. Da einige« in« mit ihren gesamten Turnerinnen geschlossen anracken ü>mit einem vollen Haule zu rechnen . U. a. werden Teilnedm!verschiedener Jadrgäng « über ibr« Erlebnisse und Eindrückebeim wetbltchcn ArbeilSdienst Bericht erstatten, um bterlüi >»werben. Sieder und Musik werden di« Feierstunde umradme»Der Beginn ist auf 20 .15 Uvr angesebt.
KreiSsidule der Turner

Einrichtung des ersten Jahres - Lehrgang»
Di« neu« « reisschul« der Turner für den « reis Oldenburg.Ostsriesland beginnt mit dem l . April ihre Tätigkeit Der « lnLehrgang dauert bis zum 31 Mär , 1937. Li« Uebuiigslmnd«»finden all « drei bis vier Wochen in einer Turiidalie in Ol-den bürg flatt. All « Gebiet« des deutschen Manneriurnenikommen zur Durcharbeitung. Um die Unkosten zu beliretmwird « in Lehrgeld von b RM erhoben. Di« Anmeldung vonbefähigten Turnwarten und Vorturnern hat bis zuni 20.Februar an den Leiter der Kreisscbul«, Kreismännenurnivg«Wild. B l o b m , Brake, zu geschehen.
Der Kretsturntag für das Männerturnenfindet am morgigen Sonntag , SLO Uhr. in der Jahn Tulu-halle, Lind« nhofSgari« n , statt.

Fleu heruir
Ti « Klvotschießer Oldenburgs, di« sich beul«in ihrem vereinslokal , dem Haareniorkrug . zur Jabretdeuin-

versammlung « inftnden , radeln morgen gleich nach Tisch ne-Südend« zu einem Revanche Wettboßeln gegen den d-nige»Verein.

Oldenburger Vereine melden
B ?V 1897 Oldenburg

1 . — Bremer Sportsreunde 15 Uhr VfB -Pla-
Jungliga — Bikioria Jungm . 11 Uhr VfB-Platz
2. — Sportsreunde 2 . II Ubr Mililärsporiplatz
Jugend — Friesouihe Jugend 15 Uhr VsB Platz
Schüler — Bloherfelde Schüler Ist Uhr VsB -Platz
Knaben — Bloherfelde Knaben 14 Uhr VsB Platz
2. Knaben — Bloherselde 2 Knaben 16 Uhr VsB -Platz

MSB „Sportfreunde"
2. — VsB 2. 11 Uhr Mililärsporiplatz
3. — VsL 94 2. 9 .30 Uhr Miliiärsporrplatz
4. — Bloherselde 2 . 10 .30 Uhr Bloherselde

VfL von 1894 Oldenburg
1. — Weftthaudersehn 1 . 14 .30 Uhr Aleranderstraß«
Jungm — Viktoria 2 . II Uhr Friesenplatz
2. — Sportsreunde 3 . 930 Uhr Militärsporiplatz
3. — Tweelbäke 1. 1l Uhr Twcelbäl«
4 . — Ohmstede 3. ll Uhr Alexanderstrabe
5 — Höltinghausen 1. 15 Uhr Friesenplatz
6 . — Ohmstede 2. 10 Uhr Müggenkrug
Schüler — TuS 76 Schüler 1330 Ubr Alexanderstraße
Knaben — Tweelbäke Knaben 14 Uhr Tweclbäle
2 Knaben — Tweelbäke 2 Knaben 15 Uhr Tweelbäke
2 Schüler — Ohmstede 1 . Schüler 14 Uhr Friesenplatz

TuS van 1876 Oldenburg
1. — Aurich 14.15 Uhr in Aurich
3. — Viktoria 3. 9.30 Uhr TuS Platz . ^Schüler — VsL 94 Schüler 13 30 Uhr Alexanderstraße
Knaben — Zwischenahn Knaben 14 Uhr TuZ -Platz

Viktoria Oldenburg
1. — Wilhelmshaven «» Sportverein 14 .30 Uhr in L 'bcwni
Jungm . — Vjv Jungliga 11 Uhr VsB -Pia-
2 — Vl'L 94 Jungm II Uhr Friesenplatz
3 — TuS 76 L 9 .30 Uhr TuS -Platz
4 . — Tweelbäke 2. 14 .30 Ubr Vikioriaplatz
Schüler — Brale 16 Uhr viktoriaplatz

Ohmstede» Sport - und Turnverein
1 — Glück aus l . 14 45 Uhr Müggenkrug2. — PsL 94 2 11 Uhr Aleranderslraße
3 — VsL »4 6 10 Uhr MüggenkrugSchüler — VfL 94 2. Schüler 14 Uhr Friesenpla»« naben - Glück aus « naben 16 15 Uhr Müggenkrug

TB Glück aus Oloenburg
l . — Obmsted« 1. 14 .45 Uhr Müggenkrug
3. - Bloherselde 3 . 10 Uhr Willersweg
« naben — Ohmstede 1615 Uhr Müggenkrug

Reichsbahn - lurn - und Sportverein
1. — Brale 1 . 14.45 Uhr Sandkrug
2 — Brake 2 13.00 Uhr Sandkrug

TuS Bloherfelde
1. - Scharrel l . 14L0 Uhr Bloherselde
2. — Sportfreunde 4. 10.30 Uhr Bloherselde
Schüler - VsB Schüler 10 Uhr VsB Platz
1 « naben — VsB l « naben 14 Uhr VsB Pla»
2. « naben — VsB T « naben 15 Uhr « sv -Pla»

Tweelbäke» Spartklub
1 - VsL »4 3 11 Uhr in Tweelbäke
tz — Viktoria 4. 14 30 Uhr Viktoriaplatz
> » naben - V,L 94 l . « naben 14 Uhr Tw« ' » »«
2 « naben - VfL 94 2 « naben i5 Uhr Tweelbäke

SpSrt-M d«rch Sr«»«''
Heute , S , » « abend: .

Schwimmen von 20 00 bis 21IO Uhr (Frauen und « an,
Oeffenrlich, Badeanstalt . Huntepraß «,
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Vrüüenwacht
Von

R Müller -Wiesenthal

Jeden vormittag kamen dir Sinder au - dem Torf,
wgeu über die Brücke, an Jven Rank- Hau- vorbei in die
LSneewiesen und aus da- blendend « Eis . Ihr fröhlicher
Lärm erfüllte da - Tal und schallte weil Uber die Fichten zu
deu Harzbergen hinauf . Ihrer Freud « war alle- untertan:
der gefroren« Bach, die Wälder und die Felsen unter großen
Lchnccmützen.

Mit dem alten HanSjob Pflegten sie gute Kameradschaft.
Auf dem Ei - war eine großartig « Rundschleuder in Betrieb,
die der Alte erfunden hatte.

Eine- Morgens stand Hansjob mitten aus dem Eis und
schnupperte in den weiten Raum : „Es kommt ander Wetter.
Tie Herrlichkeit mit der Eisbahn ist bald zu Ende . '

Tie Sinder starrten in die Wälder und in den Himmel.
E- war der schönste Tag . Das frostige Grau , das sich bis-
lang über Bergen und Tälern gewölbt halte , war zusammen-
gerasst in großen Gardinen und wehte nun in langen
Schleier » Uber der Erde . Darüber war der Himmel blau . —
Einen Augenblick waren die Sinder still , dann klirrte und
schlickerte ihr Gelächter wieder über das EiS.

Hansjob aber machte sich auf den Weg und lauschte im
Bald aus das heimlich« Knistern und Flüstern unter der
Schneedecke und in den Wipfeln . „Es will auswachcn"

, mur-
melt« er und schlug gegen eine Fichte, die eine Last wässrigen
Schnees abwarf.

Auf dem Heimweg sprach er bei Jven Rank , dem
Straßen- und Brückenwärier , vor . „ES ist zu melden, daß
da oben noch in dieser Nacht das Sausen und Brausen los¬
gehen wird. Man schmecki

' s an der Lust.
"

Sie gingen zur Brücke und schauten prüfend durch da-
Joch . Nie batte Jven Rank das Brückenjoch so eng und
niedrig gesehen . Am Nachmittag zerschlugen sie mit großen
Leiten dos Eis vor der Brücke und machten auch den Durch¬
laß frei . Tie Sinder freuten sich , als das Eis unter den Art-
sLlagen barst und kleine Wassersäulen aussprangen . Am
Abend dielten die beiden Alten Wacht.

In der zwölften Stunde sprang der Wind ungebärdig
gegen das einsame Haus , rüttelte an den Fensterläden und
warf einen Chor von Heulweibern in den Schornstein und
den eisernen Ofen . Mit Fauchen und wildem Jisfen raste
er weiter , kam zurück und tobte von neuem los . „Alsdann " ,
sagte Jven Rank, „wir müssen raus . "

Sie schulterten die Aerte und eisenbeschlagenen Staken
und zogen wie schwerbewaffnete Landsknechte über di«
Straße zur Brücke . Als sie aus den Uferdämmen Aufstellung
genommen hatten , schlichen bereits die Eisschollen aus dunk¬
lem , schwankendem Weg durch das Brückenior zu Tal . Ge¬
spenstisch tauchten sie aus im Weißen Mondlicht und gingen
unter im Schatten des BrückenjochS. Unter kleinem, beweg¬
lichem Volk segelten breite und ungefügte Serie , die gegen
die Brückenmauern prasselten.

„Wenn sich « ine fefthalten will , gleich eins auf den Teez.
Zerhauen und ins Wasser stoßen. Bis in die Mitte , wenn 'S
gehl ' , ries Jven und schlug mit der Axt auf Eisschollen, die
tückisch am User «ntlangstricben.

„Renn das Eis die Brücke verstopft, dann Gnade Gott
dem Torf.

"
Wieder trat Stille ein . Ter Wind kauerte irgendwo im

Dunkel; kleine Schollen huschten in dünner Kette durchs
Brückensoch. Tie beiden Alten aus den Userdämmen beugten
sich « eit vor.

„Jetzt kommt das große Regiment "
, rief Jven Rank

durch das Sturmgeheul , das jäh aussprang . Sie schlugen

und stießen gegen die feindlichen Streiter , di« aus dem
Dunkel austanchlen und klirrend gegen den Steinpfeiler rann-ten . Aber sie konnten es nicht hindern , daß sich große Schol¬len fest gegen die « lauern stemmten. Glitzernd und triefend
wuchs aus dem Wasser ein Tamm , der das Joch versperrt «,
schon stieg der gestaute Bach au- seinem Bett und warf Eis¬
schollen über di« User.

Uebrr Zinnen und Pfeiler des unheimlichen Bauwerk-
kroch vom User der der alte Hansjob . Prasselnd suhren
seine Artschläge in das unheimlich, Gebilde.

„Mensch. HanSjob , zurück !"
Tie Mauer wankte, sank in sich zusammen ; da- Wasser

hob das Getrümmer wieder empor. Klirrend und polternd
drängten es durch da- Brückenjoch.

„ HanSjob !" — Rank mußte schlagen und stoßen, neu«
Schollen kamen heran , drehten sich wie im Tanz , und der
Sturm spielte sein Lied dazu.

Am anderen User fehlte einer . .

3wei Mann vor rum letzte« Sturm!
Die Mount Evereft -Expedition ist abgeretft

Mit einem kleinen Abschied an der Waterloo - Station ist
di« britisch« Everest-Expedition nach Indien abgereist.

Bei ihrer Abfahrt sahen sie gar nicht aus wie Mount-
Everest- Stürmcr : Hugh Ruttledge trug einen Regenmantel,
« inen steifen Hut und einen schlecht ausgerollten Regen¬
schirm . vr . Nocl Humphreys hatte nicht einmal Zeit gehabt,
den Smoking auszuziehen , den er vom letzten Abschiedsessen
noch trug . Und L«utnant I . M . L . Gavin kam erst auf der
Waterloo - Station an , als der Zug sich schon in Bewegung
setzte . Er hatte nämlich noch irgendwo eine Fahne auftreiben
müssen, di« bei der Bezwingung des Mount Everest dort
droben gehißt werden soll.

„Wir haben an Vorbereitungen alleS getan , was über¬
haupt menschenmöglich war . Jetzt kommt es darauf an , uns
selbst die Siegesgewißheit z » suggerieren . Es wird schon
klappen. Also sprach Hngh Ruttledge , als der Zug die
Waterloo -Station verließ.

Neun Mitglieder der Erpedition haben bereits Hima¬
laja -Erfahrung . Wie man nun aus ihren wiederholten Dar-
legungen weiß , sind gerade die letzten 500 oder genauer ge¬
sagt 300 Meter die schwierigsten für den Endkamps , weil in
der dünnen Luft jede Bewegung zu einer Titanenarbeit
wird und Vernunft und Ueberlegung mitunter den Berg-
steiger verlassen.

Ruttledge hat deshalb bestimmt : Unter der Aufsichtvon
Or. HumphrevS werden aus den besten Bergsteigern im La¬
ger 5 oder 6 zwei Mann ausgelesen , die dann über das La¬
ger 7 den letzten Sturm versuchen. Mißglückt dieser, so
werden unverzüglich zwei weitere Leute eingesetzt und so
fort , bis der Sieg errungen ist . Freilich erschöpft sich der
Menschenvorrat in folgenden Namen : Shipton , Smythe,

Am Morgen war der Wasierlaus,rei . In den Wäldern
waren viele Quellen ausgewachl, es war ein Klingen wie
von unzähligen Glocken . Tie Bäche singen das Wasser auf.
Groß und machtvoll strömte es durch tue Brücke , am Torf
vorbei in das Land.

Zwei Tag « ging das Strömen , dann war über den
Wiesen und Wäldern nicht » als goldener Glanz . Ti « Kinder
liefert über di« Brück« und aus den Userdämmen entlang und
sangen . „Seht , wie schön es geworden ist !"

Jven Rank trug die eisenbeschlagene Stange ins HauS,
die der alte Hansjob als Masse geführt hatte gegen di« Eis¬
schollen . „Man hat den alten Hansjob unten gesunden" ,
sagte er zu den Dorsleuten . „Sr lag am Bach, als ob «S so
sein mußte ."

„Der gute Alte "
, sagten die Leute und schauten ein Weil¬

chen schweigend zur Erde . Einer sprach davon , daß Hansjob
sein Leben gelassen Härte , als er die Brücke verteidigte und
da« Dorf.

Harri - , Kempson, Wigram , Qliver und Gavin . Wenn diese
Hochtouristen ersten Ranges versagt haben sollten, dann erst
wäre die Mount -Everesr-Expedition 1936 endgültig ge¬
schlagen.

Infolge der besonderen Monsunverhältniffe hatte man
davon gesprochen, schon im März oder April zmm letzten
Sturm anzusetzen. Jetzt aber , kurz vor der Abreise verriet
Ruttledge , dem die letzte Entscheidung und oberste Aufsicht
und Verantwortung Vorbehalten bleibt , daß man frühestens
zwischen dem 22 . Mai und 15 . Juni sich hinauswagen
werde.

Um diese Zeit sollen die plötzlich einsetzenden Stürme
am seltensten sein. Tann ist vermutlich auch die dünn « Luft
am besten zu ertragen . Für den Aufenthalt ans dem Gipfel
war in den bisherigen Projekten ein Zeitraum von etwa
einer halben Stunde vorgesehen. Jetzt rechnet man höchstens
noch mit einer oder zwei Minuten , weil man einen längeren
Aufenthalt aus physiologischen Gründen für unmöglich hält.

Interessant ist , daß in letzter Minute einer Frau die
Erlaubnis gegeben wurde , die Erpedition wenigstens bi-
auf etwa 3000 Meter Höhe zu begleiten . Die Gattin des
ErpeditionsarzteS Or. Noel Humphreys wurde von ihrem
Mann vor die Wahl gestellt, ob sie mit ihm reisen oder lie¬
ber bei ihrem Baby in London bleiben wolle ? Sie vertraute
das Baby der Schwiegermutter an und fährt nun mit zum
Himalaja — als „höchste Frau " der Erpedition.

Ein « zeitlang wird sie die Radiogeräte zu überwachen
haben . Diese sind von außerordentlicher Wichtigkeit, da die
Mount -Everest-Erpedition die höchste Funkstation der Erd«
cinrichten will . Bis zum Lager 5 oder 6 hinauf muß Kal¬
kutta über Darjeeling täglich die Wetterberichte geben. Denn
es gehört mit zu den Erfordernissen einer fast gesabrlosen
Expedition , alle Möglichkeiten bedacht zu haben und nur
dann den Sturm zu wagen , wenn das Wetter den Mutigen
günstig ist.

„Hier endet das Werk ."
Ta Puccinl seine Oper . Turanbot " nicht mehr vollenden

konnte , lat die « nach den olnterlassenen Auszeichnungen der
Komponist Franca Alsano. Tie Uraussührung , so wird im
„Daheim" erzählt, fand in der Mailänder Scala statt; vor den
letzten Auftritten der dritten Aufzugs erhob sich der immer
sehr „ taktvolle " Dirigent Toskanlnt und wandte sich an dar
Publikum mit den Worten : . Hier endet das Werk des Mei¬
sters !" Daraus dirigierte er mit einem andern Taktsrock die Oper
zu Ende. — Der witzig « Direktor des Johann -Strauß Theater-
hatte in derselben Spielzeit eine Operette herauszubringen , bei
deren Erwerbung er zum mindesten unvorsichtig gewesen war.
Tein Kapellmeister lief verzweifelt durch „ den Bau " und rauste

sich dt« Locken. . Was woll'n S ' denn?" fragt« der Direktor
ungerührt . „ Nehmen S ' sich ein Beispüll an dem ToSkanini!
Stehen S ' nach den drei ersten Takten aus und sagen S ' dem
lieben Publikum : Alsdann , hier endet das Werk des Meisters !"

*
Lachen um Ford

AIS der AutomobilkSnigHenry Ford einer TageS in seinem
Wagen über Land subr, stieß er in » einem Krastsavrcr zu¬
sammen. Ford machte in kürzester Beit die Panne wieder gut,
woraus idm der andere « In Trinkgeld von einem Dollar anbot.
„ Nein, danke schön" , erwiderte Ford . „ Ich habe selbst genugGeld." — „ So "

, meinte daraus der Fremde, „aber warum in
aller Welt fahren Sie denn dann einen Kordwagen? "

Klassiker und Niederdeutsche
Von den Berliner Bühnen

Im Vordergrund des Interesses standen zunächst die
beiden Shakespeare-Ausführungen , von denen die eine,
„Romeo und Julia "

, im Deutschen Theater
herauskam , während der „Hamlet " im Staatlichen
Schauspielhaus eine denkwürdige Wiedergabe ersuhr.
« Romeo und Julia " legte der Inszenator HeinzHilpert
wieder einmal die Bearbeitung von Rotbe zugrunde . Wenn
auch dieser Shakespeare-„Verbesserer" hier sehr zahm und
sorgsam mit dem großen Briten umgeht , so ist doch eigentlich
nicht recht einzuseben, warum man Shakespeare mit aller
Gewalt wieder tantiömepslichiig machen muß ! Hilperts
--Pielleitungwar etwas zu irdisch beschwert und im Natura¬
listischen besangen, als daß er die Eigengrsctze dieses Dramas
berausgestelli hätte . Recht anziehend die Julia derAngela
Salloker, die durch eine Fülle von Nuancen fesselte ; ihr
ebenbürtig Albin Skoda als Rom : » .

Eine phantastische Gipfelleistung dagegen der „Ham¬let " Gustaf GründgenS im Staalstheater . Schlegel-
Pietätvolle Uebcrlragung „genügte " durchaus . Müthels geist¬
volle Regie hatte dramaturgisch einige Szenen umgestellt,war zum besseren Verständnis beitrug ; daß dabei allerdings
auch einige nicht unwesentlich« Szenen dem Rotstift zum
^ Vier sielen , war weniger zu begrüßen . Im Mittelpunkt der
Darstellung Gustaf GründgenS in der Titelrolle Eine
Gipfelleistungdes Intellekts , eine Meisterarbeit in der philo¬
sophischen Deutung des Tänenprinzen . Gründgens als
Hamlet ist der groß « Sinnierer , dabei aber doch jugendlich
steinig, um die ganz« Skala seiner Modulationssähigkeit zur
Aliung zu bringen Neben ihm muß Kaethe Gold als^ sthelia genannt werden . Vielleicht die in sich am stärksten
abgeschlossene , unproblematischste Leistung des Abends , dieaas Unbewußte dieser feinen Frauengestalt meisterhaft ver-
wrperle.

Die Hamburger Niederdeutsch« Bühn « unirr der Leitung» »» vr . Ohnsorg hat in der Volksbühne am
^ ° * st ' Wess « l - Pla » « it einem Gastspiel begonnenun» sichschon msz den ersten beiden Vorstellungen in Berlinmiu, Erfolg geholt, der da« erwartete Maß bei weitem über-
I, " itel . Dt« Zahl derer , di» das Hamburger Platt ( oder die
?^ "AEche Sprache überhaupt ) wirklich beherrschen, ist in

Reichshauptstad, nicht eben groß . Trotzdem wirkten dies,
„^ " glichen Darbietungen derart stark , daß selbst di«, dt«
» Ji - * ESort verstanden , gespannt der Handlung folgten,s- s war zunächst da- Verdienst eine- au- gezetchneten En¬

sembles und einer zielsicherenRegie , in der die Figuren wie
Holzschnitte wirkten.

Fritz Stavenhagen mit seiner „ Mudd er Mews"
machte den Anfang ; die Tragödie wirkte erschütternd.
KätheAlwiitg in der Titelrolle , Walther Buller»
diek und L t t o L ü t h j e als ihre Söhne , Liesel Pockrandt
und Heidi Kabel als Tochter und Schwiegertochter boten
packende Leistungen.

Hermann Boßdors kam mit dem „Kramer
Kray" zu Wort . Auch hier stand Käthe Alwing an
der Spitze ; sie zeichnete «ine Scheuerfrau mit einem Mund¬
werk — scharf wie ein Rasiermesser. Bruno WolbertS
hatte die Titelrolle , und Magda Bäumken war eine
SchlachterSsrau von beachtlichen Dimensionen , Biggi
Elewe ein prickelndes Pflänzchen von der Rceperbahn.
Nennt man noch Richard Ohnsorg, der den verführen¬
den Jugendfreund spielt« , und A r n o l d R i s ch als dumm¬
pfiffigen Hausknecht, so hat man alle aufgezählt , dir sich um
den starken Erfolg dieser deftigen Komödie verdient gemacht
haben.

Im Agnes - Straub - Theater „Der Fall
Eloasen " von Erich Ebermayer, ein Kriminalkitsch
schlimmster Sorte , der sich unter dem Titel „Der grüne Do-
mtno " auch schon den Film erobert hat . Was ihn genießbar
macht, ist der Schlußakt, in dem Agnes Straub per¬
sönlich in einer meisterhaft psvchologisch angelegten Leistung
dos schlechte Gewissen verkörpert und so den Steg entscheidet.

Fritz H . CheliuS.

Leibl auf der Jagd
Leibl, ein großer Freund des edlen Weidwerks, ging eines

Tages mit dem Baron von Per soll auf die Jagd . Al»
nun dieser, das Gewehr über die Schulter gehängt, in einer
bestimmten Stellung einig« Augenblick « verharrt «, ries der Maler
plötzlich , einer Eingebung folgend: „Hali ! Bleib so sieben . So
muß ich dich malen!" Tonn rannte Leibl, so schnell er konnte,
nach Haus«, holt« Malkasten und Palette und begann in leiden¬
schaftlichem Eifer sein Serk . Nach einiger Zeit wurde Persal
des Siedens müde und machte Anstalten, sein » Stellung zu
ändern Aber Leibl. mitten i« Schassen, bedrohi« Ihn so ernst-
lich ml, TSilichketten , daß der Baron nachgab Als er endlich
vor Müdigkcti beinahe umsiel, war aus der ganzen Leinwand
noch nichls zu sehen als ein Stückchen seines Lodenbut» Aber
dieses, mii aller Sorgsall ausgesühri « Fleckchen war der An-
sang de » berühmten Iägerbildnisse» , da« jetzt zu den schönsten
Werken der Berliner Nat 'onalgaleri « gehört.

Sei« Nachbar — mein Nachbar
Mein Nachbar saß in einem Restaurant.
Er aß Seefisch.
Dann ließ er den Wirt rufen.
„Sie wollen mich sprechen ? "
,„Ja . Ich möchte mich bei Ihnen von ganzem Herzen

bedanlen ."
„Bedanken? — Wofür ?"
„Für Ihre Aufmerksamkeit, daß Sie mir den Fisch

Vier Wochen lang in Ihrer warmen Küche aufgehoben
haben ."

Tein Nachbar hat eine Tochter.
Tie Tochter ist arg betagt . Aber dafür so sinnig!
„Ach , Kino !" schwärmt sie . „AlS ich jung war , ging ich

schrecklich gern ins Kino ."
„Das ist unmöglich ! "
„Wieso? "
„Damals gab eS doch noch gar kein Kino !"

Mein Nachbar ging mit deinem Nachbar in ein Konzert,
kaffee.

Der Kapellmeister nähert , sich den beiden.
„Wünschen di« Herrschaften ein Lieblingsstück? "
„Ich möchte gern ein Schuberllied hören .

"
„Ja Tie Sache mit dem scharfen Taschenmesser! "
Der Kapellmeister stand erstaunt : „ Mit dem Taschen¬

messer ? "
Mein Nachbar nickt « : ,Za . Warten Sie , jetzt habe ich

es ; Ich schnitt es gern in alle Rinden ein ! "

Unser Nachbar hat ein Kolonialwarengeschäft.
Gestern kam ein Kunde : „Ein Pfund Hundekuchen!"
Mein Nachbar fragt « höflich: „ Gleich zum Htereffen? "

. „Ich bin gestern vier Stunden hintereinander ae-
schwömmen! ' , erzählt unser Nachbar.

„La - kann ich auch! "
„Schwimmen ? "
„Rein . Erzählen . "

voll.
Gestern erzähl « sie:
^Früher hatte ich drei Hausangestellte .

"
Meint Munke: ,Lsa. « der hintereinander .

"
r. s . L. j
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An den Aktienmärkten bliev die Tendenz au» in
ver zuruckliesnden Bcricviswowe weiter autwäns gerichtet.
Lien» das Tempo der Kurssteigerungen sich gegenüver den
Vorwölven etwas verlangsamt dal , so lag das daran , datz
cmerseus die Geldtiiarliiag« üver den Ultimo « in« natürliche
Verüeisung ersudr und andererseits — « in rein lechnischer Vor¬
gang — di« scvlenden Limii-Ernruerungen am 1. di« I«S Mo.
nai » und in den daraussolgenden Tagen ein« gewiss « Einengung
des ltzeschäsles mit sich brachten. Zudem mutz berücksichtigt
werden, daß nach der lebbasten Beteiligung deS Publikums
nunmedr « iir« gewisse Sättigung « ingeirelen ist. Im Rahmen
der noch zur Versügung siedenden Mittel bleib« indessen wei¬
tere Kausneigung vordanden, di« durch vorliegend« günstig«
Wirlscdaslsineldniigen. insbesondere besiätigt« AVIcblußerwar-
tnngen , eine Iielig « Anregung « rbielt . Letzteres galt sür di«
schon im vorigen Bericht erwähnten Abschlüsse der StcmenS-
Gesellsck>alten , bei denen die Schätzungen sogar Übertrossen
wurden und denen insolgedessen svmptomatische Bedeutung
Vinsichtlich der noch aussiedenden Abschlüsse deigelegt wurde.
ZwetselloS baden serner Auslassungen von maßgebender Leite
über di« Förderung und weiter« Ausgestaltung des börsen-
mäsiigen WertpapierbandelS mit dem Ziel« einer mehr um-
sasscndcn Erfüllung ibrer volkSwirtschastlichen Ausgaben durch
die Börse dazu beigetragen, die an sich schon srrundlich« und
zuversichtliche Stimmung weiter zu beben. Einen guten An¬
haltspunkt sür di« Kursenttvicklung bietet immer wieder di«
vom Statistischen ReichSami « rrechnete Börseninderzisser. di«
auch letzthin bei den Aktien eine durchschnittliche Erhöhung aus
93,05 gegenüber 92,45 in der vorangegangenen Worb « und
gegenüber 91,78 im Monatsdurchschnitt Januar verzeichnet « .

Londerbewegungen blieben im zurückliegenden BerichtS-
abschnilt ein« Ausnahme . Fcsizustellen war « in« solche in den
Aktien der Daimler -Benz AG, di« nach der obnedieS selten
Veranlagung der levlrn Leit erneut einen Wochengewinn von
etwa 354 98 verzeichnet « !!. Man verwies aus die diesjährig«
Vertreicrversammlung der Gejellschask , in der der Vorstand
über die bedeutenden Leistungen im vergangenen Jabre berich¬
tete : danach bar der Umsatz weit über 200 Mill . RM betragen
und die Aussuvr sich wertmäßig verdreisacht. Ti« ZuknnstS
anssichten wurden günstig beurteilt. Lehr seit lagen nach wie
vor die Aktien der großen Kabcl-Unicincbmungen , von denen
Deutsche Kabel niil einer säst 10 98igen Steigerung di « Führung
Villen, Zu den Papieren mit größeren WochenkurSgewinnen
gehörten serner Gummiivcrl« lvonti Gummi -s- 3 '4 , Harburger
Otuinmi 4t , Berlin Karlsruher mit -s- 354 sowie Chadc-An-
leilc mit einem Gewinn von etwa 7 RM.

Im Vordergrund des Interesses standen aber unverkenn¬
bar die am Kassamarkt gebandelten Großbankaktien.
Tie Meinungen Uber di« Möglichkeit einer Wiederausnahin«
der Dividendenzahlung bei den führenden Instituten geben
zwar immer noch auseinander , doch bat die Auslassung, daß
mit einer Zahlung zu rechnen sei , aus jeden Fall an Boden
gewonnen. Wie lveit dabei der Wunsch der Vat« r d« S Gedan-
tcnS ist, läßt sich natürlich nicht übersehen. Tie Abschlüsse der
Reichs Kiedit-Gelelllcvast und der Berliner HandelS- Gescll-
schask, dir wieder 6 98 Dividende verteilen, lassen aber « inen
gewissen Optimismus als berechtigt erscheinen . BemerkenS-
lverr sind die an de» einzelnen Tagen in Großbankaktirn ge¬
tätigten Umsätze . Bei der Commerz-Bank erreichten dies« gegen
Schluß der Wocke eine Höbe von rund 275 900 RM , bei der
TrcSdncr Bank und der Deutschen Bank und DiSconlo-Gesell-
schast « ine solche von etwa 250 000 RM . Der Kursgewinn be¬
trug bei den genannten Werten 3 !-» bzw . je etwa 3)4 A . In
etwa gleichem Ausmaß waren auch Adca gebessert , während
Berliner Handels Gesellschaft gegen den Stand der Vorwoche
nur um etwa 5- A anzogcn. — Auch die übrigen zu EinbeitS-
kursen gebandelten Jndustriepapierc , konnten auf Publikums«
käuj « zum Teil krästig auzichen. Ti« Führung hatten dabei

« tchen rtnrr Rentenbelebung
Deutsche Lcvachtbau mit plus 115- , Bremer Allgemein« Ga« —
vier lag ein günstiger Abschluß vor — »lit plus 95» und Ver-
« inigt« Altenburger Spielkarlen mit Plus 13 A.

Am Mark, der festverzinslichen Werte kann von
einer nennenswerte » Umsavtäligleit wieder kaum gesprochen
iverden. Ettvas lebhafter wurden Sladianleihen uingesetzt,
während das Interesse sür Länder, und Provinzanleioen
außerordentlich gering war Eine in den letzten Tagen « ln-
sctzend« erhöhte Ansragetätigkcit läßt aber daraus schließen , daß
sich , nachdem an den Aktienmärkten ein gewisses Kurs Niveau
erreicht worden ist , der Anlage in Renten etwas stärkeres
Interesse zukommcn dürste . Gin« leichte durchschnittlich « Kurs¬
steigerung läßt sich nach dem Börseninder übrigens auch vier
scsistellen . Gegenüber der Vorwoche trat « in« Erhöhung aus
95,13 s95,I1 > ein . der Monatsdurchschnitt Januar betrug 95,10.
Im variablen Verkehr waren ReickiSallbesitz aus II0 98 erholt.
Ti « Umschuldungsanleiv« erlitt einen Rückgang aus 8,,05
(87,15 ) , mittlere ReichSschuldvnchsoroeruiigenkamen zuletzt
« twa 54 98 über dem Stand der Vorwoche an . Von AuSlandS-
renten waren Rumänen im Zusammenhang mit Verlautbarun¬
gen über « in« Neuregelung der Zinjenzahlung vorübergehend
gefragt und etwas fester.

Am Geldmarkt trat zum MonatSschluß eine Verstei¬
fung « in , derzusolg« die Blanko Tagesgeldsäv« bis aus etwa
3' , 98 berausgesetzt wurden . Unmittelbar nach diesem Termin
macht « sich aber eine krästig« Enstpannung bemerkbar, so daß
erst « Nehmer zuletzt unter den offiziellen Sätzen von 2- s, bis
8' /, 98 ankommen konnten. Tie Diskont sompagni « , die vor¬
übergehend sür die dereingenomnienen Gelder bis 214 98 ver¬
gütet dati« , zahlt« am letzten Tag« der Woche nur noch 1 A.
Dar Geschäft in kurzfristigenAnlagewerten war mit Ausnahme
der an den Ultimo grenzenden Tage recht lebhaft, wobei sämt¬
lich« verfügbaren Titel gekauft wurden . Insbesondere galt
dies sür PrivatdiSkonten . sür di« der Latz mit 3 54 in der
Milt« unverändert belassen wurde.

Im internationalen Devisen verkehr ver¬
mochte der Dollar vorübergehend « ine leichte Befestigung aus-
zuiveisen, die aber ickion bald von einem starken Rückschlag ab-
gelösl wurde. Abgesehen von den schon früher ausgeführten
BelastungSmomenien wurde die »«eitere Abschwächung des
Dollar auch mit amerikanisckicn Robslosfkäusenbegründet. Un¬
ter Zusammenfassung aller Umstände verblieb rein slimmungS-
mäßlg eine allgemein« Unsicherheit , di « sich äußerlich in einer
Kapitalabwanderung in der verschiedensten Form — Umlage¬
rungen von AuslandSgtitbaben sowie angeblich« Anlagen a » ie-
rikanischer Bankgelder aus zinStechniscbcn Gründen in Lon.
von — aus 'Amerika nach Europa auswirkt« , Levbaste Erörte¬
rungen üver « ventlieU « Goldavgabcn rief das Abgleitcn des
Dollar-Kurses gegenüber dem französisckwn Franken und dem
holländischenGulden bis zum unteren Goldpunkt hervor. Im
Verlauf der BerichtSwocbc sind dann auch di « erste » Goldver¬
schiffungen nach Europa zur Tatsache geworden, die nun ihrer¬
seits dem Avgleiten des Dollar Einhalt geboten. Ti« Dollar-
Schwäche balle « in« kräftig« Erholung der französischen Fran¬
ken zur Folg« . Unterstützt wurde sie durch das erneut« Be¬
kenntnis zur Franken Stabilität in dem Programm der Re¬
gierung Sarrant . Di« soeben bekanntgeworden« erneute DiS-
kontsenkung der Bank von Frankreich aus 314 A dürste « inen
weiteren Schritt in dieser Entwicklung darst« ll « n . Ti« Haltung
des englischen PsundeS war weiter , abgesehen von kleinen vor¬
übergehenden Schwankungen, als stabil und fest zu bezeichnen.
Während von den Goldvaluten der Schweizer Franken sein«
AuswärtSbeivegling weiter sortscve » konnte , nahm der Gulden
— unbeeinslußt von der erneuten DiSIontscnkung auf 2 ! - N —
ein« entgegengesetzt « Richtung, wofür di « erneut auftretende
Abwertuiigspropaganda d«r römisch -katholischen WirtsckiaftS --
partei als Bciveggrund angesehen wird.

Eine Zeit , di« nur in Geld rechnete , sab nicht nur den An¬
teil des Arbeiters am wirtschaftlichen Ertrage der Volkswirt¬
schaft nur in Geld auSgedrückt , sondern man bat auch bei rein
geldwirtschastlicber Betrachtung geglaubt, auf dem Weg « der
Sozialversickicrung allein mit Geld Entscheidendes leisten zu
können . Aber es bat sich doch gezeigt , datz das völlig irrige
Vorstellungen waren. Der Leidensweg der SrwerbSlosenfür-
sorge sühne , je mehr di« wirtschaftlich« Produktion in der Kris«
abnahm , zu immer geringeren Leistungen, Io daß schließlich
auch di« Leistungen auS der Erwerbslosenversicbcrung sich nur
noch univesentlich von denen der WoblsahrtSsürlorg« unter¬
schieden . Dies « Leistungen waren aber sür städtisch « Verhält¬
nisse zu gering, als daß ein « Familie wirklich davon existieren
konnte . Insolgedessen sab man sich vor allem in Anbetracht
der für di« Städte immer unerträglicher werdenden Belastung
genötigt, nach Ausivegen zu suchen . Die Stadtrandsiedlung in
ibrer ursprünglichen unvollkommenenForm war « in erstes Er¬
gebnis solcher Erwägungen . Aber da man weder geeigneten
Bode» , noch ausreichende Stellenglötz« , noch « ine richtige Sied-
lerausles« , no » di« erforderliche wirtscbastlick »« Planung zur
Voraussetzung macht« , mußte das Erperiment wenigstens in
seinem ersten Stadium mißlingen. Immerhin zeigte sich vier
bereits der Ausgangspunkt eines Weges, der Erfolg verspricht,der Weg zur Bodenständigkeit. Bei einem anderen wichtigen
Ziveig der Sozialvcrsickierung, der Krankenkasse , haben wir
erlebt, daß dar Wirtschaftenaus dem großen Tops bei ohnehin
feststehenden Beiträge» di« Versicherten vielfach zu übermäßi¬
ger Ausnutzung der Einrichtung verführt« und daher AuS-
gaben auf dem Etat der Arankbeitskolten sür Arzt, Arznei,riraulenanstalten und Krankengelder entstanden, di « zeittveij«dieicnigen Ausgaben pro Familie wesentlich überstiegen, di«
ander« Schichten sür den Arzt machten , di« sich nicht auf Kran-
kenlasscn stützen konnten . Das Entscheidend« aber ist, daß mit
diesen hohen Ausgabenposten noch nicht einmal der Ursache zuLeib« gegangen wurde, di« ja vielfach auch in engen und un-
gesunden Wohnungen und in den großstädtischenVerhältnissenbegründet liegt.

Ter beut« eingeschlagen « Weg zur Heimstättensiedlungder
Arbeiters ist in beiden Punkten « in« logisch« Folgerung auSden Erfahrungen der Sozialv« rsicherung . Erstens sichert di«
Arbeitersiedlung durch Boden unmittelbar die Einäbrung und
zweitens sühn sie durch die gesund« Form des Wohnen« zurGesundheit und läßt manch « Krankheiten, di« gerade in der
Großstadt zu Haus« sind , aus di« Dauer erst gar nicht auskom-men. Woraus kommt « S denn ans Die Steigerung der LebenS-standaris liegt in Wahrheit darin , daß wir «rsten « einen ge¬sicherten Arbeitsplatz haben, daß un« zweiten- besser« Ernäh¬
rung und besser« Wohnung zur Persügung steht , und schließlichdarin , daß wir « inen größeren Anteil an den schönen Dingendes Lebens gewinnen, zu allererst aber und als Voraussetzungfür alles übrige eine gesündere Lebensweise.

Wir können nicht mehr daran ,Weiseln , daß wir besser«
Ernährung und Wohnung unmittelbar und am besten durchdi« Siedlung schaffen Di« für di« Amortisation einer Siedier-
stell« aufgewindeten Beträge liegen außerdem unter den Miet-

zablungen in der städtischen Wohnung und bedingen ohnehin
damit ein« Steigerung des sür ander« Zwecke sreiwcrdenden
Betrages . Daher kann man alle 'Aufwendungen, dir « in Mann
macht , um für seine Familie ein Dach über dem Kops zu
sicl»ern , und sicheren Boden unter den Füßen zu gewinnen, sehr
wohl in Vergleich seycn mit denjenigen Ansprüchen, di« er
durch Zahlungen aus einem monatlichen oder wöchentlichen
Einkommen für di« Sozialversicherungsinstitute macht . Und
da kann man mindestens zu der Fordergung kommen , daß die
Anlagen der in der Sozialversicherung angesparten Mittel in
denkbar größtem Umsang sür den Siedlungsziveck verwandt
werden. Tie möglichst schnelle Abtragung der aus einer solchen
Siedlerdeimstätt« ruhenden AmoriisationSlastcn ist sogar ein
so wichtiges Ziel , daß man überlegen muß, ob nicht in noch
höherem Maß« und auch auf direkterem Weg « Ansprüche »nd
Leistungen der Sozialversicherung für den Siedlungsziveck
nutzbar gemacbt werden können . » Ter eigen« Grund und Bo¬
den und die Heimstätte darauf sind das Beste , was « in Mann
seiner Familie im Leben schenken kann , und wenn er nach har¬
ter Arbeit müde geworden ist. oder di« Familie ihren Ernävrer
verliert , dann sollen Frau und Kind « in eigenes Dach üb« r dem
Kopfe haben und dieses selbst erarbeitet« und erkämpft« eigen«
Land mutz der Staat in geeigneter Form sicherstellen ." ES ist
hier nicht der Ort , im einzelnen di« hier z» machenden vrakti-
scheu Vorschläge z» erörtern . Das Eine soll aiisgespiocheniver¬
den : Wir baden Milliarden für Zweck« der SrwcrbSloiensür-
sorge, ohne der Not vieler Volksgenossen wirksam steuern zu
können , ausgegeben. Heut« wissen wir , daß bcr rechtzeitiger
Auswendung viel geringerer Mittel sür krisenfeste Siedlungenviel« der Nöt« überhaupt nicht entstanden wär« n , di « man so
doch nicht heilen konnte. Frank Glaqel.

Die freundliche » aiiung am Aktienmarkt se,,e stg, . «» >»der deutigen Börse fort . Bel allerdings re» , kleinem « . . .
sich überwiegend « ursvesserungen . wodei allerdings einzelne >weile wieder größer , Steigerungen erziele» konnten » o .Monianwerie der günstige Berich, über die Esten»,aitttaae an « !>,

" !
lagen in » einer Lleigerung von l Pzt . an der Lpide, wadrendverein unlladmaßtg besonder« bervorlraien bei eine, Sidoiun»
Protei » . Rheinische Braunkodie . Gotdschnttdi und Booiitche « ü,

*>
werke gewannen , e t Pzi . Lebhaft gesrag , waren Daimler
gesan» di » zum , wellen Kur « l Pzi . gewannen , Farben o »>.»
151 » . eine Kleinigkeit niedriger ein, waren aber zum »wellmwieder erholt . Reiwsdahnanleile verloren r . . zwo->,, Pzt . Am Renienmarkl hieben Reich« - !,besitz mit , ,g P„ändert , wabrend ReichSdahnvorzüge nach den letzilägtgen

Pzt . verloren.

Bremen , 7 . Kebruar . Llfnotierungen. Preise »er iiia ^hfl. Cif Bremen -Weser. Weizen, Manitoba 1 gedr i «s>,79 Kg . Febr . 5 .55 . Rosa, « 79 Kg. stebr . 5, «5 . « erste . Pläia gi- N <>.
'

i>edr. Z.l5 . Mai « . Ptaia Febr . 2 .7L-,. Mär , 2.75 . Roggen PiaiTH
7Z Kg. Febr . » .25 . ' " "

Delmenhorst . 7. Februar . Schwelnemarkt. Der » utirien
9ZS Tiere . Der größie Teil der au,getriebenen Ferkel waren N
wocheniiere von » ervoiiagender Qualität Läuserschweinewarenausgelrieben . 5—S Wochen alte Ferkel kosteten 17— 19 RM da»da« Pfund 75 - 85 Rps. «- « Wochen alle Serk- , 20 - 22 RM dal ;da« Pfund « 7- 70 Rps.. 9— 10 Wochen alle Ferkel 2L- 25 VW . . .Siuck. da« Pfund 60 - 65 Rp, .. 10- 12 Wochen alle Ferkel 26- Ä ««da« Siuck. da« Pfund 50—58 Rpf . , Läuserschweine kosteien '' 4- zgda« Liück, größere Läuserschweine waren enilvrechend leurer 7 «Handel war sehr flott . E « wurde alle« bcrkausi. Große «ui» . ,,wurden in Richiung Rhein Ruhraediel , dem benochbarien Bremendem deulichen QNen verladen . Auögeiuchie Lpitzeniiere wurden id»Noii , dezadlt . geringere Tiere aller Gailungen waren «nistnem, »!dilliger . Liarke Nachfrage derrschi für Schweine über M « h!»»Lebcndgewichl, die aber fedr sparsam find. Feilschweine koste« i. . .»Gewichl 4» RM pro Zenlner Lcbendgewichi.

Hamburg , 7 . Februar . Schweinemar » ,. « ufirirb : »6«0 dm .»zur Bcobachiung942. Preise : - > 55. d) 54 , c) 5». d) 51. c) 49Lpeäiauen 5». andere 49 . Handel : zugelelll.
Berlin , 7 . Februar . Lchlachivlevmarll. Sluslried: 1205 Rind«,1569 Kälber . 4169 Schafe, 7299 Schweine , Prelle : Lägen 4 ' Bullen e>Küde 25 — 42. Färsen 42 , Freller »6 - 42 , Kälber Ztz- 58 , Lammer undHammel »4— »5. Schafe 22 — I» , Schweine 48 ' >- 5p, , Sauen 4»' -- rp,Verlauf : Rinder a> und dt vcrleül . sonst ziemlich glatt. Tpiden,, «-über Noüz , Kälber und Schafe gia » . Schweine verlegst

Rorddcuttchee Llovd, Bremen . Abana heimk. 6 . 2 . Azoren paff UMBremen — « n «gir heimk. 6 . 2 . T - iren nach Taku — « ugsbura UMSolid ., Australien 6 . 2. Solvcston nach Port Arthur — tzolumbulnach Westindien 6 . 2 . Havana — Erfurt heimk. Saivefton na» Breme»— Erlangen heimk. 6 . 2 . Lizard paff, nach Antwerpen — GoSiar nMOstaffcn 6 . 2 . Antwerpen — Lippe na« Lstaffcn 5. 2. Turtum uMNagasaki — Nckar heimk. 8 . 2 . Pokohama — Oder nach Lstasten 7 '
Osaka — Raimund Eharierr . s. « . I . L . 5 . 2. Istanbul na« Bur,-4— Liutigaii bcimk. 6 . 2 . Eolombo nach Port Said.

Hamburg Amerika Linie , ein, « ließ,ich Teuiich Austral- und goimo «.Linien .» Lstküstc Nordamerika und Solfbälcn : Hamburg heimk. 6. 2. «dSouidampion na« Eurhaven — Westindien , Millclamerika : Sordilnadeimk. 5 . 2 . ab Erlllobal nach Earlogena — Lciaslri « deimk . 6. 2 -uAntwerpen — Westküste Südamerika : Roda au « g. 6. 2. an Amu>n»n>.— Südafrika , Australien , Niedcri . -Jndien : Rendsburg deimk. 6. 2. -dFrcmaniie — Freiburg deimk. 6 . 2 . Lueffani paff, nach Hoffend -
Essen auSg. 5 . 2 . an Turban — Lstaffcn : Leverkusen au«g. 8. L LULlala — Rudi deimk. 8 . 2 . an Schanghai — Lldcnbura deimk. 8. 2.ad Marseille nach Anlwerpen — LUva a„« g. 6 . 2. Lueffani »eff. «MTurban . — Vergnügungsreisen : Reliance 6 . 2. an Kaostadl Ikliimstt,Deutsche Afrika Linien . >Woermann -Linle - Te» ll » e Lü Ainle-
Linie — Hamburg -Vremer Afrika Linie .) Wcsiasrlka: Marie Leeuteidi
deimk. 7. 2 . Nmuiden paff. — Ingo deimk. 7 . 2 . Pmuideu paff. —
Livadia deimk. 4 . 2 . ab Monrovia — Tübingen deimk . 6. 2. AmüiiiiePaff. — Wameru ausg . 5 , 2 . ab Naiadi — Wigbert auSg . 4. 2. -d
Monrovia — » akama aurg . 5 . 2 . ab La« Palma « . — Süd- uud cß-
oirika : Ubena deimk. 5 . 2 . ab Momdaffa — Wangoni deimk . 8. 2. ab
Lobilo — Waluiff ausg . 6 . 2 . an Kapstadl — Uffukuma ausg. 6. 2. ad
Taressalam — Niaffa ausg . 5 . 2 . an Lissabon — Muonso ausg . 8 2.
an Anlwerpen.

Deutsche Dampsschiisahri» « escffschas » „Hansa". Bremen. «Heust»
6 . 2 . Anlwerpen nach Ba « ra — Mariensci « 6 . 2. von Algier briml . -
Rhetnfcl « 6 . 2 . von Anlwerpen deimk. — Loncck 6 . 2 . Bilbao »ach
Porio — Trauiensei « 8 . 2, von Babrein ausg . — Uhcnsels «. 2.
Madras — Weitzcnsel« 5. 2 . Perim paff. ausg.

Dampsschissahrt« Seiellschak« „Neptun " . Alton 6. 2. tzadi , na»
Faro — Bacchus 7. 2 . Rotterdam nach Stettin — Eises 6. 2. Anl¬
werpen — Flora 7. 2 . Kopenhagen — Han « Earl 6. 2. Hamduig-
Aliona — Hecior 6 . 2 . Holtenau paff , nach Bremen — Helios 7. 2.
Köln nach Rotterdam — Klio 7 . 2 . Antwerpen — Leander 7. 2. Pa-
safes — Luna 8 . 2. Holtenau paff, nach Rotterdam — Minos 8 2.
Holtenau paff, nach Bremen — Neptun 7 . 2. Brunsbüttel paff , na»
Königsberg — Nire 7. 2 . Bremen nach Siavangcr — Par 6. 2. Romr-
dam nach Königsberg — Pallas 7 . 2 . Königsberg — Pluio 7. 2. Rot¬
terdam — Priamus 7 . 2. Stockholm — PvladeS 6 . 2. Lübeä — Rlna
7, 2. Köln — Triton 6 . 2 . Rotterdam nach Aarhur — Uranus 7. 2.
OscarSdamn nach KünigSdcrg — Venus 7. 2. Holtenau paff, na»
Rotterdam.

Argo Reederei AG , Bremen . Albatros 7. 2 . Hui na» Biemen -
Amllla 7. 2 . Hamburg nach London — Bussard 7. 2. Romrdam —
Drossel 7 , 2. Rotterdam — Elster 7 . 2 . Kopendagen na« Memel —
Forelle 6. 2. Reval nach Bremen — Ganter 7. 2. Brunsbüttel paff, na»
Helsingsors — Greis 7. 2. Hüll — Lumme 7. 2. Rotterdam — Rent
7 . 2. Boston nach Rendsburg — LUva 7 . 2. Malaga — Rabe 8 ..
Veile nach Rügcnwaide — Relber 7 . 2. London nach Hamburg
Schwalbe 7. 2. Rotterdam na» Riga — Strauß 6 . 2. Kolks na » Rot¬
terdam — Taube 6. 2 . Hamburg — Wachtel 7. 2 . Bremen na» Rc»-
castle — Zander 7 . 2 . Bremen nach Newcastle. ^Untcrweicr Reederc« AG . Bremen . Fechenheim 7. 2. FrederikSbav»
paff. ausg . — Schwandeim 5 . 2 . 27 Grad N 2l Grad W . g' M. -u»8
— Bockcnhcim 8 . 2 . Monievidco — Eschersdeim 6 . 2. von Rantt-am

Lidrnburg PorttigieNiche Dainpsschlll» Rstcdcrcl. Hambur« Vanll
8 . 2 . von Mclilla nach Nemours — Hochice 6 . 2. von M -tMa
Port Lvautev — Levtüa 8 . 2 . von Villagarcla nach Vtgo -
heimk. 8 . 2 . Finisterre paff. — Ravai » eimk. 8 . L. Lneffant v°ff-
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NB voll « ulden 168,68
litll bei , Belga 4I ^ ->>
NItt norw Krone» 81,7 .0
lllv von Kronen 54,910
Ntt! ichwe » Kronen 63,400
NI« ttal Lire IVZ

engt Psun » I2Z00
US -Dollar 2.4v50

NX, Iran , Are». 16,4 -«
NX! ichw , Franken 82,000
,0«, Ivan . Pete , 34 ."U
NX) «Neri . 8 « t» 49,000

tf»» »«»«1»th ' die »»

« Milt « :
Br « em Fat» H » >«
Bremer Roland»
Hanleoi Fuies»
RetS- v Handel»««
Ll»«ü«. LandetdätU

188.78
41.95«
6I. .5«
54.9 !«
64.40«
18,87»
<2M
2 .48S«
>8,410

E
49M

l .55V
137«
S8>l. v

ISO«
I»8d
98«

l2l«
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Yen ehemalige« Mittelschülerinnen
zum Grub

Zum frohen Wiedersehen
Rach langen , langen Jahren
Seid uns gegrüßt I
Tie ihr in großen Scharen
Lcm Ruse folgend , seid herbeigeeili

Die schöne Jugendzeit
Erwacht in unfern Herzen,
Rufi uns zurück.
Der Kindheit Glück und Scherze» ,
Da uns der Himmel voller Geigen hi ,
Wie hat seit dieser Zeit
Das Schicksal uns gcsühret?
Bald hart gepackt,
Bald gütig » ns berühret
Und Freud ' und Schmerzen allen uns bescheret.

Im Herzen aber treu
Sind alle wir geblieben,
Drum seid gegrüßt!
Vielleicht ist » ns beschieden
Nochmal solch Fest mit frohem Wiedersehen.

Fr . Sch.

Ans Stadt und Land
' Oldenburg . 8. Febr . 1936

Oldenburger LandeStheater
Theaterlanzlei:
Heute:

Geschloffene Vorstellung
„Tc EIaPPrnhas"

Morgen nachmittag:
Strauß herrlich« Lperet ».
„Tie Fledermaus"

Morgen abend:
Tie erfolgreiche Operette
„Z i g e u n e r l i e b e"
War einst ein Mädel , ein kleines Mädel , die wußte
nichts von Liebe, wußt ' nichts von der Welt . Sie sucht
mit der Seele ein Glück , noch so weit , sie sucht eine un-
gelannte Seligkeit . . .

Montag:
Niederdeutsche Bühne
Letzte Ausführung:
„T e ElapprnyaS"

Niederdeutsche Bühne
Montag: Letzte Aufführung „De EtappenhaS " von K. Bunse

Hem LammerS, bewährter Frontkoch, „besorgt - lukullische
Leäeilässen zur Auffrischung der Marschmüdigkeit. — Sol-
dalenwiy triumphiert über die Härten des Krieges . — Lachen
von Anfang bis Ende.

Tieses Stück muß jeder gesehen haben!

Deutsches VoltSbildungSweet
BolkSbildungSPSttr Oldenburg

Wer Franz Manche » in seinen letzten Vorträgen hörte,
ioird sich nicht die Gelegenheit nehmen lasten, auch Mon¬
tag,den 10 . Februar, den zweiten Teil des wunder¬
baren Films:

„Brüder in Zechen und Gruben"
kennenzulernen.

NS -Kulturgemelude
Ter zweite Beethoven - Abend von Arno

Ersurlh muß leider aus technischen Gründen um einige
Wochen verschoben werden . Das nähere Datum wird noch
belannlgegeben.

^ Bedeutende landwirtschaftliche
Veranstaltungen im Jahre 1SS6 in der

Landeshauptstadt
machen schon setzt von sich reden. Es handelt sich, wie di«
.Nachrichten- bereits kürzlich berichteten, um di« Ende August
vno Ansang September dieses Jahres abzuhattend« Lan-
» eStierschau und LandeSkleintierschau, sowie um
° >e « bensalls in Frag « kommende zweit« Mastvieh - AuS-
nellung. All« Veranstaltungen werden größeren Umsang«s
mn und dazu dienen, einmal klar herauszustellen, was di« ge-mm>« Tierzucht im Lande Oldenburg zu leisten vermag, undmir an vorzüglichem Tiermaterial der einzelnen Gattungen
iviinder , Pserd« , Schweine, Ziegen, Schal« ) vorhanden ist. Bei« r Landeskleiniierschaukommen Geslllgel aller Art und Ka¬
ninchen, vielleicht auch Pelztier « , in Frag «. LandeStierichauen
»» » bereits medrsach in Oldenburgs Mauern stattgefundenund gewaltige Erfolge gebracht. Seit Jahren ist «S das Be-
I^ bvu he, maßgebenden bäuerlichen Kreis« gewesen, « ine solch«
vandesilerschau zu wiederholen, um dadurch gerade di« auf der

Lim« in den letzlen Jahren erzielien gewaltigen Fort-
A" "« w zeigen . Wi« in diesen Tag«n PserdekSrung und
rmiienprainiierungRiesenerfolge buchen konnten, werden auch
o . ^ Manien Veranstaltungen, dt « die gesamt« Tierzucht des

b« n Mittelpunkt des JnxreffeS rücken , den bedeu-
!*. d?us der beimischen Tierzucht besestigen und steigern.>o«r Umsang der Ausstellungen bringt «S mit sich , daß dafür

mn grotzes Gelände, wie verlautet , soll eS das Dobbengeländ«mn , >n Anspruch genommen wird . Schon letzt werden di«
onzu «rsorderlicben umsangreichen vorberettungen in Angriff

damit bernach«in reibungsloser Ablauf tn gewobn-« r W«„« sicher

BrichSberusSweMamps
Wettkampftag d«, Gruppe Leder

> morgen um 8 Uhr traten sämtliche Fachschas
Leder und Metall vollzählig zur Flagg

bstsung in der Gewerblichen Berufsschule an der Blum
Gruppenwetikampsleiter Svamettat

Wettkampsiag. Rach dem Gesang des Hcvest^ .Ltedes begaben sich die Teilnehmer in ihre « las» l, Grupp « Leder erledigt« « »rg«« , ihr« praMsch « Art

« ußcrordenlltch interessant war es für den Fachmann sowiesur den Laien , einen Einblick in vas Schassen des jungenLederhaudwerkers zu lun . Die Schuhmacher mußten Schnür
ftiefel besohlen, Schuhe einleisten und Sohlen für neue- . chuhe richten. Mil großer Geschicklichkeit nähten die Sattler
die stärksten Riemen . Die Polsterer sorgte» für die Bequem
lichleit des Menschen: Keilkissen wurden gefüllt und schöne
Stuhlsitze angesertigi.

Gruppe Eisen und Metall
Tie Teilnehmer erledigten gleichfalls morgens in de»

Gewerblichen Berufsschule ihre theoretische» Arbeiten , während sie die praktische » in den verschiedenen Betrieben aus-
sühnen . Es arbeiteten die handwerklichen Fachschaslcn der
Gruppe Eisen und Metall . Zu ihr gehören die Bauschloffer,
schmiede, Klempner und Installateure , Kupferschmiede,
Schissbauer, Former , Augenopiitcr und Photographen.

Unter den viele» Gästen, die unsere schassende Jugendeinen Besuch abstatlelen , bemerkte man Gaujugendwaller
Riefe na und Vertreter des NTKK.

Ter nächste große Wcttkampslag ist am Dienstag.

Die UeberweisungSsteuern
Für die Zeit vom 1 . April bis 31 . Tczembcr 1935 ( I . , II.

und III . Rechnungsvierteljahr 1935 ) sind an Reichsübe r-
weisiingssteuern iür den Landesieil Oldenburg , an
denen Gemeinden ( Gemeindcverbände ) beteiligt sind , ein¬
gegangen:

Gesamtelnnahmr davon an die Ge¬
meinden (Gemeinde,
verbände ) weiler-
aeleilel — einschlicb-
lia> AuSgleichSlwcl—

RM RM
1 . Reichseinkommenstcuer

I . Rechnungsvierielj . 1935 1 222 449,27 523 906,00
II . .. 1935 1 222 449,27 523 906,00

III . „ 1935 1311354,67 562 009,00
zusammen : 3 756 253,21

2. Körper schastssteuer
I . Rechnungsvierielj . 1935 178 457,23

II . „ 1935 178 457,22
III . ,. 1935 189 610,80

1 609 821,00

101 976,00
101 976,00
108 349,00

zusammen : 546 525,25 312 301,00
3. Umsatzsteuer

I . Rechnungsvierielj . 1935 865 845,34 519 507,00
II . ,. 1935 945 500,67 567 300,00

III . „ 1935 937 651 .28 562 591,00

zusammen : 2 748 997,29
4 . Grunderwerbsteuer

I . Rechnungsvierielj . 1935 98 019,68
II . 1935 83 801,93

III . „ 1935 119 793,17

1 649 398,00

49 009,84
41 900,96
59 896,59

zusammen:
5 . Kraftsabrzeugstcucr

I . Rechnungsvierielj . 1935
II . „ 1335

III „ 1935

301 614,78 150 807,39

154 852Z4 —
154 786,43 —
155 767,92 —

zusammen : 465 406,69 —
Der vom Reiche Ende Mai 1935 ausgeschüttete Er¬

gänzungsanteil zur Einkommen - und Körperschasts-
stcuer sür 1934 ( ß 35 des Reichsfinanzausgleichgesetzes)
beträgt für den Landesieil Oldenburg 1 898152,87 RM.
Davon fließen den Gemeinden über den Ausgleichsstock
1084 659,60 RM zu.

Noni
Noni , der weltberühmt« Musikclown, unternimmt In diesem

Jahre eine große Tournee durch die deutschen Gaue. Es ist
gelungen, den Künstler mit seiner ganzen Gesellschaft auch für
einen heiteren Abend hier tn der . Union- zu verpslichten , der
am Dienstag , 18. Februar , stattsinden wird.

Wer ist Noni » Nont ist einer der wenigen ganz großen
Clowns , die die Welt mit ihren Scherze» und geniale» Späßen
beglücken . Noni macht die Zwerchfelle erschüttern, er zaubert
Kaskaden von Lachtritnen tn immer wieder ausbrechenderFülle
hervor. Nont ist der Beherrscher aller Musttinsliuniente. Noni
ist der Zauberer , der alle Situationen verzwtcklestcr Art tn
schönst« Harmonie auflöst.

Gern und mit Stolz erzählt Nont seine Inzwischen Welt-
berüdmt gewordene Geschichte mit der Ros « . ES ist die einzig¬
artigste Auszeichnung, die ihm in seiner langen Laufbahn zuteil
geworden ist. Als er tm Kolosscumlheatcrin London vor einigen
Monaten gastierte, befand sich auch das englische Köntgspaar tn
der Loge . Der Königin gefiel seine Arbeit io gut, daß sie ihm
einen großen Rosenstrauß aus die Bühne sandte. Im Anschluß
an seinen Austritt wurde er dann tn die Hosloge besohlen , wo
sich die Majestäten mit ihm über seine Darbietungen unter¬
hielten. Schließlicherhob sich die Königin, nahm aus dem vor
ihr liegenden Rosenstrauß eine heraus und heftete sie ihm tnS

Knopfloch . Eine Auszeichnung, dt « dt« jetzt keinem Artisten
widerfahren ist.

Er kommt nicht allein zu uns . Nicht nur I« m ihm kong«
itlaler Partner , der jur die Aujjuhrung le -ner schier unzählige»
Scherze unenivehrlich ist und zum Ruhm der großen Künstler«
viel bctgeiragcn hat, ivtrd mlt ihm sein , sondern es gesellt stc>
außerdem noch eine ganze Schar vekannter deutscher Künstle-
um tdn. Auch ietn« kleine zwüistävrtge Tochter Anita , di« m
ibrcm Orchester alle Besucher aus« höchste verhlllssend« Leist»
gen vorsühren wird , wirkt bei dem Gastspiel mit.

Ungarische Aigeunertnabenlapelle
in der Union

Ein eigenartiges Erlebnis und ein seltener Genuß zugleichwar sür die Besucher der Unionjäle, di« sich in überreichen!
großer Anzahl « inaesuiiven ballen , dies Gastspiel der 24 un
garftcven Zigeunertnaven . Die Hälft« dieser jungen Musitan
tcn sieht allerdings an der Schwell« des Mannesallers . Jvi
Betreuer Joseph Nah» ist ihr Manager und Lehrer zugleichDas eigenartig« an diesen Musikanten und werdenden Künstler— der 15jährig« Sarkozt ist es bereits heute — ist, daß sie
kein« Nolen kennen , und der Lehrmeister müßt« erst gesunden
iverden, der « S fertig brächt « , ihnen dies« Kenninis zu vermit
tein. Sie sind aber auch vermöge ihrer ausgesprochenenMust
kalttät nicht aus dies« Kenntnis angewiesen. Diese zeigt sich de
sonders in ihren Improvisationen . Darin ist besonders ihr
» Opa-

, wie sie de» Aeltesten nennen, groß. Sr stellt sich vor
di« Kapelle — das Dirigieren besorgen di« Jungs abwech¬
selnd — , ohne zu wissen , was gespielt werden soll . Bei jeder
anderen Kapelle würde dann wobt bald keiner mehr wissen,
was gespielt wird . Anders bei diesen Zigeuneriungen. Es sind
übrigens überwiegend »echte-

, zum Teil aus bekannten Zigeu.ner-Mustkersamilien stammend, Ihr Primas spielt, und alles
spielt mit . Lind es auch säst immer ähnliche Harmonien, in
denen sich dies« Musik beivegt , so sind doch ichwierig« und leb-
bast« Kadenzen dabei, die von der Kapelle sicher gespielt wer¬
den. Gerade der Mangel an Notenkenntnis dürste diese Fähig
keit im Laus« von Generationen zu Vieler erstaunlichen Höh«
entwickelt haben. Tie kleinen Künstler brachten ungarisch« Lie¬
der und Tänze, Zigeunerweis« , einen Slraußwalzer . bei dem
sie ihr Temperament nur mit Mühe zu langsamerem Zeitmaß
zwingen, das Ungarische Jrredenienlied : sie brachten unter
Leitung des jungen Gerold Sarkozt di« Ouvertüre zu Orpheus
tn der Unterwelt sauber und schmissig , und nicht weniger di«
II , Ungarische Rhapsodie von Liszt im Lriginalsatz , auch die
Klavierkaden; , und auch im Originallernpo mit einem Feuer,
daß man ihnen die Lust ansah. Ti« ganzen Körper gehen mit,
wiegen sich , schwingen im Rbvibmus mit. Von den Solokrästen.
Kaum « in« andere Kapelle dürste so viel« Primas haben. Ta
ist zunächst der lljäyrig « klein« Karl Galpar , der sich vor Tem¬
perament nicht bergen kann , dann sein 13jüvrig« r Bruder Louis,
weiter der 14iäbrige Franz Riga mit leinen Funkelaugen.
Sohn des berühmten Zigeunerprimas . Aber der Stern der
Kapelle ist der 15jädrige Gerold Sarkozi. Nicht nur als Diri¬
gent, sondern auch als Solist. Deine Technik ist bewunderns¬
wert, und man ist geneigt, es seinem Betreuer zu glauben, daß
in Ungarn niemand sie ihm nachmachcn kann , weil es Natur¬
technik sei. — Di « Jungs kommen von Berlin , wo sie mit gro¬
bem Erfolg im Wintergarten gespielt haben, und fahren weiter
nach Wilhelmshaven , wo st« morgen im größten Saal auf-
treten. Von da gebt es , wer weiß, wohin. In Oldenburg
wird man sie in guter Erinnerung behalten.

*
* Vor Herausgabe eines Lchrerhandbuches . Der

Minister der Kirchen und Schulen gibt bekannt : Das Amt
für Erzieher (NSLB ) beabsichtigt, ein Lehrerhandbuch her-
auszugcben . Im Lause des Monats März 1936 werden
den Schulen durch die Kreisamtsleitungen des NSLB
Fragebogen zugesandt werden . Di« Beantwortung der
Fragebogen liegt sowohl im Interesse der Lehrerschaft wie
auch der Behörden und ist daher von jedem Lehrer gewissen¬
haft vorzunehmcn.

* Alte Bekannte im Rundfunk . Zum ersten Male ist am
Sonntag um 20 Uhr über den Reichssendcr Köln Gelegen¬
heit , die einst am Landeslhealer in Oldenburg wirkende
Wera Wictors (Altistin ) zu hören . In der Oper „ Martha"
von F . von Flotow hat sie die Partie der Nancy (Vertraute
der Ehrendame der Königin , Lady Harriet Durham ) zu stn-

Ll -r »eBr»
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Lin Lnsrädlen äer Stellsnanreigen io äen dlnwmern
äer »Xsokrlodten kür Staät unä l- anä " vom ki.
bi » 12. llanuar 1S36 vermittelt uo » einen lelursieken
Einblick in sie läge uns Lntvioklung <te » Lrbeits-
m»ritte ». .-4m vesentticksten ist <ia vobl äis Ksst-
«tellung , äaü äis Abt äer Stellenangebote äie äsr
SteUengesuede gevaltig übertritttl 130 » ngebo-
teoeo Stellen »tsben nur 12 geouekte Stelle^
gegenüber . Diese , groll « ? Ius an okkeoen Stellen
viäertegt » Ile pesslmistisebsn Vorhersagen . Dabei
baben vir bei unserer Adlung äis Stellen auk reiner
provisionskasi », obvokl suek sie oft guten Veräieost
ermvglieden unä ekenkall » von einer belebuog äe«
ärbeitsmarktes reugea , uoberürksicbtigt gelassen I
Dis Stelieuanreigen äer » Kaekriekten kür Staät
unä Daoä " ergeben ein äurck äie »mtlieben Ad¬
lungen vollauk bestätigtes « Ilä : In äen kaukm So¬
llt » eben berufen berrsebt ein spürbarer dlaugel an
. Hotten Stenotypistinnen - unä Verkäuferinnen , in äen
geverbllebsn an guaiikirierten darkarbeitern unä
in äen kausvirtsedaktlieben an tüektigen Uaus-
gekUkinnsn . Der (lesamteinärurk Ist, äaö kür kleiüigeunä geübte Kräfte äer A'

eg vieäer voran unä auk-
värts gebt unä »uk äiesem Aegs äie klein « ^ nreigevieäer mebr äenn je äer lekenäige kitedtungsveiserist kür alle Vorvärtsstrebenäeu.
Im Krverbsleden »tebenäe Volksgenossen tun äesbalb
gut äaran , veon sie äie »Xsekriekten " nickt nur »nk
»ogekotene Stellen änrrbsekeo , «anäern viellelebt
noc-k mebr »I» Kisker » urk von »leb »US gegebenen-
kai!» eine kleine änrelge verükkeotlioben ! Io äer stegel
vträ äaä urek äer besksirktigt « Tvsek am seknellsten
«rreiokt.



gen . Irma Beitle hat in dem Oratorium von Joseph
Haydn „ Die Schöpsung "

, das am Montag um 20 .05 Uhr
vom Reickissender Leipzig gesendet wird , « in « Solopartie zn
singen . Am Mittwoch um 20 45 Uhr wirkt lLrna Maria
Müller tLoprans gelegentlich eines von der NS - Gemein-
schast „ Kraft durch Freude " veranstalleren „Bunten Abend"
>m Ncichsscnder Frankfurt mit und wird ihre alten Freunde
in «Oldenburg dadurch eine besondere Freude bereiten . Im
Reichsscnder Hamburg singt am Mittwoch , ebenfalls um
. 0 .45 Uhr , der beliebte uns als Gesangslünstler geschätzte
Frau ; NoIholi, ein Sohn unserer Stadt . Franz Notholl
bat i » der Kainmeroper „ Die Bärenritter "

( Dichtung von
Ludwig Uhlanv , Musik von K . Gerstbrrger ) , di « als Ur¬
sendung geboten wird , die Partie des Don Luis , Geliebter
der Donna Elara , zu singen.

* KdF Urlauber sichren gestern in größerer Anzahl vom
Hauptbahnhos Oldenburg mit einem Anschlußzug » ach
Osnabrück , um von dort mit dem Sonderzug I t 3 nach
dem Schlier sc« zu sahren , wo ein zwölstägiger Äusent-
ball in der wiutcrlichen Bergwelt genommen wird . Pom
Schliersee werden die bekannteste » , jetzt lies verschneiten
Wintcrsporlpläye besucht . Der Mittelpunkt dieser Urlaubs-
sahri wird der Besuch der Olympiade 1936 in Garmisch-
Partenkirchen sein . — Der CI ' 4 suhr gestern um 23 .3g Uhr
vom Hauptbahnhos Oldenburg vollbesetzt » ach Berlin,
wo während eines sünsiägigen Aufenthaltes die vielen
historischen und politischen Gebäude besucht und besichtigt
iverden . Potsdam mit seine » herrliche » Schlössern und dem
unvergleichlich schönen Sanssouci werden ebenfalls in Augen¬
schein genommen.

* Die Gau - Jugend,eitschrift des RL - LehrrrbundcS,
, - eiuialicse zwischen Weser und Gm »"

, dient in seinem Osna-
brüeker Hciniaibcst der Pcrständigung zwischen Stadt und Land.
Ter Jugend in der Stadl Osnabrück ist sie >n ihrer Art eine
werwolle Hilse für den bcimalkundlichen Schulunterricht . Ter
Umgegend dieser 2 >adl zwischen den zwei Bergrecht » zeigt sie
eme der ältesten Städte » n Weier Sin « Raum . Für die gesamte
Jugend ist sic ei » unentbchrlicheS erdkundliches Hilfsmittel.
Besonders hervorzuhebc » ist die ganzseitige kinderiüinlichc
2andkarie mit Eisenbahnen , Kanäle » und Bergen Besondere
Freude wird allen Kindern das Osterbeft dieser Lescbvgcn be¬
reite » mit seinen Ostcrgcschlchien , alte » Bräuchen und Ostcr-
baseiibildcrn . GS soll schon zum l . März im Besitz der Jugend
sei» , damit cS im Unterricht voll auSgewerlci werden kann.

* Feostwelter . Seit einigen Tagen hat sich das Frost-
wctter gehalten und brachte während der Nacht Tem¬
peraturen bis 6 Grad unter Null . Am Tage bat die Sonn«
schon soviel Macht , daß selbst bei klarstem Himmel die Tem¬
peraturen bis über Null Grad ansteigen . Ter Frost ist aber
immerhin so stark , daß die meisten Außenarbeite » gestern
eingestellt werden mußten . — Einzelne Gewässer haben be¬
reits eine dünne Eisdecke , die aber keineswegs tragsahig ist.
Bei dieser Gelegenheit muß wieder daraus hingewiesen wer-
den , daß Eisflächen erst dann betreten werde » dürfen , wenn
sie polizeilich sreigcgeben sind.

* Festabend der ehemaligen Ltadtmädchenschülerinncn.
Die Aicgclhossäle werden heute abend eine sreudig bewegte
Menschenmenge sehen . Aus den verschiedensten Gegenden
des Vaterlandes werde » die „Ehemaliqcn " herbeikommen,
ui » in einigen Stunden gemütlichen Beisammenseins alte
Schiilcrinncriingcn auczutanschcn und alte Bande » e » zu
lnüpsc » . Daneben wird für Unterhaltung verschiedener An
gesorgt werden . Von lg Uhr ab sahrcn viertelstündlich Pekol-
ivagen vom Marktplatz und vom „ Lindenhos " .

* Zur Neuregelung des Straßenverkehrs . Tie „Nach¬
richten " teilten schon vor kurzem mit , daß die Stadt sich mu
der Einführung von elektrischen Oberleitungsomnibussen de-
schästige , wie sie sich in anderen Städten , wie ; . B . Idar-
Obersiein usw . , schon bewährt hätten , und die unter der
Bezeichnung „ Troll ' busse " bekannt sind . Die Prüfung hat
ergebe » , daß die Umstellung des heutigen Omnibusvertehrs
aus Trollibusvcrkehr auf Len Hauptlinicn am 1 . September
criolgcn wird , und daß dann der slujenwcise Ausbau vor
sich gehen soll . Ter Trollibus vereinigt die Vorteile des
Omnibusses einerseits , und der elektrischen Lchienenbahn
andcreseits für den Ttraßenbahnverkehr . Es bandelt sich
um einen Omnibus mit Elektromotor Antrieb . Tie Zrron . -
zusuhr erfolgt durch eine doppelte Trahtleiiung , aus der,
wie bei der Tchienenstraßcnbahn , der Strom durch zwei
sogenannte Rutenstromabnehnier mittels Rolle oder Zchlcif-
siück cnlnemmc » wird . Die Lrollibussc könne in ihrer heu¬
tigen Ausführung ohne weiteres 4,50 Meter nach jeder Seile
bin , vom Lciiungsdrahi aus gerechnet , auswcichen : praktisch
können sie als » jede bei uns vorhandene Straßcnbrcite voll
ausnutzcn . Zunächst werden acht Wagen eingesetzt , bei der
später salzenden Erweiterung wird die Zahl gesteigert
werden . ,

* Der Polizcivcrwnltcr s> . Iungcrmann teilt uns mit:
Ich habe eine », Gastwirt in der Stadl Oldenburg die Er¬
laubnis zum Gewerbebetrieb wegen Unzu¬
verlässigkeit rechtskräftig entzogen, da
dieser einmal Verächtlichmachung des Nationalsozialistischen
Staates in seiner Gastwirtschasi duldete und selbst betrieb,
und da er serner Angestellte seines Betriebes in durchaus
unsozialer Weis » behandelte.

* Krcisschulungsleirer Pg . llr . Waller Schelling wurde
zum Kreisobmann der NT Kuliurgcnicindc , E . V . , sür den
Kreis Oldenburg - Stadt ernannt.

* Arbcltsjubilöen . In der Reichsbahn - Werk -Abteilung
Oldenburg konnten gestern wieder zwei Jubilar « ihren
Ehrentag begehen , und zwar der Arbeitsprüser Karl Beh¬
rens, Donnerschwee Sonnenkampstraße , der aus eine 49-
jährige Dienstzeit zurückblickcn kann , und der Treber Karl
W e tz > g , Fricsenstraße , letzterer aus eine 2 'isährige Tätig¬
keit . Aus diesem Anlaß war als Vertreter des Werkdirel-
tors Negierungsbaumeister Harries, Sebaldsbrück , er¬
schienen , um de» Jubilar «» den Tank sür geleistete treue
Dienste auszusprechcn . Ter Wcrlclwr sang als Einleitung
der Iubilarehrung : » Das ist der Tag des Herrn "

. Hieraus
ergriff Reglerungsbaumcister Harries da « Wort . Er
jeieric mit voriresslichen Worten die langjährige treue Dienst
zeit und Pslichtersüllung sür Dienststelle und Vaterland und
stellte die Jubilar « den jüngeren ArbeilSkameradcn als Vor-
bild hin . Er überreichte ihnen die Anerkennungsschreiben
und das Trcuegeld und wünschte ihnen und ihren Familien

MtterbMI des AMswelteldleiiiik,
» in » u « I» u »,r de« « ttanNKden « Irdet« ,ll „ „

"
»or- coru » «»» . Er Val warme Lut , an der norme, „chen »M. !!? *' "
nag , Norde» » maul » «rlr - chter und da« tkand,naoitg,.« ,,
Ho « In teinem nördlichen Leit etwa « « »„ » out und im ^
Suocn vertchove» . Ter Neri, de » - och» Iie,i nunmed, dde, u>. »" 9
,ee und der weilUrnen 0 »ie«. <r » deberrtch, ,omu au» weiWeller und vcrduii » auch stir Zoiuiavcnv » och den
klare» « intcrwcilero . -u-u,»», d>-
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Auaiichien lür den 10 . Februar .- « „ ! Zlid Lredcude Limd.»coniende Bewölkung , remperaiurantiteg . »-

Amtlicher täglicher WitteruiiMkrillit'
der Wetterstation vanoesdaurrnlcha ' t Lldendur»

Uniersuchungsami und Forschung « « » !,» !,
'

Bcovachlung vom 8 . Februar , 8 Nvr morgen»
Barometer Luslremperar . Windrich , « iedertchi « iedr gß,

WM »'« !»>>>, u . Stärk « MW Erdboden ; ,AN
773 .2 - 6 .» 01 0,0 - x,o

vom Vortage
Lulttemperakurcn Sonnentcheindauer Temperatur

Höchste Niedrigste ln Stunden ln l w BoLemstsi
1 .0 ^

— 6,5 6. 1 «.g
> - —

« m g . Februar 1916:
2o »nenaulga »g 7 .56 Uhr Mondaul,ana Ai.liZ UhrSonnenunicrgang 17 .24 Mondunlergang s

'
üg

Hochwaller: cldendurg d .40 , ElStlelh <iX> lS,,-Brate z . ili, I6. lt : Nordenyam L.U5, tö .itSi Wilhelmshaven 2.29, ItL

noch Viel Jahre in Glück und Zufriedenheit . Sodann sprach
Beirievswaltcr Harlnack de » Iubilarcn seine Anerlen-
iiung aus und beglückwünschie sie im Name » der Gefolg¬
schaft , die wiederum ihr « Arbcilskamerade » mit einer Son-
derchrung gut bedacht haben . Als Ausklang sang der Werk¬
chor : » Aus Adlers Flügel getragen

" .
* Achtzig Jahre oll geworden ist gestern Frau Wüwc

Johanne Wenke aus der Ticirichstraße im Stadtteil
Donnerschwee . Ter 80 . Geburlslog gab sür die Bekannten
und Verwandte » sowie für die gesamte Nachbarschaft Ver¬
anlassung , dem Geburtstagskind seine Gratulation auszu-
sprcchen . Frau Wenke , die seit über 20 Jahren Witwe ist , er¬
freut sich der allerbesten Gesundheit und liest mit großem
Interesse iüglicb die „ Nachrichten " . In früheren Jahren war
Frau Wenke Besitzerin der Motormühle Ianßen in Donner¬
schwee . In den letzten Jahren hat sic das ihr gehörende
Gelände a » der Krahnbergstraße zu Bauplätzen ausgcteilt
» nd velkaust und so die Bebauung dieser Straße möglich
gemacht.

* Weitere Ernennungen im Arbciisgau 19 . In den
Reichöarbcitsdicnst wurden als Oberscldmcisicr im Arbeils-
gau 19 übernommen : Wilhelm Wieihölicr, Arbelts-
dicnstgruppe 195 ; Alben Schwarze, Gruppe Emsland II;
Johannes M ccny , Gruppe 192 : Job . Müller, Gruppe
192 ; Bernhard Scgelke, Gruppe Emsland kV ; Walter
M Uhlc, Gruppe Emsland I ; Wilvelm Eikers, Arbcits-
gaiikeilung 19 ; Hcro Tonnen M e e n r s , Gruppe 190 ; Edwin
Riedel, Gruppe Emsland I V ; Heinrich Tebbe, Gruppe
Emsland IV ; Karl Michels, Gruppe Emsland II ; Georg
Rogge, Gruppe ILO ; vr . Kurl F r e u d e „ b e r g , Gruppe
Emsland II ; Bernhard Knappe, Grnppc 195 ; Hans
Neubert, Gruppe 190 ; Fritz Rowebl, Gruppe 192;
HanS Bremer, Gruppe 194 ; Wilhelm Kuhnert,
Gruppe 192 ; Theodor Pappicr, Gruppe 191 ; I) r. Richard
Schneider, Gruppe 195 ; Friedcrich von der Heide,
Gruppe Emsland I ; Gustav Platz , Gruppe Emsland I;
Karl Plötschcr, Gruppe Emsland II ; Fritz Scholz,
Gruppe Emsland III ; Adols Schütz , Gruppe >94 ; Hcrm.
Meyer, Gruppe 192 : Bernhard Holtkamp, Gruppe
195 ; Ferdinand Schulte Io Brinke, Gruppe EmS-
land IV ; Herbert Kammaun, Gruppe Emsland II;
21 . Teimel, Gruppe Emsland III ; H . Pösch 1 , Arbeiis-
gauleitung 19 ; R . Meyer - Rohde, Gruppe ISS : 2.
Hofer, Gruppe 190 ; O . Fleitmann, Gruppe EmS-
land II ; A . Rommel, Gruppe 195 ; K . H . T e l s s ,
Gruppe 191 ; I . Mumme, Arbeitsgauleiiung 19 ; H.
Scküite. Gruppe 190 ; Br . Reichel, Gruppe Ems-
land II ; R . Schneider, Gruppe 190 ; H . Schröder,
Gruppe 192 ; K . Böstcker, ArbciiKgauleilung 19 ; Fr.
Aaeckiter, Gruppe 195 ; W . Prell, Gruppe Sms-
land II ; H . Starke, Gruppe Emsland I ; Th . K a u l b a ch,
Gruppe 190 ; W . Scharlow, Gruppe ISO ; H . Sckewe,
Grupp « 285 : H . Weber, Gruppe 194 ; Fr . Trenkamp,
Arbcitsgauleltung 19 : B . Hermenau, Gruppe 191 ; F.
Meyer, Gruppe 191 ; H . Frerichs, Gruppe 191 ; Fr.
Wegener, Gruppe Emsland II ; K . von Seggern,
Gruppe Emsland IV ; M Niebaus, Gruppe EmS
land IV : G . Wenke, Gruppe Emsland III ; K . Marsch-
ner, Gruppe Emsland I ; K . W ü r 1 e in a n n , Gruppe
Emsland IV ; Or . H . Eroon, Gruppe Emsland III ; F.
Hält ge, Gruppe Emsland I ; W Kühl, Gruppe Ems-
laiid IV ; Paul Hops, Gruppe 191 , H . » läschen, Gruppe
190 . Zu Oberamlswaltern im Reichsarbeitsdienst wurden
ernannt in der Arbeitsgauleitung 19 Fr . Fröhlich, Nbbo
Zaalboff , P . Lemke , H . Schpals , A . Jasper,
W . Lampe und Gustav Ianßen.

* Jungarbeiierkundgebung . In unsere » gestrigen Bericht
über die Kundgebung der Iungarbcileischast Oldenburgs jm
„ Ziegelhos " hat sich ein sinnentstellender Trucksehler einge¬
schlichen . In der Wiedergabe der Aussührungen des Kreis¬
walters Büsing muß der folgend « Satz richtig lauten : „ Wir
haben 70 Prozent der Iungarbeiterschast in unseren Reihen,
» » d das ist die Gewähr der Verwirklichung des nationale»
Sozialismus " usw.

* Au dem Auto -Unglück , das den Tod des Rechts
a » walis Ehler », ann derbeisührte , ersobren die
„ Neuen Volksbl ." u . a . : Aus der Rückfahrt von Auricb bc-
subren RechiSanwalt Rahardt au « Osnabrück und Rechts-
anwall Shlermann abends gegen g Uhr « ine gute und ziem-

lich breite Landstraße , die aber insofern ihre Tücken Hai , all
die Verlängerung dieser Landstraße nur halb so breit ist . Tm
onsuiikuildtgen Rechtsanwalt Rahardt war dies nitl
bekannt , so daß er beim Verlassen des guten Teiles der
Landstraße sich nicht mehr mitte » aus derjenigen der schlech¬
teren Teiles befand , sonder » bei gleichbleibender Fähnrich,
tung in den Sommerweg geriet . Zu allem Unglück waren
ans diesem auch noch große Wasserpsüyen , so daß , ali der
Kraftwagen mit einigem Tempo in diese hineinsubr , plä- lich
große Trecksontänci , aussprangen . Das weih Rahardi no »,
während er sich an die anschließenden Vorgänge nicht mehr
erinnert . Wie man » ns milicilt , ist die Unglücksftelle von
Autofahrern gefürchtet , und es haben sich hier schon unlied-
same Vorfälle ereignet , die allerdings nicht immer einen so
tragischen Ausgang nahmen , wie dieser.

* Gestohlenes Auto . Ei » Autobcsitzer aus Leflerstedc
hatte aus seiner Geschäftsreise in Varel zu tun . Als ei nach
dem Besuch seines Geschäftsfreundes aus di « Straße kam,
war sein Personenkraftwagen verschwunden . Nachforschun¬
gen ergaben , daß der gestohlene Wagen in Richtung Jade
stüdic davongcfahren war . Eine sofortige Verfolgung sülme
jedoch nicht zum Ziele . Erft am folgenden Tage wurde der
Kraftwagen , verlassen » nd seiner Batterie beraubt , in einer
Nebenstraße in Rüstringcn wicdergcfundcn . — bin Kran¬
wagen ist im benachbarten Lsnabrücker Land gejtoblen
worden und vermutlich in Richtung Oldenburg verschwunden.

* Grober Unfug . Nachtschwärmer haben das Straßen
scknld „ Tobdenftraße " abgerissen und verschleppt . Das Schild
wurde in der Roggemannstraße in einem Vorgarten wiedn-
gefnnden.

*
» LnndcSbidliottick. Peileibar werden vom 17 . Februar ab -

rormerlunaen vom 10 . gevruar an:
>. Nudolk FrcrckS , Tai rassische Erwachen de« deuiILe» Lalle»
2. Huao Noch , NoIe » vrrg und die Bidet. Znn> Lire » um de»

„ MVIdu« de « 2», Savrdunderl « -.
Z. B . v . Bontn , vom nördlichen Blut >m rdmttcheoNesi,
4. H. Lite», Heer. NrteaSmartn«, Lutiwatte. Ein volltbnch Übel lut-

bau und Lrgairtlanon der Wehrmacht. Lldenbui«, Hiallme,
IS« .

5 . F . Messertchmtdt , Bronzezeit » nd sruhe Ellenzeil in gla¬
tt e ». Plahlvau . Terraniare, Pillanova.

k. Hermann O » cl e n , Nalto » und yteichichie . Reden und Sust!«
INI »— 1!«Zö.

7. M o NI m > e n und von DtlamowIH - Roellendois tdlie!-
wechscl 1872 - 1401.

s . A . ermatn. Her Weg zur Bersländtauna, Hie » ottliia«
tn granlretch und ihre ituOvtrkung aut leultchtand.

4 . si . Hcntzcn . Poil er,ah» . M v n ft e ri !>n » t 1 ch«
M ä r ch c n u ii d T ch w a n k e.

III. Nurl Bloh, » . Tanaanavtta Terrttortum (ehern. leuM-
cilatrttai und engtttch « Prell «. . ,11 . H. BarlaS , vom Boden Wten ' s. Eine bodenhotitilch«

12 . Menschen vom ItphtIchen Boden. Ledeniidildei.
II . P . Mch. der Tom zu Main,.
14 . I . MagnuNen, le » Mater« « Ndelm « dldor» Lcbcn-s<t»aiaa,

» o „ tdm telbft «rzad » . -li . Ma , hlde Lud « ndortf, Her ungeklidnie gievet - n r»»»
Lettin, . Mozart und LchUIer.

16. Mar Hecker, Schiller« iod und Beftalluna
17 . I . Nach, Ite Pcrlonciibetchreldung der humoriftitchen (tdar»n>n

tn der erzählenden Llieralur von Avvtton dt«
1« N Btrt , Die Strafte. 7(0re verledrS- unv douleihmsa » em-

wtetluna tn , Nadmen » er Mcn>ahetl « gelchtch <e.
>!>. H , Malle » , So detli die Naiur,
2U. Zotet Moanu« Wehner, Ketchtchlen au« ver N h « >>. Llbeaa» I-

Llalltng . tiizs.
In vie Handbtblioihet wurde etnaelletlt — nicht v» >̂ dbar:
24 , Bidlioarophisch« Wtcrlcllährehcste der W « l I r r t « a « » » gaie

V «l > 1- 7.
*

FerienorLauog 1SSV für veruföfchuleo
Ter Minister der Kirchen und Schulen gibt A

werblichen , di « kausmänntschen , sowie di « aewerbllaien u
kaufmännischen Berufsschulen und sür all « BeruisiäMkll
kaufmännischen und bauswinschasilichen Fachschule », o>'

gewerblichen oder kansinännischeii Berufsschulen v " bu
sind , folgend « Fcrtcnordnung sür den Landesleil O>den° s
bekannt : Ostern 1936 : Schulschlnß TicnSlag . 31 . Mars'
Schulbeginn Mittwoch . l5 , April 1936 : Ps ' Nsil" " ' . ,schluß Tonnerslag , 28 Mai >936 : Schulbeginn
5 . Juli 1936 . Sommer : Schulschlnß Mittwoch , 8. JuU
Schulbeginn Dienstag , 18 . August 1936 . Herbst : « wun
Freitag , 9 . Oktober >936 ; Schulbeginn Donnerstag , >-
tober 1936 ; Weihnachten : Schulschluß Dienstag . >» ^
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»mbcr 1938 : Schulbeginn Dienstag , 5 . Januar 1937 . Schluß
»e» Schuljahre« : Miltwoch . 84. Mar , 1937.

Für dl « gewerbllch« und kaufmännisch« Berufsschule und
li« mit der kausmännischen Berufsschule verbundenen Han¬
delsschulen in der Stadt Oldenburg wird — abweichend von
«er vorilchcndcn Ordnung — für die Hcrbstscrien der Schul-
schluki aus Sonnabend , 3 . Oktober 1936, und Schulbeginn
aus Freitag , !». Oktober 1938 . sestgesetzi . An, letzten Schultag
eor den Serien ist der Unterricht » ach der vorletzten Unter-
nchissiunde des planmäßigen Unlerrichi« zu schließe » , Für
alle BerusSschulen uno kausmännischen und hauSwirtschasl-
lichen Fachschule » im LandeSicil Oldenburg , die nicht mit
gewerblichen oder kaufmännischen Berufsschulen verbunden
sind , gilt die für die Volk- . , mittleren und höheren Schulen
des Landesteils Oldenburg erlassene Ferienordnung vom
ä . November 1935.

Grobe Erfolge
oldrabueger Kaninchenzüchter

Am 2. Februar sand in Leipzig di « 3 . Leutschlandschau
stau , die mit rund 'MV Kaninchen die größte Kaninchenscha»
der Welt ist . Wie in den Vorjahren , beteiligten sich auch ln
diesem Jahr Mitglieder de« Rexzüchtcrklubs Oldenburg an
der Schau , und zwar mit größtem Erfolge . Tiefe Erfolge sind
um so schwerwiegender , al« nur die besten Tiere au« allen
Hauen Teutschland» im Wettbewerb standen. SS errangen:

1. Will, . Fürst aus Castorrer und gehrex 2. Preis und
lobende Anerkennung.

2. Gerb . Cassebarth aus Castorrcr und Chinrex Ehrenpreis,
Preis und zwei 3. Preise.

H . Üoopmann aus LHinrex Siegerpreis , Ehrenpreis,
- Preis und lobende Anerkennung.

4 . H . Aottkamp aus Fehrex 1 . Preis und lobende Anerk.
5 . H Teedken aus Ühinrcx lobende Anerkennung.
8 . G . Willecke aus Chlnrex 3. Preis.
Weitere große Ersolge konnten cbensalls von Klubnnt-

glicdcrn aus der vorher siattgesundenen Internationalen
2chau in M . -Gladbach wie folgt verbucht werden:

1. H . » oopmann aus Cbinrcr und Luxrcr : 1 goldene Me¬
daille sür beste Gesanilleislung, 1 bronzene Medaille für besten
ejuchlslai»» !. 1 Haupiprcis , einen 2 . Preis und einen 3 . Preis.

2. G . Cassebanh aus Castorrcr zwei 3 . Preise und aus
Lhinrcr 1. und 2. Preis.

3 Gustav Röbci, auf Castorrcx 1 . Preis.
4 . B. Franke aus Casiorrer 2. und 3. Preis.
5. Aug . Mobn auf Lhinrer 1. Preis.
8. Heinr . Schulte aus Fehrex 3 . Preis.

Außerdem wurde dem Rerznchterklub eine silberne Medaille
im Pereinsweitbcwerb zuerkannt.

«
Weftrrholt.

Frühling»boten. Trotz bitterer Kali« sind docv schon di«
«rsttn nrüvllilgsboten umer d« n Vögeln wied«r eingclrossen.
Ten einigen Tagen ist der Star wieder da . Wenn mittags
bi« Sonn« io recht warm scheint , dann sitzt er hoch ov«n in den
böchüen Ziveigen der Linden und Eichen und versucht zaghaft
sein Frilblingsiicd einzuüben . Im Moor wurde der Nein«
Brachvogel wieder in Scharen beobachtet. Gerade idm
wird die Fuiterlnch« im bartgesrokenen Boden besondere
Tchwierigkeilen »ereilen .. Der drin « Frühlingsbote , der vier
beobachtet wurde, ist der Kiebitz. Cr wurde nur in sehr
geling« ! Zavi gesichtet . Toch auch sein Kommen meldet uns
den uahcnden Frühling.

L b e r l e t b e.
Ter besäume Wirt vom „ Lberlerher Krug '

, August John,
»erstarb an einer unheilbaren Krankheit. Bor 36 Jahren über-
nadm er käuflich di « Wirtschaft und erfreute sich durch sein
Mistig «», ruhiges Wesen allgemeiner Wertschätzung. Cr ver-
loaiute die diesig« Posthllfsstelle und sllllte diesen Posten bis
iulr«i mit großer Gewtslendastigkeit aus . Cr batte vor kurzer
.seit sein Anwesen verkauf», um sich am 1. Mat von den
Gelösten zurückzuziehe » und einen ruhigen Lebensabend zu
geniesten . Ter Gesangverein Lverleihe verliert in ihm einen
neuen Sangcsbruder.

Bad Zwtfchenahn.
lieber « Ine Rattenplage wird vielfach geklagt. So Hai ein

Anwobnei in der Cleorgstraße in diesem Winier schon einige
bunden Vislkuchen ausgelegt , die sämttlch angenommen wur¬
den . Als Ursache sür das Ausmaß der Plag « wird der hohe
Aasserstand in der Erde angenommen.Tic vurgcrsieucrbescheidc für 1938 bat die Gcmeiirve in
dielen Tagen zugeliellt. Cs gelangen in diesem Jahr hier wie¬
der M Prozent des ReicvssaveS zur Erhebung . Im vergan¬
genen Jahr wurde di« Bürgersteuer versuchsweise mit der
^ teuerkarl« durch den Arbeitgeber « Ingezogen: di« (Zsemeind«
bai mit diesem Bersadren kein« guten Erfahrungen gemacht,
" r Eingang der Sleuer >var schlechter als sonst , di« Erhebung
erfordert « vor allem auch « in« « rbeblicbe Mebrarbeir . Aus die¬
sem Grunde bar man i » diesem Jahr wieder den Weg der
duckten Erhebung gewählt , bei der man dem Zteucrschilldncr
wie srühcr die Bezahlung in ztvet Raten gestattet. Ti« « ist«
N -ttc ist bereits am IN. Februar sällig.

Ter Krankenversicherung»»«!« ! ,, der selbständigen Hand,
werlcr ans der Gemeinde hielt im .Ammerländer Hof " seine
vaupwersammluiig ab. Zwei verdienter Vorstandsmitglieder,
die kürzlich verstürben, wurde ehrend gedacht : T . L>. Meiner-

B . Heidmann. Erstercr bar über 30 Jahre , lebicrer 38
, lghre sür den Verein Iren gewirkt. Ter Verein besieht jetzt
^ Jahre : über seine Entwicklung wnrde ein interessanter
vcrichi erstaitci . Ein Zeichen sür das gute Einvernehmen zwi¬
lchen Vereinssührung und den Mitgliedern ist die schöne Tat-
wldc. daß mehrere Vorstandsmitglieder ununterbrochen 20 bis
2 oabrc im Anne sind . — Tic Aufwendungen für Krankbeiis-
lallc waren im letzten Jahr höher : trotzdem vielten sich Cin-
und Ausgaben die Waage. Ter Vorstand wurde einstimmig
wicdergewäbli . Neu in den Vorstand wurde Heinrich Meiners,
der Sohn des verstorbenen Vorstandsmitgliedes Meiners , be¬
dien ; ihm wurde gleichzeitig die Cirschäsisführung übertragen.

^ Westerstede.
Ti « Berhältnifse an der BolkSschule dröngen nach einer

- oiung . Tie Lchlllcrzahl ist erheblich angewachsen, so daß
me Schaffung neuer Lchulräume demnächst notwendig wel¬
ken wird . Cs ist bereits der Vorschlag gemacht worden,
die Lcbicrwohnungen in der Schule zu tilassenräumen um-
iubauen und sür die Lehrer neu« Wohnungen zu bauen —
llcwlß eine praktische Lösung . Gemäß einer Verfügung des
- taaisministrriums wird eine zweit« technische Lehrerin an-
gestelli ; die Gemeinde Hai sich deswegen mit Frl . Anneliese
Grotrlüschen au» Gnadau bei Magdeburg in Verbindung
'' >kht — Tic Höheren Bürgerschulen Westerstede und
Augustfelm sind tzur Höheren Bürgerschule Ammerland zu-
sammengelrgi: dadurch ist eine Aenderung de - Stellenplan»
notwendig geworden , denn die Lehrer der « ugustsehner « d-
ttuung sind jetzt Angestellte der Gemeinde Westerstede. Als
-acbulbciräie für die Höhere Bürgerschule « mmrrland sind
Magnus Müller und Gerhard Lldemrtnrn berusen
worden.

Apen.
Sitzung der Genieinder» «« In « prn. Zu einer Sitzung

amen die Eiemeinderäic unier Vorsitz von Bürgermeister
, ' lers in Brciilcrs Gasthos zusammen. Es handcjie sich in
" "" -. inie um Bewilligungen im Rachiragshaushalt , die an-

wurden . Ti « Nachträge änderten an d« m Schluß,
" gcbnit der Rechnung-ablag « nichts. Bei den Bewilligungen

Aundgang durch die Seimal
^ ^ ? Der Gärtnergedils« Fritz Brand « » . derim « anendauveiileb H . Sievels beschaliig , ist. bestand vor der

in Lldenburg sein « Ga n « n m « , st c r-
Prüfung.

Lldenburg . El » kleines Schadens« » er e„t-
nand beut « früh um 7 .30 llvr i » einem Gebäude a » her Ton-
neriauveer Straße . Tank der Geistesgegenwart der Bewohner
roiiiile der Schaden schnell vehobcn lverven uud die 'chcüsicns
aus dem Plan erscheinend « Feuerlvebr koiini « di« Re'larbeitc»
Zur endgültigen Beseitigung bei Gefahr bald erledige» .

Lldenburg . Mir dem Unsall wagen wurde beul«
morgen ei » Mann ins Krankenhaus gebracht , der gellern abend
aus der Cloppenburger Straße von einem Krastsavrzeug an-
gesahren Word «,, war und «ine» Beinbruch erlitten hatte.

Oldenburg. Wege » Uebcrlreiung der BerkehrS-
vorschrtften wurde gestern wieder « in« größer« Anzahl
von gebilhrenpslichiigen Verwarnungen erteilt.

Oldenburg . Gesunden wurden zwei Fahrräder,
und zwar «ln Herrensahrrad in der Bürgersiraß« und « in Ta-
inensahrrad, Brennavor , in der Goiiorpstraß« .

Oldenburg . In 2 a>utzbaft genommen wurde « l »e
Person weg « ,, Pierdachl » des TievstablS. Ter Fall klärie sich
jedoch als barmlos auf. Wege » Obdachlosigkeit und ivegcn
Trunkenheit waren j« «in« Person in Schutzhaft genommen.

DelsShausen . Ti « NS - Frau « nlchasi SUdbäke-
Telfsbausen verailslaliet unter Mitwirkung der Kriegerkainr-
radschas « und de« ttzelangvercins am beutige» Sonnabendabend
im Saal « de » Gastwirt» Wemkrii « inen Gemcinschasisabend.
Es wird u . a. gespielt, gelungen und getanzt.

Wardenburg . Neu « Landbelfer sind im Januar
und Anfang Februar aus vielen Bausrngebösien des Gemeinde-
bezsrks « ingezogen, bi« das Arbeitsamt Lldenburg aus Torl-
mund verniittelt hatte.

Moslesfehn . Ter an ballende Frost der letzten
Tag« hat es den hiesigen Tor,bauern endlich ermöglicht uiil
ibren Gespannen auss Moor zu gelange» . In manchem Haus-
dalt war der Vorrat a » Tors VIS aus de» letzten Soden aus-
gebraucht, und »euer Tors konnle nicht vom Moor gevolt lve»
den . Manches Fuder wandert auch wieder in di« Stadt und
bringt neuen Verdienst ein.

« inigi« di « Teilnehmerinnen mir einem Kreil geladener Gaste
bet Tierks . Letztere », wurde hier Gelegenheit gegeben, sich an
tiiier Reih« schmackhastcr und leckerer Kostvtoden praktisch von
den « rwoiveiicii Fahlglelien der Kursurleiineymerinnen zu
überzeuge»

ClSfleth . Tie große K » n d g e ö « n g . auf der der
Reichsred »er Pa Bedien spricht , sinvet am Moniaa . dem 10.
Februar , um 20 .30 Uvr , uil . Tivoli " siau, wozu alle Volts
genösse » eiiigeladen suid.

Slsfletv. Am Freiiag kämpften in der Grupp« Eile»
und Metall dl « Haiidiverlslehrling« aus den Fachgruppe»
Schmied« , Schlosser . Klempner und Inllaüaleur « unter Leitung
von Ingenieur Möhring uud seinen Mitarbeitern M.
Rauss , L . Tor » , G. Hart mann vormittags in der
Berussschul« um di« theorelischen Fragen und nachmittags in
den Werkstätten.

Ab behausen . Ter Schulneubau geht seinerBollen
düng entgegen. Ti« Heizung wurde bereits in Beirieb genom
men. Cs ist damit zu rechnen , daß die neu« Schul« zum Früh
tahr ihrer Bestimmung übergeben iverden kann.

Barel. Wegen Verbrechens gegen di« Stttllchkeii
wurde am Freilag et» 22 Jahr « aller Man » sellgenomme»
und nach Oldenburg in das tt » l« rsuchu »asgeläng » is gebracht.
Cr soll sich an mehreren 5 und 8 Jahre allen Mädchen ver-
gangen haben.

Rüst rin gen . Ti« Molkerei - Genossenschaft
Neuend« konnte am 6. Februar aus ein k>0>ävrig« s Besiedelt
zurückblicken . Sie wurde lxeV von 14 Landwirten gegründet
und bat « in« ständig« Aufwärtsentwicklung erlebt Heute bat
sic den stärkste » Anteil an der Versorgung der Jadestadl « mit
Milch unp Milcherzeugilifsrn.

Wilhelmshaven. Ter Marine -Werkmeister t . R . A.
Voges, « in alter Lstsriese , konnte lein 90 Lebensjahr
vollenden. Cr stammt aus Marienhafe und bat auch mir dem
Infanterieregiment Nr . 73 den Krieg von 1S70 7> vom ersten
bis zum letzten Tage milgemacht und an incuiäcer großen
Schlacht, so bei St . Privat . Metz uud Sedan , teUgeiiomme ».
Ter alt« Herr, der noch sehr rüstig iss, schaut gar mauche - mal
den jungen Schissbaucrn bei ihrer Arbeit zu.

Neuscharrel. Ter landwirtschastlicii« Gebils« des
Bauern I . L ., der vor etwa vierzevn Tagen vom Heuboden
auf di« Tenn« siel , ist jetzt an den Folgen dieses schweren Stur¬
zes ge stör de » . — Ter Hausiobn I . R ., der « beusalls vom
Boden herunlersiel , befindet sich noch im Krankenhaus zu Ol¬
denburg , ist jedoch aus dem Wege der Besserung.

Elisabethfehn. In K l e i n s i c d l« r st « ll« n aus¬
geteilt wird das mehrere Hektar große Land der Firma Streng«,
das im Laus« der Zeit abgetorst wurde. Sieben Familien
haben sich vier bereits Wohnstätten geschossen : weitere Fami¬
lien werden im kommenden Friibialir dos Land in Bearbei¬
tung nevmeir. Im ganzen sollen 17 Kieinsiedlerstellen hier
enlsteheit.

B a d Z w i s ch « n a h n . Ti« WHW Los« wurden liier in
der letzten Zeit in größeren Mengen abgcsevt. Tabci erlebte»
manch « Käufer an ge » eh nie Ueverraschung « n. Tie
Zwtscheiiayncr Bank konnte in den letzte » Tagen zlvei Gewinn«
von je 50 RM auszavlen!

Ocholt. T >« Straß « Ocholt —Lindern befindet sich
in einem unholtboren Zustande. Schlaglöcher reiben sich an
Schlaglöcher. Zur allgemeinen Freud « tverden jetzt an der
Srraß « Stein « angesabren . so daß mit dem baidigen Neubau
der Streck « wohl zu rechnen ist.

Ocholt. Eine Abschlußfeier des KochkurseS,
den die NS - Frauenschast mit der TAS » >" durchsUhrlc , ver-

Jever . 82Iabrealt wird morgen Frl . Elisabeth
Taddicke » , Oevsenvaminrweg, « in« in der jeverländischen
Altertums - und Heimalpslege sehr geschätzt« Mitarbeiterin . Sic
ist noch sevr rüstig und macht »och manchmal Radsabrtcn . Bor
50 Jahren , bei dem großen vislorischen Festzug« anläßlich d« S
350jähriacn Bestehens der Stadt Jever und der 100-Jahrseier
der Schützen stellte sie Jevers unvergessen « Regeniin , Fräulein
Maria , bar , und sand damit sehr starken Beifall.

Jever. Ter Bezirk Jeverland des Kreises FrieSland
des NS - Lebrerbundes hielt ein« Tagung ab, in deren
Mittelpunkt zwei vemerlenswert« Borträge standen, und zwar
sprach Studienra « Hei neck « (Barel , über den , Einbau des
Lustschutzgedoilkens in de» Unterricht" , und Rektor Voigt
( Ieverj hielt einen Vortrag Uber « Film und Bilv im Unter¬
richt " . Ti« Veranstaltung wurde « ingeleiiet durch den Sprecv-
cvor der Stadlknadenschul« , ebenso erfreute Obermusiklehrcr
Frees« durch den Bortrag einer der schönsten Sonatinen von
ttuhlau.

Delmenhorst . Ein Lastz» g bog , au « der Fischstraß«
kommend, in di« Bremer Straße « in , al » im gleichen Augen¬
blick aus der entgegengesetzten Richtung ein Personenwagen
kam . Um einen Zusammenstoß zu vermeiden, bremsi « der Last-
krastwagensilbrer seinen 'Wagen stark ab Hierbei geriet dessen
Anhänger ins Sctmukeln und landete tm Schausenslre eines
Zigarrengeschästs, die vollkommen zerirllmmert wurde.

handelte cs sich in erster Linie mit um die Notstands-
arbeite » , die zur Zeit bei dem Bau des Weges von der
Straße Augustfehn Kolonie zur Lüdgcorgssehncr Straße durch-
gcsührt werden. Bisher sind bei diese » Arbeiten drei Bau¬
abschnitte vorgesehen, rcsp . schon begonnen worden. Bau¬
abschnitt 1 mit '»320 Kubikmetern, Bauabschnitt 3 Begradigung
des Wcgende« Taute -AbelS mit neuen Gräben 405 Kubilmcier
Moormaste, Bauabschnitt 5 Bokel hinter dem Esch mit 1700
Kubikmeter. Auf der Tagesordnung stand ferner der Bau der
Schule in Vreschen Bolel . Bekanntlich hatte sich der Genieindc-
ral mit diesem Punli bereit« in der letzten Sitzung besaßt, wo¬
bei der Beschluß gefaßt wurde, der Lchulbchörde ln Olden¬
burg die Angelegenheit zu unterbreiten . Cs standen zwei Pro-
jcltc in Aussicht, einmal eine GcinelnschasrsschulcAngustsehn-
Bokel und dann eine Schule in Vreschen -Bokel . Nunmehr Hai
ver Gemeinderat beschlossen , den Neubau einer zweillas-
siaen Schule in Vreschen - Bokel vorzusehen und dem
Ministerium sür Schulen sür den Etat 1938 « inzugcbcn. Cs
bandelt sich um de» Bau einer zweillassigen Schule, als Bau-
Play ist das Land von Ollmaiui Timnicriuan » vorgesehen.
Vorläusig hat die Gemeind- 15—IS900 RM dasür in Rech-
nunfl gestellt . Tcs weiteren verhandelte der Gcmcinderat über
Feuerwcbrangelegenhetten, vornehmlich der Wehr Bokci-
« ugustschn. Tie Berichtigung der Nachlragshaushalissatzung
sich, auch die Abdeckung der Auswertungsschuld in Höhe von
29 5S1 RM vor. Tiescr Betrag ist in Höhe von 19551 RM aus
dem ordentlichen Haushalt genommen worden, während der
andere Betrag von 18 000 RM durch den verkauf des Gas¬
werks Augustsehn an den Landeselektriziiütsvervand zur Ver-
sügung stand.

Hahn.
Schwerer Unfall. Ein Jaderberger Piebverteiler erlitt in

der Nä !>« von Hümme« Busch mit feinem Wagen einen schweren
Unfall, bei dem er selbst und ein Fahrgast schwere Verletzungen
erlitten . Ter Unfall ist dadurch cmsiaiidcn, daß ein entgegen¬
kommender Wagen nian abgcvicndcr batte und der Fahrer
dadurch gezwungen wurde, aus giailer Straße avzustoppcn.
Hierdurch geriet der Wagen »iS Schleudern und lubr gegen
einen Baum . Der schuldige Fahrer des anderen Wagens bat
sich nicht um den verunglückten Wagen und die verletzten 2li¬
lasie » gekümmert.

« ltenhuntorf.
Der Fischrrriverein -Huniorf" hielt in Bernhard Schröders

Gasthaus In Butteldors iciuc dicssävrtge Sencralversaiiimluiig
ab Tie Rechnung 1935 wurde von dem KasscnfUhrer Hermann
Munderloh, Butteldorf , voigclcgt und ergab in Einnahme
477 .95 RM » nd ln Ausgabe 44»,ol RM . so daß ein Kaskcli-
bestand von 37,94 RM vorhanden ist An Beiträgen sind noch
rückständig 32,50 RM . Tcm Kasfenführer wurde , nachdem die
Rechnung von zwei « asicnPrüfern geprüft » nd für richtig de-
funden war , Snilaftung erteil, . Ter BereinssUbrek Schröder
Verla « sodann den Jahresbericht vo » 1935 . Anschließendsprach
Gaugeschäsisführer Rinne, Oldenburg , über di« Sn «Wicklung
de» Retchsverbandc» 15. Sporlslsciicr. Ter Bau eines Fischer-
Heime « wurde besprochen , hierzu wurde eine Baulommifsion
gewähli. Tas Eintrittsgeld wurde ab sofort aus 5 RM erhöht.

Elsfleth.
Der Slsslether Schühenverei» hielt im . Lindenhos" fein«

Hauptversammlung ad. Ter « crcinsfabrer degrüßte dl « Sr-
schienen «» und ließ den Jahres - und Kassenbericht verlesen, der
zusrtedenftellrndadschlteßt und von der Versammlung genehmigt
wurde Au» der Voranschlag für l936 wurde angenommen.
Für den verzogenen Fcldwcvcl C . Brumm er wurde Schützen-
druder G Becker eingesetzt . Am .1 . und 22 . Inni soll da«
dleslSbrige Schützenfest Natlsindc» . Te. 4 T psctlchlcßcn für das
WHW am 15. März , da « für alle Schbtzenverctne im ganzen
Reich , anaesetzt ist . soll aus Anregung de« BereinSsüd er« »u
einem kleinen Schüdeusest lm Lindcnhosssaal und den sonst

verfügbaren Räumen ausgedehnt werden, wozu Buden aller ! '
Art ausgestellt werde» sollen . Ter ganze Erlös soll dem WHW
zufließcir. Ter Clösletber Turnerbund und der Segelklub , We»
ierstrand"

, die auch dem Relchsbund für LeivesUvungen an-
gehörc» , werden sich dieser Veranstaltung anschltcben.

Delmenhorst.
Schiciienomnibus. Aus der Strecke der Kleinbahn von Tel-

mcnborst nach Harpstedt wird ln diesen Tagen ein Schienen
omntbus in Betrieb genommen werden. Wie verlautet , soll
» och ein zweiter Schieneilomnivus aus dieser Strecke eingejetzt
werden, da diese im Verbrauch bedeutend sparsamer sind als
ein Zug. Tic Wagen iverden mir Benzol betrieben. Tie durch-
geiührte Probefahrt verlies zur Zujriedenhcii aller. Tie Wagen
sind äußerst bequem einacrichiet und bieten sür 42 Personen
gepolsterten Sitzplatz, außerdem sind dann noch lü Stehplätze
vorhanden . Tic Neueinrichtung wird namentlich von der Schul¬
jugend aus das herzlichste begrüßt, die diese Wagen täglich
zweimal und zuweilen noch öfter benutzen muß.

Wildeshausen.
Jahreshauptversammlung des flischerrivereins Wildes-

hnusen. Von der bei Gastwirt Joh . Kolloge, Zwischen¬
brücken , unter der Leitung des Veremssührers Bruno
Bartels stallgefundciieii Jahreshauptversammlung des
Fischereivereins Wildcshausen ist zu berichten, daß sich ein¬
mal die auswärtigen Mitglieder aus Tclmenhorst , Bremen,
Twistriiigcii , Goldenstedt um Umgegend zahlreich eingefun-
dcn hatten und daß weiter die einzelnen Warle (Gewässer-,
Jugend - , Turniersporiwart usw .) Günstiges über eine er¬
folgreiche Arbeit berichten konnten. Tcr VereinSsüürcr de
richtete zusammenfasscnd über die Erfolge des Vor¬
jahres und die Pläne sür das neue Geschäftsjahr.
Voran steht die Errichtting einer Hechtwlese auf den
Gründen von Gut Altona und in Zusammenarbeit mit
Gastwirt Heinr . Ahrmann Gut Aliona die Herricßlung eines
größeren Karpfenteiches. Auch von verschiedenen Mitglieder»
sollen, veranlaßt durch die gute Entwicklung der Karpfen
in der Hunte , an günstig gelegenen Plätzen Karpfenteiche als
geschloffene Gewässer errichtet werden . Eingehend wurde
berichtet über die Ordnung der Fischerei in den angrenzen
den preußischen Gebieten , die gleichfalls einheitlich in Be¬
wirtschaftung genommen werden sollen, was durch die vor-
herrschende Koppelwirtschast bisher nicht möglich gewesen
ist . Die Verhandlungen werden fortgesetzt, und sie werden
noch in diesem Jahre zu einem Erfolg sühren , wodurch evtl,
die Reugrüudung von Fischercivereinen Eolnrade -Golden-
stedt und Diepholz notwendig würde . Tie sür den Vereins-
sührer gestellte Verirauenssrage wurde fast einstimmig mit
Ja beaniworiet . Wichtig ist noch folgende Bekanntgabe , daß
fortan alle Verkündungen und Bestimmungen aus den all
monallichen Kameradschastsabenden im Vereinslokal Joh.
Kolloge, Zwischenbrücken, <am ersten Sonnabend in sedcm
Monat ) bekannigegcben und schriftlich zur Einsicht der Mil
glieder im Verrinslokal auSgelegk werden . Aalsängr wer¬
den im Bezirk des FischereivereinS nur zugelaffen, wrnn eine
jährlich« Gebühr an den Verein bezahlt wird . Der Verein
wird sodann dafür sorgen , daß bei Wehren überall Ral-
leiter errichtet werden , damit der Jungaal im Mai hier wei
ler auswärts steigen kann. DaS Autsetzen von Fischbrut , vor
allem Karpsen und Brassen, soll im gleich großen Umfang
wie im Vorjahre vorgenommen werden . Die JahreShaupl
Versammlung klang aus mit einem gemütlichen Beisammen¬
sein der Sporksischer, dar noch eine ganze Zeit anhiell.
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lieber s« Jahre Sla-tmü-chenschirlen
unserer Stadt

Schulgebäude an der Wallstraße , von 1816—1886 Stadtmädchenschul«

HW. ch t l

r»'» -

Heule abend haben die ehemaligen Stadtmädchen--
schülcrinnen eine Wiedcrschensseier in den Sälen des
„ZiegclhosS"

. Von allen Seilen , aus allen Jahresklassen
werden sie Zusammenkommen , um ihre Verbundenheit mit
der allen Schule, mit den früheren Lehrern zum Ausdruck
zu bringen. Da dürfte es angebracht sein, etwas über den
Werdegang dieser Schulen zu erfahren. Vor IW Jahren
gab cs in unserer Stadt neben dem Gymnasium, einer
„Mägdlein -Schule" und kleineren Privatschulen eine Volks¬
schule mit niedrigem Schulgeld und zwei Stadtschulen mit
höherem Schulgeld. Bis 1842 waren in diesen Stadtschulen
die Geschlechter vereint. Tie Wickcscbe Schule ( Wickenschule)
an der Ecke Haaren- und Schmale Straße vereinte in zwei
Klassenräumen 211 Knaben und 142 Mädchen . In der
Unterklasse war das ganze Zimmer mit Bänken so voll¬
gepfropft, daß die Schüler halb auf den Knien ihrer Hinter¬
männer saßen , und diese ihre Schiefertafeln aus den Rücken
ihrer Vordermänner legen mußten — dabei Knaben und
Mädchen reihenweise bunt durcheinander . Ter Lehrer war
aus seinem Sitze wie eingcmaucrtund konnte nur an wenige
Schüler herankommcn . Die andere Stadtschule — nach dem
Schulhaltcr Keilerssche Schule benannt — befand sich am
Panzenberge ( jetzt Bergstraße) . Ta dieser Lehrer anscheinend
nicht so beliebt war, befand sich hier rin« weit geringer« An¬
zahl von Schülern, nämlich 46 Knaben und SO Mädchen.
Dieses Gebäude am Panzenberg wurde nun im Jahre 1842
reine Mädchenschule , die Schule an der Haarenstraße wurde
Knabenschule , jede mit drei Klassen . Das Haus an der Berg¬
straße ( heute im Besitze des Malermeisters Fesenfeld) , das
hinter der Slraßcnflucht liegt. Es hatte nach vorne « inen
kleinen , von Bäumen beschatteten Platz, der als Schulhof
diente , und nach hinten einen Garten mit Obstbäumen. Im
Hause waren zwei Schulstuben(jetzt dienen sie als Werkstatt)
und Lehrerwohnungcn.

Dieses , von der Stadt erworbene, umgebaute und ein¬
gerichtete Gebäude nahm nun vier Jahre die Stadtmädcben-
schule in sich aus . Das Schulgeld, das bis dahin von den
Lehrern eingezogcn worden war , wurde aus 4 Taler jährlich
erhöht und mußte bei der Stadtkasse eingezahlt werden. Die
Schülerzahl ging zwar etwas zurück, das aber kam dem
Unterricht zugute. Somit wurde aus der Schule eine ge¬
hobene Volksschule . Doch die Räume an der Bergstraße ge¬
nügten mit der Zeit nicht . Darum beschlossen die städtischen
Behörden, das alte Seminargebäude an der Wallstraße ( jetzt
Kaufmännische Berufsschule) anznkaufen und es zweckdien¬
lich umzubauen. Es erhielt mehrere Klassenräume für die
Stadtmädchenschnle, eine bequeme Wohnung für den Ober¬
lehrer , zudem Wohnungen für die beiden Unterlehrer und
für zwei Hilfslehrer der Vorschule . Die Schule hatte in
drei Klassen l86 Schülerinnen. Am 12 . Oktober 1848 wurde
die neue Anstalt mit einer festlichen Ansprache des Ober¬
lehrer Volkers im Beisein der städtischen Behörden ein¬
geweiht. Diese Rede, in der sich Volkers im bejahendenSinn « mit der Trennung der Geschlechter in den Schulen

.. . - -—-— —- >- - .

Stadtmädchenschule ^ an der Brüderstraße . 1886—1930

auscinandersetzt, quillt über von Dank und Lob des Neu-
geschafsenen . Zwanzig Jahre lang leitete der tüchtige,
energische Oberlehrer Volkers die Stadtmädchenschnle. Es
leben noch alte Damen in unserer Stadt , die bei ihm in die
Schule gingen, und die mit besonderer Anerkennung von
seinem klaren , wertvollen Unterricht sprechen.

Im Jahre 1866 übernahm Lehrer Kröger, der bis dahin
an der Vorschule unterrichtet hatte, die Leitung der Schule.
Rektor Kröger wurde ein würdiger Nachfolger von Volkers.
Ein warmes Herz für die ihm anvertraute Jugend , päda¬
gogische Tüchtigkeit , klare Menschenkenntnis zeichneten ihn
aus . Die vielen Ehemaligen, die zu Krögers Füßen gesessen
haben, sprechen noch immer mit großer Liebe von ihrem ver¬
ehrten Lehrer . Tank der trcfsllchen Leitung Krögers und
der Tüchtigkeit der Lehrer nahm die Schule einen solch kräf¬
tigen Ausschwung, daß die Räume an der Wallstraße zu enge
wurden. An der Brüdcrstraße wurde ein neues Gebäude
errichtet , das am 18 . Oktober 1886 in feierlicher Weise ein-
gewciht wurde. In demselbenJahre wurde diese Schule wie
auch die Stadtknabenschule, die unter der zielbewußten
Führung Munderlohs stand , durch eine Verfügung des
Evangelischen Oberschulkollegiumsausdrücklich als Mittel¬
schule anerkannt. Zwar dauerte die Schulpflicht nur acht
Jahre , aber die interessierten Mädchen kamen über diese
Zeit hinaus an Nachmittagen in der Schule zusammen und
wurden in der deutschen Literatur und in einer Fremdsprache
(Französisch ) gefördert. An den Winternachmittagen saßen
sie dann beim Licht der Kerzen , die sie selbst milgebracht
hatten, im trauten Kreise beisammen und lasen besonders
aus Deutschlands Dichtern . Im Herbst 1895 schied Rektor
Kröger aus . Sein Amtsnachfolger wurde Rektor Johanns,
bis dahin Hauptlehrer der Volksknabenschul«. Johanns
war ein geistvoller und anregender Pädagoge , der im
kulturellen Leben unserer Stadt «ine bedeutende Rolle
spielte. Bei vaterländiscchn Feiern und ähnlichen An¬
lässen zündete er durch seine packenden Worte. 1964
trat Rekior Johanns in den Ruhestand; ihm folgte Hinrichs
als Schulleiter, ein Schulmann von treuester Pflichterfüllung
und nimmermüdem Fleiß . Nach ncnn Jahren wurde Rektor
Hinrichs pensioniert; die Schulleitung hatte bis Herbst 1922
Rektor Stolle , dann folgte er einem Ruse als Schulrat nach
Eutin . Der letzte Leiter der Stadlmädchenschulewar Direktor
Schwarling , der 1962 nach Direktor Meinens Abgang die
Führung der Knabcn- Mittelschule übernahm.

Schon im Jahre 1899 machte der gewaltige Zudrang zuden Mittelschulen den Bau einer Schwesteranstalt an der
Milchstraße notwendig. In feierlichem Zuge siedelte die
Hälfte der Schülerinnen, geführt von den zurückbleibenden
Kameradinnen, nach dorthin über und wurde zur 6 - Schule
(14 . Oktober 1890) . Jede Schülerin der >1-Sch» l« . die ein
schwarzweißrotes Fähnlein trug, führte eine Kameradin der
V - Schule mit einem blauroten Fähnlein in der Hand. Aus
dem Schulhofe der v - Schule verabschiedete man sich . Der
erste Rektor dieser neuen Schul« wurde Grube, bis dahin
Hauptlehrer der Volksmädchenschule . In ruhigem Geleise

entwickelte die Schule sich weiter. 1901 übernahm der tüch¬
tige, hochbegabte Rektor Lüschen di « Leitung dieser Anstalt.
Ihm in erster Linie war es zu verdanken , daß die Mittel,
schulen in neunstusige Anstalten mit gesteigerten Lehrzielen,
der Einführung neuer Unterrichtsfächer , besonders einer
Fremdsprache als Pflichtfach, umgewandelt wurden. Po»
den neuen Lehrfächern wurde besonders die Hauswirtschaft
( Kochen , Plätten , Maschinennähen) von den Mädchen freudig
begrüßt. Um die ersorderlichenUnterrichtsräumezu gewinnen,erhielt das Gebäude in der Milchstraße einen Anbau( 1SI2 >,Tie Schulküche wurde auch von den Schülerinnender ,4 -Zchule
benutzt . Nachdem diese bedeutsame Umgestaliungvon Keller
Lüschen gründlich in die Wege geleite» worden war , trat er
1911 in den Ruhestand. Sein Nachfolger wurde Seminar-
lehrcr Mentrup, der die Rektorstelle bis 1919 inne Hane.
Dann wurde er als Schulrat nach Delmenhorst berufen. Tie
Jahre nach der Staalsumwälzung brachten auch aus de«
Gebiete der Mittelschulen manche Veränderungen. Tie Auf¬
nahme erfolgte von nun an nach vierjährigem Besuch der
Grundschule aus Grund einer Prüfung . Die Mittelschule
selbst wurde nach preußischem Muster zu einer sechsstusige,
Anstalt. An den Mädchenschulen wurde der Werkunterricht
und als Fremdsprache Englisch eingesllhrt. Schülerinnen,
die mit Erfolg die 1 . Klasse durchmachren , erhielten dasZeug¬
nis der mittleren Reise. Ostern 1919 wurde Direktor ttth
Leiter der 8 ° Tchule . Aus mehr äußeren Gründen , nämlich
um die Grundschuleräumlich von der Mittelschule zu nennen,
mußten die beiden Mädchen- Mittelschulen die ihnen vertran¬
ten Gebäude aufgcben. Sie wurden mit in dem großen Ge¬
bäude der Knaben- Mittelschule an der Margaretenstraß«
untergebracht und zu einer Mädchenschule vereint. Ewa
450 Schülerinnen besuchen die Anstalt.

Mehr als 90 Jahre Schulgeschichte sind an uns vor¬
überzogen. Die meisten Lehrer und Lehrerinnen, die während
ihrer ganzen Dienstzeit oder ^u einem großen Teil derselbe»
mit Erfolg an der Stadtmädcbenschule gewirkt baden und
jetzt im Ruhestand leben, sind Bürger unserer Stadt.

Viele „ Ehemalige " werden sich beim Lesen dieser Zei¬
len gerne ihrer früheren Lehrer erinnern. Ohne Zweifel ist
die Arbeit, die an den Stadtmädchenschnle» geleistet worden
ist, für viele Bürgerinnen unserer Stadt zum Legen gewesen.
Die Bitte , die vor 90 Jahren OberlehrerVolkers bei der Ein¬
weihung aussprach,lautete: ,LGott,laß aus diesem Hauserecht
viele treue Vorsteherinnen des Hauswesens , viele liebevolle
Pflegerinnen des Guten und Edlen in ihren Kreisen, viel«
weise und fromme Erzieherinnen hervorgehen die der
menschlichen Gesellschaft würdige Mitglieder zusühren.
Diese Bitte ist gewiß in weitem Maße erfüllt worden . Tas
Zusammensein der ehemaligen Schülerinnen unter sich uw
zugleich mit ihren früheren Lehrern und Lehrerinnen wird
das Gemeinschaftsgefühl ganz besonders stärken. Diese V»
dersebensseier wird ohne Zweifel die Volksverbundenheit
und Kameradschaft im Geiste der nationalsozialistischen Bd
wegung zum Ausdruck bringen. Möge die Schule selbst
weiter gedeihen zum Segen unserer weiblichen Jugend , zu"
Segen unserer Stadt und unseres Vaterlandes!
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lr - r -

4L

Etat» Mädchenschule 8 an de, Milchstraße. 1890- 1930. 1913 «nd 19S7 rnveitert r »ul,«bände an de, Margarrtrnftraße . «et« 1930 vereinigte MädchenMit«e>!chul»
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Hier fprichl dle Deutsche Arbeitsfront
An alle Schassenden der Stirn und der Faust

yn diesem Monat beginnt der « » sinkt zu dem Wahl
kam » sür die Berlraiiensraiownhlen 1936 . Wen » den
rrulilc » >» den Vorjahren eine große Bedeutung deigcmessrn
wurde , so »» iß der Wahl 1936 eine noch viel größere Be-
dcuinug bkigcinkssc » werden Tas vculsckze Boll sütirt
augenblicklich den schwersten Existenzlamps , wie er in der Ge-

schichie der deutschen Wirischasl noch nie dagewcsc » ist. Leit
der Machtübernahme durch de » Nationalsozialismus l,aben
die Partei » nv alle itire Gliederungen das deutsche Bolk von
der Nolwendigteii dieses Kampsrs überzeugt . Heute gilt cs,
aus dieser Notwendigkeit und Ucbcrzcugung I,eraus Taten

zu vuUbringen , die von jedem einzelne » innerl,alb der Ge-
uiciuschast des Volke « n » gct,cure Opfer sordern . Droh dieser
Lpscr , die die Partei und ihre Glicvernngcn verlangen
müsse» , ist ein merkliches Ausblühcn der Wirtschaft wahr-
zunclimcn . Ter nationalsozialistische Lebenswille unseres
Lottes meistert alle Schwierigkeiten . So dürsten auch die

Schwierigkeiten bei den kommenden BcrtrauensratSwahlen
von allen Beteiligten srcudig überwunden werden . Wir
appellieren an alle Schassenden der Stirn und der Faust,
durch eine UXlprozentige Stimmabgabe für unsere Brr-
trauenslrute in den Betrieben ihren Lebenswillen zum AuS-
drutt zu dringen , Es gilt , der gesamten Welt zu zeigen , dass
vor allem da » schassende Bolk restlos hinter unferm grossen
Führer « dols Hitler steht . Wir wollen , indem wir alle
Lchultcr an Schulter innerhalb der Deutschen Arbeitsfront
um dir soziale Befreiung des deutsche»
Menschen ringen , zu treuen und charakter»
festen Mitkämpsern innerhalb der National-
sozialistischen Deutschen Freiheitsbewegung werden.

Heil Hitler!

gez . Bruno Tieikelmann
Gauwailer der DAF , Gau Wescr -EmS.

Erwerb des SS -LeistungSabzeichens M Marine -HI
' Die Angehörigen der Marine Hitler Jugend haben bei
Erwerb des HI Lcistungsabzeichcns in Zukunft besondere
stejportliche Bedingungen zu ersülle » , die in den jetzt neu
beransgegebenen Leistungsbüchcru vorgeschrieben sind . Statt
der geländcsportliche » Bedingungen ha , der Marine Hitler-
junge scesporiliche Bedingungen z » erfüllen ; im übrigen
ist der Erwerb des Lcistuiigsabzeichens sür die gesamte HI
an die gleichen Bedingungen geknüpft.

Tic scesponlichen Bedingungen sind auf folgenden Ge¬
bieten zu ersülle » ; 1 . Knoten und Spleißen ; 2 . Wurflcincn-
wcrfcn ; 3 . Schulrudcrn : 4 . Tecmännische Ausgaben;
5. Scb.sfahriskunde ; 6 . Winken ; 7. Morsen ; 8 . Sinnes-
schärsnng : 9 . Kartenkunde.

Abnahmeberechtigt für Sccsport sind:
» > die Führer der Marine HI Einheiten , soweit sie im

Besitz des E Sckwines sür Leesport sind;
ch die Marine Sachbearbeiter in den Gebieten;

o) ehemalige Angehörige der Kriegs - und Handels¬
marine , wenn sie Haupt - oder ehrenamtlich in der Ausbil-
dungsarbeii der Marine Hitler -Jugend tätig sind.

Tic Abnahmeberechtigung ist für alle Prllsungsgcbiete
bei der Neichsjugendführung auf vorgeschriebenem Antrags¬
formular auf dem Dienstweg zu beantragen.

Tie neuen Lcistungrbücher sollen über die Leistungs-
Prüfung hinaus auch über alle anderen Leistungen der
Marinc -Hillcr - Jugend Ausschluß geben . Zum Beispiel sollen
besondere sponlickw Leistungen eingetragen werden , ferner
die Teilnahme an Lehrgängen innerhalb des HJ -Gebietcs
oder aus der Reichsseesportschule . Auch die Teilnahme an
Lagern , Wettkämpfen und großen Aufmärschen wird einge¬
tragen.

Tas Leistungsbuch ist besonders bei Bewerbungen xur
Kriegsmarine « in Nachweis sür die bisher erfolgte Aus¬
bildung.

Und ko marschierten wir in Berlin . . .
Es zieht die SA im gleichen Schritt,
Die allen Fahnen , die zieh » mit,
Mil ihnen auch der alte Geist,
Ter uns den Weg nach vorwärts weist.

Es zieht die alte SA Garde der Gruppe Nordsee die
Ehaiioticnbnrgcr Ehaussce herunter . Tie feurige » Weisen
des Musikzugcs der SA Standarte 11 zVerdcn ) geben dem
Manch der Nordsee Männer seinen ganz besonderen
Schwung. — Wer ist das ? — Tics « großen Männer ! ! Wo

seid ihr her ? — Oldenburger — Ostfriesen — Bremer
— tönt es zurück . Tie drei Marschblocks der Gruppe Nord¬
see rücken heran zum großen Fackelzug vor dem Obersten
LA Führer . Gruppenführer Böhmcker und sein Slabs-
führer Oberführer B r u g g e r voraus . Ten Marschblock 1
führt der Brigadesührcr G i e s l e r - Oldenburg . Mit ihm
marschieren seine Männer aus Oldenburg » nd Ostsriesland
sowie ein Teil der Alten Garde der Brigade 62 — Bremen.
Oberführer W k i st - Osnabrück führt im Marfchblvck 2 dir

Männer der OSnabrücker Brigade und den anderen Teil der
Brigade 62 Bremen . Im Marschblock 3 marschiert unter
Führung des Brigadesührers Gräny - Minden die SA-
Garde der Brigade 162 und der Marine Brigade 2.

Wir marschiere » alle von unzeren Onanieren heran
zum Brandenburger Tor . Weit draußen im Norden Berlins
liegt das Quartier der Gruppe Nordsee . Schloß Schön-
holz nennt sich das Etablissement . Stell sich nur keiner ein
Schloß vor . Hier wandelt der Berliner des Nordens „ mang
die Birken " mit Kind und Kegel im Sonnenschein . Hier
können Familie » Kaffee kochen , hier breiten sich ini Sommer
die Schießbuden und Wurst, » axen aus . Jetzt aber liegt alles
da wie « ine tote Farm , in der Mutier Pflanzer das Rcgi
mcut führt . Einige stumme Zeugen einer Bergnügungs
Archiiektur stehe » verstreut im Gelände . In den Sälen sind
wir alle auf Stroh untergckonimen . Hier haben wir Zeit,
die Verpflegung aufzuessen , mit der man uns so reichlich
versorg » Naher stehen wir dann alle ui » die Theke nach
echt Oldenburger Art.

Tann plötzlich ertönen die Pfiffe , es heißt antreten . Tie
Omnibusse werden gestürmt und in d »u zweistöckigen großen
Guckkästen diese !» wir nach Berlin herein . Wir haben Glück
gehabt . Andere Gruppen müsse » stundenlang zu den Vcr-
sainmlungspläpc » marschieren . Gestern , als wir zum Lust¬
garten zur großen Kundgebung marschierten , durchzogen
wer das ehemalige rote Hauptquartier des Berliner Nor¬
dens — da konnien wir vielleicht Tvpcn aus den Straßen
sehen ! Welch ein Segen des Himmels , daß unser Führer
durch die Nassengesetzgcbung dieser grauenvollen Verbasta-
dierung Einhalt geboten hat . Es wird als seine größte Tat
durch die Geschichte des deutschen Volkes gehen , daß er das
Blut deutscher Menschen rein machte . Tiefer Marsch war:
weltanschauliche Schulung sür die SA am
lebenden Objekt. Kein LA Mann konnte sich de:
Wuckt dieser Beweiskraft entziehen . Ganz im Banne dieser
Gedanken waren wir noch , als der Führer gestern im Lust¬
garten zu uns sprach . Aber von der Kundgebung der Alten
SA - Garde im Lustgarten soll hier nicht die Rede sein , davon
soll erzählt werden am Todestag Horst Wessels ; heute aber
marschieren wir auf der Charlottenburger Chaussee als
stolze Vertreter norddeutschen kämpserischcn Geistes , mar-
schieren wir zum Fackelzug.

Es ist eine Freude bei diesem Marsch zu seben , wie die
mühevolle Anstrengung und die Zähigkeit des Gruppen¬
führers Böhmcker, seinen Männern einen besonderen
Grad von Zucht und Disziplin zu geben , zum Erfolg geführt
hat . Tie Berliner Polizei - Ossizicre zollen der Gruppe Nord¬
see ein besonderes Lob . So ziehen wir die schier endlose
Straße herunter . Wie eine Perlenschnur reihen sich die
Bogenlampen aneinader , unter denen wir vorwärts mar¬
schieren . Ein längerer Halt — Schon klingt zum ersten Male
in Berlin das Lied auf : „Nun bat mein Leben seinen Sinn ."
Wie herrlich passen diese Worte aus diesen Tag — den 30.
Januar . „ Ter Führer rusl : SA , SA voran — den Feind
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Nach der Bescherung des Personals sitzt sie allein mit
tem Vaier vor dem großen Weihnachisoaum . Sie haben
das Radio angestclll und lauschen den schönen deutschen
Weihnachlsliedern . Vater Burger muß mit Wehmut an
frühere , glücklichere Weihnachten denken , und Hella weilt mit
ihren Gedanken bei dem einsamen und verzweifelten Men¬
schen in der engen Gefängniszelle . Als Musik und Gesang
plötzlich abrcißcn und eine barte , metallische Stimme tm
Lauisprecker ertönt : „ Achtung ! Achtung ! Wir bringen
Ihnen jetzt die neuesten Zeit - und Sportberichte "

, sagt Vater
Burger ärgerlich ; „ Stell ' ab . Hella .

" — „ Gleich . Pa "
, ant¬

wortet sie und erhebt sich , um dem Wunsch des Vaters zu
entsprechen. Aus halbem Wege zum Lautsprecher aber bleibt
sie siche » . Was sagt da der Ansager - ? „ Wie bereits be¬
kannt , ist das größte Ereignis im weihnachtlichen Fußball-
Prograniin dieses Jahr das Rcprälentationsiressen Süd-
deulschland gegen Nord und Mittclüalien , das am zweiten
Feiertag , nachmittags ! o3 Uhr , im Stadion von Bologna
vor sich gehen wird . Tic Mannschaftsaufstellung ist bet
reiben Teams fast die gleiche , wie beim Länderkamps
Deutschland — Italien am 11 . Oktober in München .

" -
Teutschland — Jialicn — München — 11 . Oktober — Se¬
nator — Mord — Slctlncr — Reise — Hauptbadnhos —
Vorortzug — Ackermann - In wilder Jagd purzeln die
Gedanken beim Hören des Radioiertes in ihrem Hirn durch¬
einander - „ Wir bringen Ihnen nochmals die Ausstel¬
lung der beiden Mannschasien "

, klingt da wieder die
Climme des Ansagers . Und dann nennt er nacheinander
die Namen der deutschen und italienischen Els . — Gar nicht
»» gewohnt , fast vertraut , klingen Hella die italienischen
Cprachlaule im Ohr und verbinden sich mit den Gedanken
an ihre iialientschen Silben : . . . pur ickn> . . . andro

. Pur . . . icho . . . andro Ton . . . — Es ist ja
« ahnst»» , denkt sic . Was sollen denn ausgercchnci die Na¬
men dieser Fußballspieler mit meinen Silben zu tun
bähen - ? Und „ linksaußcn "

, kört sie da ganz deutlich,
Alsredo Bosst von Juventus Turin ; halblinks : Carlo
Ferrari , gleichfalls von Juventus , Turin ; Mittelstürmer:
Cniieo Meazzo , Ambrosiana , Milano : halbrechts : Anioni
Pizzioli vom F . C . Fiercnce und keebtsaiißen : Alcrandro
Tonst von Roma , Rom ." — „ Wie ? "

, schreit sie aus . Und . . .
andro Ton . . . Alcrandro Tons, - . . . andro Ton . . .
Alcrandro Tonsi funken die Gedanken in ibr Bewußtsein
hinein — „ Sag s noch einmal , lieber , guter Mann ! Sag

' s
einmal !" — Aber schon spricht der Ansager weiter:

H
« lr können als » das Tressen gewissermaßen als ein

Revanchetrelscn betrachten sür die am 11 . Oktober dieses
Jahres erlittene Niederlage " _ Am 11 . Oktober erlitten«
Niederlage , wiederholen ihre Gedanken . Wenn er doch
alles noch einmal sagen würde ! Wenn er nur den Namen
» eck, einmal nennen würde ! Diesen cmziaen Namen ! Wie
wm er doch nur ? — Andro Tonst — Alcxandr » Tonsi!
Ar

'« mch, s, - s Blitzschnell überlegt sie : Vielleicht
steht d,e Mannschaftsaufstellung auch in der Zeitung -— ?
» amtlich wird st« darin stehen ! Sie rennt aus dem Zim¬

mer . — „ Wo ist die Zeitung ? Wo ist die Zeitung ? "
, Hort

Vater Burger sie aus dem Korridor rufen . Ter alte Herr
ist vollkommen verstört über ihr Benehmen . — Was Hai sie
den » bloß wieder , denkt er , selbst aus » äußerste erregt . Was
ist denn wieder los ? Wollen denn diese Aufregungen gar
nicht abrcißen ? — Aber schon kommt Hella zurück , in
ihren Händen die dicke Feicrtagsinimmer des T .

' schcn
„ Generalanzeigers "

. Sie reißt die Blätter auseinander.
Eines nach dem andern fällt dabei aus den Boden . —
Sport ? Wo ist Sport ? , flüstern ihre Lippen . Sport . Sport,
Sport ? — Ta ! Hier ist es ! Pferdesport — Leibcsübung —
Radsport : Besetzung des Sechstagerennens in Dortmund!
— Fußball ! Hier ist es ! Fußball ! Fußball ! — Und hier:
Süddcurschland — Nord - und Mitielitalicn , am zweiten
Feiertag , 1 ,̂3 Ubr . im Stadion zu Bologna ! — Richtig ! —
Und da ist

'
auch die Aufstellung . — Sie überfliegt die Na¬

men : Grämlich — Kodier,ki — Haringcr — Und hier die
Italiener : Romanati — Meazza — Piccioli — Und da,
da : Tonst — Alcrandro Tonsi — andro Ton — Alcrandro
Tonsi . — Plötzlich läßt sic Zeitung Zeitung sein und rennt
unvermittelt zum Vater . Umarmt ihn , küßt ihn , weint und
lacht an seinem Hals : „Pa , ich brauche Geld . Pa , ich reise
gleich weg . Nach Bologna , Pa ! Nach Bologna ! Um 12 Ubr
muß ich fahren : da habe ich in H . Anschluß an den Frank-
surlcr Zug . — Kannst mich wohl nicht begreifen , Pa . was?
Macht nichts . Macht nichts . Später , Pa , später ! Wirst schon
alles noch verstehen ! "

Eine gute halbe Stunde später klopst sie einen der im
erk wohnenden Chauffeure heraus und bittet diese » , mit
r nach T . zum Bahnbos zu fahren und von dort ihren
üncn Wagen nach K . zurllckzubringen . — Bald daraus
>t sie am Steuer aus der Fahrt nach T . Tie große Bahn-
ssl 'alle von T . ist säst menschenleer . Nur zwei große
nisibäume brennen noch , und ein paar Mitglieder der
-ilsarmee singen mit strenger Miene Wcihnachtslieder . —

n Zug ist sie in ihrem I >-Zugwagen der einzige Fahrgast,
er reist auch heule , am Heiligen Abend , wenn er nicht
ußi — Ten ganzen nächsten Tag und die nächste Nachr
hrt sie durch das winterliche und verschneite Teutschland.
cberall Christbäume und erleuchtete Kirchen ! Weihnachten,
euische Weihnachten ! — Um Mitternacht des ersten Feier-
gs kommt sic in Basel an . wo sie sich im Abteil ein wenig
»lasen legt . Gegen 6 Uhr morgens in Göschen , aus dem

otthard wird sie wieder munter . Wo sie hinblickt : Eis
id Schnee ! Schnee und Eis ! Aus dem Bahnsteig in Göschen
ht ein großer Bottich mit dampfender Suppe und Kasse « ,
leine Verpslcgungspause für die Reisenden ! Dann geht

weiter — Viertel , und halbstundenlang klingt ihr das
altern und Rollen von den Tunnelfahrten tm Obr . —

niiner näber kommt der Zug an die italienisch « Grenze,
lcich binterm Gottbard beginnt die italienische Schwei,,
wlienische Lame ! Verkäuferinnen , Babnarbeiter . Zeitungs-
indler alle sprechen sie s» - n italienisch . Italienisch auch

e Sta
'
tionsnamenl — Airol» - - Faid» — Lellinzoua —

Tie Sonne kommt hervor , — Lugano — Schon lange schneit
es nicht nichr ! — Chiasso — Tie ersten Faschisten und die
italienischen Finanzer mit ihren grünen Uniformen und
ihren grünen Jägcrhütcven mit der Feder daran spazieren
aus den Bahnsteigen umher . — Und dann — Eomo ! —
Sonne — Helle — Glan ; — Mein Gon , ist denn Früh¬
ling ? , denkt Hella . — Später wird die Gegend wieder
etwas reizloser , die Stimmung düsterer . — Vorübergehend
fällt ein leichter Regen . — Monza — die Lombardei —
Milano ! Milano ! Millionen - und Weltstadt . Riesenbetrieb
aus diesem größten Bahnhof Europas ! Tiefem marmcr-
weißen , hellsten , fröhlichsten Bahnbos der Wcli ! — Sonder-
zügc über Sonderzllge gehen heute von hier weg . Alle in
Richtung Bologna ! — Jetzt ist es 10 Uhr vormittags.
Um 12 Uhr kann Hella in Bologna sein , wenn sie einen
Zug bekommt — , ja , wenn ! — Tiefe Italiener , sonst rei¬
zende , liebenswürdige und galante Männer , vom Fußball-
und Radsportfanatismus befallen , werden sie zu Hyänen!
— Aber Hella stellt ihren Mann . Es gelingt ihr , in einen
Waggon einzustelgen . Nach hartem Kamps ! — Sitzplatz
natürlich ausgeschlossen ! Halb lchni sie an Männerrückcn
oder -bäuchen , halb sitz ! sie aus Männerschößen in drangvoll
fürchterlicher Enge des schmalen italienischen Wagengangcs.
Es fällt niemand aus . Was gilt jetzt eine Frau — , wo Kö¬
nig Fußball rusi ! — Während der Rapid durch die Land-
schast der Lombardei rast , wird ihr vor den konimendcn
Stunden allmählich doch recht bange , denn nach und nach
wird sie sich bewußt , wie wenig sie eigentlich aus die Unter¬
redung mit diesem Tonsi gedanklich vorbereitet ist und daß
sie sich noch nickt einmal überlegt bat , wie sie sich überhaupt
mit ihm verständigen will . Mit „grsrie "

, ihrer einzigen
italienischen Vokabel , wird sie nicht sehr weit kommen . Und
außerdem , wie soll sie durch die Mcnsck enmaikcn zu ihm,
Alcrandro Tonsi von Roma , Rom . gelangen ? Sprach-
unkundig , fremd , als Frau . . . — Aber Gott verläßt die
Seinen nicht ! Unweit von ihr steht rin Herr , ein Teutscher,
ein Prominenter vom Deutschen Fußballbund , der der deut¬
schen Delegation nackisäbn . — Dieser Mann siebt Hella und
ahnt , daß sie eine Tcuiscbc ist . Aus dem Gefühl der Zugehö¬
rigkeit zum gleichen Volk ! Ein seelischer Instinkt ! Keine
blasse Theorie ! Mensch ist Mensch . Gut ! Aber auch : Ter»
scher ist Deutscher ! Und : Italiener ist Italiener ! Wer nie
tu . Jnlande darüber nachdachte , im Ausland wird er dar¬
aus gestoßen . Hilflos , verloren , verraten und verkauft , ohne
jede Möglichkeit , sich zu verständigen — . denn nicht nur die
Sprache , auch die Mentalität ist sa eine andere — . In solchen
Augenblicken die Worte zu hören : Sind Sie auch Deutscher?
Himmelsmusik ! Wer ' s nie erlebt , wird ' s nie begreifen ! Hella
erlebt es jetzt . Ter Fußballprominenic fragt sie : „Per,eiben
Sie , gnädiges Fräulein , sind Sie auch Deutsche ? " Gott sei
Tank ! Landsmann , dich schickt mir der Himmel , denkt st « . —
Freudig bejaht sie die Frage . — Als Herr Schneider , so
stellt sich ibr der deutsche Fußballprominente vor , hört , daß
sie Alerandro Tonsi sprechen will , erklärt er sich gern be¬
reit , eine Zusammenkunft mit dem berühmten römischen
Außenstürmer zu vermitteln . Nur vor dem Spiel ginge cs
nicht — . Die Wichtiakeit des Tressen « — , die Aukreanng
der Spieler — , sie müsie da « versieben . — — O ja , sie ver¬
steht und ist sehr dankbar.

(Fortsetzungsolgt)
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zu schlagen Mann für Mann / — Da - sind neue Klänge für
Berlin . Auch das neue Lied : „ Nordsee ahoi " — braust
aus. — Dann geht » S weiter . Roch ist nicht» vom Branden¬
burger Tor zu sehen — desto mehr aber von der Berliner
SA , di« in dichten Kolonnen die Marschstrabe umsäumt und
di« große Klappe ausreißt . Jetzt tauchen die Konturen der
monumentalen Eingangspforte — de - Brandenburger Tores
aus . Uns«« Hackeln flammen jetzt , und wir schreiten unter
den Bogen des ToreS hindurch aus den lichrüberslutrten
Pariser Platz . Wuchtig schreiten die Nordsee- Männer heran.
Jdre Große setzt alle in Erstaunen , die zu Zehntausend «»
hier zusammengcballt den stärkste » KrastauSdruck der Be¬
wegung Adolf Hitler » , die mit Energie und Opserwillen ge-
ladenen alten Draufgänger der SA marschieren sehen wollen.

Nach einer Schwenkung haben wir die Wilhelmstraße
«rreicht. Eine starke Spannung packt uni an . Jetzt kommt et
darauf an . Wir sehen vor uns , wie gr«lles Licht gegen die
Reichskanzlei geworfen ist. Tort steht „ der größte deutsche
Sohn " — unser Oberster SA -Fübr « r . — Wir sind im
richtigen Tritt : „Achtung !" Der Marschtritt des Marsch¬
blocks 1 der Gruppe Nordsee knallt aus das Pflaster . „Augen
rechts ! " — Wo ist der Führer ? — Tort auf dem Balkon . —
Unsere Augen leuchien zu ihm herauf — und das Auge des
Führers ruht auf uns — grüßend hebt er den Arm . — Wir
sind vorbei — und vorwärts geht eS in das Dunkel der
Riesenstadt — geblendet sind unsere Augen noch von dem

strahlenden Licht und in unseren Herzen wogt noch die Er¬
regung der Freude und de » Stolze » . Wir marschiere» weiter.

Der Marsch geht zu dem großen Ziel.
Für das so mancher von uns siel.
ZA verliert den Kampsgcist nie,
Sie bleibt des Führers erste Kompanie.

Wir , sein« Männer , mit denen er den Kampf gegen die
Thron « des Goldes und die Götzen der marxistischen Lehre
führt «, — wir , seine Männer , mit denen er in Deutschland
den Spuk der erbärmlichen Zeit hiuwegfegle . di« seine Ban¬
ner auf den Bastionen die sie stürmten, auspflanzten . Wir
bleiben : der Führers erste Kompanie . Wir sind sein« Marsch¬
spitze:

Wir sind der Vortrupp . Volk , komm mit.
Zieh mii uns . halte mir uns Schritt.
Gemeinsam schreiten wir zur Tat
Al» Adolf Hitler» Siurmsoldal!

Und schallen die Befehle:
TA zum Angriff vor!
Tann klingt aus unserer Seele
Es wie ein Schwur hervor:

Nordsee — ahoi!
Nordsee — trutzig und blank.
Und sei et auch der letzt« Gang

Ter letzte Gang — ahoi!
— So wird SA immer für Adolf Hitler marschierenI —

vüegerverein Ofternburg
VieUeverschwemmungsgefahriliVrielalermoor -Vrielafe

Die Gegend von Trielakermoor - Drielake stellt be¬
kanntlich den niedngstgelegenen Teil der Stadt Oldenburg
dar . Infolgedessen hat dieses Gebiet in Zeiten starker Regen¬
fälle viel unter Ueberschwcmmungen zu leiden . Viel er¬
örtert wird deshalb die Tatsache, daß der Plan aufgeiaucht
ist, durch Umlegung des Wasscrzuges 18 an der Tredde im
Tweelbäker Moor weitere 2S0 Hektar Land in den Trielaker
Kanal entwässern zu lassen. Allgemein ist die Ueberzeugung,
daß di« Ueberschwemmungsgefabr in Trielakermoor - Trie-
lake dadurch ganz erheblich vergrößert werde. Zahlreiche
Mitglieder des Lsternburger Bürgervereins haben sich an
diesen mit der Bitte gewandt , Bedenken gegen den Plan
einzulegcn . Am Mittwochabend fand in Lübbens Wirtschaft
an der Bremer Heerstraße eine Versammlung deS Vereins
statt , in der Stellung zu der Frage genommen wurde . Sie
war von ellva 130 Personen besucht . Der Vereinsführer,
Bauunternehmer H . Barkemeyer, führte aus , daß die
250 Hektar, deren Niederschlagswasser man neu dem Drie-
laker Kanal zusührcn wolle, jetzt in die Tweelbäke enlwässer-
len . Ter Abfluß in diese sei aber manchmal wegen Rück¬
staues des von der hohen Geest bei Hatten kommenden
Masters nicht möglich. Wenn man das Master auS dem
Wasserzug 18 dem Trielaker Kanal zuführe , würden m
bestem Gebiet große Flächen überschwemmt und auf ihnen
die Ernte verdorben werden . Dabei handle es sich hier um
erheblich wertvolleres Land mit erheblich höheren Erträgen
als im erste « » Falle , vielfach sogar um Kleingartenqelände,
daß von Volksgenossen bewirtschaftet werde , die wirklich
nicht mit Glücksgütern gesegnet seien. Es könne niemals etn
Verfahren gutgeheißen werden , das darin bestehe , oben an
der Lredde Landbesitzer vor Schaden zu bewghren , indem
man der Bevölkerung in Drielakermoor - Drielake einen viel
größeren Schaden zufüge. Es muffe versucht werden , einen
Weg zu finden , aus dem oben geholfen werden könne, ohne
daß an anderer Stelle Schäden entständen . ( Sehr wahr,
bravo !)

Nun setzte eine lange und anregende Aussprache « in,
die teilweise sogar recht temperamentvoll geführt wurde . An
ihr beteiligten sich namentlich die Herren HelmS , Hunte¬
mann , I . Wieckmann , Jmhoss , Warn » ,
Weinberg , Wragge , Brüggemann , Wüb-

benhorst , Barkemeyer , Oftertum , Baake und
andere . Geschildert wurde von ihnen neben anderm , worin
die Ueberschwcmmungsgesahr in Drielakernroor -Trielak « ihre
Ursache habe . Einmal lieg« das Gebiet recht tief . Dann
habe man der Tweelbäk« in früheren Jahren ihren natür¬
lichen Laus durch die Blankenburg « Marsch genommen und
sie mit Hilfe des Hemmelsbäker Kanals oberhalb darum
herumgeleitet . Ter Wasserabfluß in ihr sei dadurch ver¬
schlechtert worden . In der Näh« der Bremer Heerstraß«
lagerten sich seit dieser Zeit in der Tweelbäke große Sand¬
bänke ab , die alS Staudamm wirkten . Um in Zeiten starker
Regenfälle trotzdem das Hochwasser der Tweelbäker ab-
führen zu können, habe man dieser einen Abfluß zum Trie¬
laker Kanal gegeben. Infolgedessen seien die von diesem
durchflossenen Gebiete oft unter Wasser gesetzt worden . AIS
man dann infolge des Baues des Verschiebebahnhofes daS
Wasser aus dem Gelände zwischen diesem und der Osna¬
brück « Bahn , das bis dahin zum Osternburger Kanal ge¬
flossen sei , auch in den Trielaker Kanal geleitet habe , sei
die Ueberschwemmungsgefabr in dessen Gebiet so groß ge¬
worden , daß man ihn von der Tweelbäke abgedämmt und
so den Wasserzufluß von dort unterbunden habe . Inzwischen

sei der Zustrom von Wasser aber wieder durch di . . i
Vierung der Moore südlich der Bremer Heerstrai -, umebrr worden , so daß di« Ueberschwemmungsaeftk.wieder genau so groß sei wie vor der « bdämmunoö .«laker Kanals von der Tweelbäke sei . Wenn man i
Wasserzug 18 an den Drielaker « anal anlchlied »

' ^ ^ "
Drielakermoor -Drielake ununterbrochen bei stärkeren «
fällen Ueberschwemmungen haben . Tas müsse
Fall vermieden werden .

«us lebe«
Von zwei Seiten wurde dargelegt , mit den Ueberlchn,̂ .»lungen werde es wohl nicht so schlimm , wie aeŝ ,^

sei » . Jetzt würden die Ländereien an der Tredd . ->>>
"'

schwemmt. Man werde das Wasser von dort wob , «!,!
'

nehmen müssen.
^

Herr Baake bat . eine Lösung ,u suchen , der all-wesenden zustimmen könnten . Dann erreiche man ametwa « . Drielakermoor könne dar Wasser von der
her aus keinen Fall mehr aufnehmen , aber man müsse ^
suchen , auch den dortigen Landbesitzern zu helfen.

Auf Anregung der Herren Weinberg senior Mjunior sowie Huntemann wurde dann einstimmig ^
schlossen , gegen die Umlegung des Wasserzuges 18 an d»Tredde Einspruch zu erheben und vorzuschlagen - z p-Tweelbäke gründlich zu reinigen und von den Sandbänl«in der Nähe der Bremer Heerstraße zu befreien sowie ,,begradigen . Tann werde sich der Wasserspiegel um e>N210 Zentimeter senken und der Ansluß so bedeutend vn.bessern, daß man bei Hochwasser auch in der Gegend dnTredde das Wasser der Tweelbäke zusühren könne . Um autin ganz besonders gelagerten Fällen einen Rückstau de-
Wassers aus der Tweelbäke in den Wasserzug 18 zu o«,meiden , werde dieser bet seinem Einfluß in die Tweelbalcmit einer Flutklappe versehen. 2 . In die Tweelbäke ausihrem Oberlauf « alle 500 Meter Grundschwellen aus Faschine«
einzubauen , um di« Strömungsgeschwindigkeit des Lasiert
zu verringern und damit das Sandtreiben zu vermeide«.Dadurch werde verhindert , daß sich im Unterlaufe der Tweel-
bäte wieder in bisheriger Weise Sandbänke bildeten . Tan«
werde man von der Tredde aus dauernd in die Tweelbäle
entwässern können und Drielakermoor -Drielake werde durchdie von dort kommenden Waffermassen nicht gefährdet . Auch
die Oberlieger stimmten diesem Antrag « bei.

Nun wurden noch eine Reihe von Straßen - und Lege-
wünschen aus Drielakermoor an den Bürgerverein herau-
gebracht. Tie Herren Wübbenhorst und Baake baten , de«
Verein in seiner segensreichen Tätigkeit zu unterstützen und
ihm , soweit das noch nicht geschehen sei , beizutreren . lg du
Anwesenden meldeten sich daraufhin als Mitglied an.

Der Vorstand wurde noch beauftragt , die Wünsche de-
züglich der Vermeidung der Ueberschwemmungenin Tiie-
lakermoor -Drielake mündlich und schriftlich an allen in Frage
kommenden Stellen vorzutragen.

Germanische Kultur in -er Bronzezeit
Im Zusammenhang « mit einer durch die Volks¬

bildungsstätte Oldenburg mitveranlaßten Füh¬
rung im Museum für Naturkunde und Vorgeschichte gab
gestern abend Museumsdirektor Michaelsen an Hand
eines Lichtbildervortrages einen Gesamtüberblick
über diegermanischeKulturinderBronzezeit.

DaS sehr reichhaltige Bildmaterial von Funden auS der
Bronzezeit vermittelte ein überzeugende - Bild von dem
hohen Stand unserer Vorfahren um jene Epoche. Bild und
Bericht zeigten einleitend die Aenderung des Brauche - bei
der Beisetzung der Verstorbenen . Die Großsteingräber,
die noch in der jüngeren Steinzeit Vorkommen, sind zu Be¬
ginn der Bronzezeit — etwa 2000 v . Ehr . — allmählich ver¬
drängt durch die Beisetzung in Steinkisten, die dann

im Lause der Zeit eine weitere Abwendung erfahrendadurch,
daß man mit dem Auskommen der Feuerbestattung zur Sei-
setzung in Urnen, zunächst noch in Grabkammer » ,
später dann aus flachem Felde und unter Hügeln - über«
ging . Vorübergehend fand auch eine Bestattung in Eichen¬
holz s ä r g e n statt , und gerade aus dieser Zeit sind stdi
aufschlußreiche Funde zu verzeichnen, im besondere « Si-
webe , Waffen und Schmuckstücke.

Einen vorzüglichen Beweis handwerklichen und auch
technischen (Gießtechnik) Könnens liefern die reichen Funde
an Gesäßen und Waffen , sowie sonstigen Geräten . Tie
reichen Verzierungen an diesen Gegenständen , ihre Formung
zeigen einen sich immer höher entwickelnden Kunstsinn, dn
sich schöpferisch auswirkte auch aus die Herstellungvon Leck-

SleMleiktnde ragettintkiluiit (iverttas--.
Deutschlandseuder; 6.00 : Glockenspiel, Tagesspruch

Choral, ss.1v: Gymnastik 1t .IS : Seewetterbericht. 11 .55:
Weller. 12.55 : Zeitzeichen . 18 .00 : Glückwünsche. 1ss.SK: Rach,
richiendienst . 15 .00 : Programmhinweise. Wetter , Börsendiensr.
20 .00 : Kernspruch , Wetter. Nachrichten . 22 .00 : Nachrichtendienst.
22 .45 : Seewetterbericht.

Reich » ,, » der Hamburg uud Rebeuseudrr:

ss.OO: Choral. Morgenspruch . Morgengymnastik . 8 .25 : Wetter
7.00 : Netter, Nachrichten . 7 .10 : vauernsunk sauber Montags)
8 .00 : Weiter . Haussrauenfunk, Markt und Küche. 8 .15: Funk,
still« . 11 .50 : EiSbericht . 12 .00 : Wetter » und Binnenschiffahrt»,
bericht« . 18.00 : Weiter . 13.05 : Umschau am Mittag. 14.00
Nachrichten . 15.00 : vörsensunk. 15 .40 : Schiffahrt. 18.45
Hafendienst . 18.55 : Weiler. 20 .00 und 22.00 : Nachrichten.

Reichdsender Köln: ss.OO: Choral, Leibesübungen
7 .00 : Nachrichten . Choral, Morgenruf. 8.00 : Kalenderblatt. Zeit

Sonntag , den y. Februar.
RelchSsenbunge « : 22 .20 : Meldungen und HIrberlcht«»«» 4 . Tage » der IV . Olympischen Winterspiele 188«.
Deutschlandsenter: ss.OO: Hamburger Hasenkanzert.8.00 BF . : Der Bestellung »- und Düngungsplan 1088 u . a. 9.00:

Sonntagmorge» ohne Sorge« smlt Einlage) . 10.00 . Da» Dörth« lllftr -OuIittett spielt — zwischendurch 10.80 : Olympia 1938:
Eishockey und Slalom für Herren — anschließend UnterhaltungS-
kauzert . 18 00 : Glückwünsche. 18.15 : Musik ,um Mittag 14.00:
Unterhaltungskonzert; zwischendurch Olympia 1980 : Bob -Rennen
(Vierers, « irkunstiaus . 17.10 : Musik am Nachmittag 19 .05:IV . Olympisch« Winterspiele >98«. 4 . Ta« . 20.00 : EI » SIKH-» llrmch« , flimmert um die Welt . 21 .80 : Olympia 198S: Li» .

Hockey . 21.45 : Unterhaltungskonzert. 22 .00 : Neuest« Nachrichten
22.45 : Seewellerbericht . 28.00 : Wir title » zu« Tanz.

NelchSsenter Hamburg: ss.OO: Hamburger Hasen¬
kanzert . 8.00 : Zelt, Wetter , Nachrichten . 8 .20 : Gymnastik . 8 .45
Kunstspiegel . 9.00 : Musik am Sonntagmorge». 10.80 : Einkehr
am Arlertag. ll .10 : E» war im Februar , ai » . . . sUnterhaltung
über allerlei Geschehnisse.) 11.80 . Bachkantat« : „rieh « zu, baß
dein« Sottessurcht nicht Heuchelet sei". 12 .00 und 18 .05 : Musil
am Mittag 1225 : Zeit, « etter. 14 .00 KL' . : Brüderchen unt
Schwesterchen sMärchens . 15 .00 : Rusik aus BolkSlustrumenten
lS .85 : Der Löwe ist lo» ! (Plauderei) . Iss.OO: Nette Sach «, au»
Köln . 17 .40 : Olympia-Echo. 18.00 : Der » eiße Elefant. sSi » hei¬
tere « Spiel «ach Mark Twain, mit Musik .) 15 .80 : Und « »« »ach
ei» TLuzchea. 19.00 : Frau, Lchudert : Slauier - Trt« E«<d »r

Mittag, den io . Februar.
Reichdsenduugen: 2220: Meldungen und Höebeeichl«b«» 5. Tage » der IV . Olympischen vinterspiel « 108«.

Musikalisch « Kurz « «» . 19.05 : IV . Olympisch - Wine - rspiel « ISS«
5. Tag 20.10 : Die Opernprobe, skomisch« Oper von Lartzlngs21 .00 : Musik zu Opern und Schauspielen . 28.00 : Vir bitten
zu« Tang

Deutschlands « » » « ,: « 80 : Fröhliche Margen« » «» .0.00 : Blasmusik; zwischendurch Olympia 198« : Start de» Ski-
Stasseliaufts usw . 11 .00 : Mittagskanzerl; zwischendurch Olympia198« : U - bertragiing vom Ziel de» Stafseliaufe» . 18.15 : Musik, »» Mittag 14.00 : Allerlei - „ n zwel dl» drei . 15.15 : » impft

he,,,« Musik . 1820: » usik am Nachmittag.18.00 : Slug, « ft - HF. singt „ r . , 5 .80 B : Air beschafft ichUrkunden zum Nachweit meiner arischen Abstammung ? 18.40:

« « Ich 5 seu » , r H , « b, r , : »20 „ » 7.20 : Margen« « )»l0.15 : Der Frosch , der sitzt im Rohr«. lEin naturkundliche » Mär-
chen. ) 10.50 : « usik zur Uerkpaus«. 12.10 VF. : Gesund « Tier«
12.20 und 18.15 : Schlaßkanzrrt Hauuuer 14.20 : « nsikallschr
Kurzweil . 10.00 : « nsik am Nachmittag 1S .45 : deinrich Kuhlen
kamp« Glück und End«. 17 .00 : Reu « plattdeutsche Dichtung:
Rinsch un Volk . 17 .40 : Olympia-Echo. 15.00 und 18 .00 : Krty-
licher Alltag svnnte» Kanzeet . ) 18.45 v . : Di« Bauernpollltk

Slen-taa, de» 11 . Februar.
« Ich » , , » ,,,,, : « M» Meldung»» , »» H,r »« ichteö— 8- Ta^ S »er IV. olympisch, » vlnterspftl« 18»!

: «28 : FrIHNch, Mar, «, « ,, » .10 .15 : General Steuden lvörspiel). 10 .48: Fröhlicher Kinder-garten. N .80 B . : Technik im Hau » halt. ll 40 VF : Auch derGartenbau muß mithelftn. 18.00 : Uuterhaltungdkouzert. >2 . 40
Olympia lOSft : Ei ^ Kunstiaus und EiGGchnellaus . 18.15: Mus»

zwischendurch : DI « Arche Mario, (« ine heiter « Erinnerung)1720: Fr »«» Schubert: Sanat» A -bur. 18.20 : Politisch « Z« >.
tungdschou . 18 .40 : Zwischenprvaramm . 18.05 : Iv . Olympischevinterspiele 188«, 8. Tag. »8.18 : « Ir bitte, zu« Taug 8120:
Du», » usik. »» ilckendurch Olumpia 188« : « ithackeg 8820:
Kammermusik.

Reich « ! « ,der Hamburg: «20 uu» 728: Mar,«,.
musik. 10.15 : Aus dem Hamburger Großneumarkt vor 200 Fahren
lHSrdilder). 1028: Musik zur Verkpaus«. 12.1» „ » 18.15:« usik um Miitug 1428: Musikalisch» Kur, » eil . 18.88 : Mus»» r Auf»« »» »« . 17.00 : Da» wer wolle deutsch, « uL: » llarlei

velftr . Wasserstau ». 8 .10 : Frauenturnen, s.r» :
paus« . 10 .00 : Zeit, Nachrichten , Wasserstand . 18 .00: Mittag»-
Meldungen I . Glückwünsche. 14 .00 : Mittag,MeldungenII 1° A
Wirtschosttdienst . 19 45 : Momentaufnahmen. 20 .00 unt 22.09:
Nachrichtendienst.

Zeichenerklärung:
SchF. : Schulfunk . » St . : « inderstun»«, ik» : ikugt"« » "!-

tSt . : Ellern,tund«. VF . : vauernsunk. KSt. : Frauenftnnt «.
8 . : Vortrag . ( Nachahmung und Nachdruck verboten .)

18 .40: Sport . 18 .55 : Vetter . 20 .00 : Reunic» Balktk »" ," «
NeichSsrnder » Hambur». 22 .00 : Nachrichtendienst . 22 .40 : » >
tanzen . ,

Reichssender « » In: ss.OO: Hamburger
8.00 : Zeit, Vetter, Meldungen. 8.05 : Funk i» , Blaue. öM . er
öfsnung de » ReichSberu 'Sweltkampfe , 198« 9.89 : Der
lebi . 10 .00 : Gesegnetes Land. ,Buntes Programm.) « ««
18 .15 : Musik am Mittag zwischendurch 1S .V0 : Ein Sott an mc
- örer. 18.10: Glückwünsche. 14 .00 : Unterh - ItungSk- i' i" «, M
Ichendurch Olympia 1988. Iss .OO: Rette Sache » -uS «öla » o«-
Firnkappell alter Frontsoldaten. 18.30 : Lustiger Raisett
19 .00 : Da » wir essen und trinken . 19.45 : Sporivoibericht . w"u-
« artha oder Der Markt ,» « Ichmand . (Heitere V- lkk -p"
Fr . »an Fiataw. » 22 .00 : Zeit. Vetter . Nachrichten,
Olympia 198«. 22.40 : vir tau,, ». .

ich , de, « roßen . 20 .10 : Ehrt eure »eullchen Meist" A
. (Frahslnn de» Herzen ».) 21.00 : Di « ,, . « Kandidat«, Fob« , 22.40 : Musikalisch««
Musik zue „Guieu Nacht".
« ich » , . , » er « blu: «20 : - E „ ," t.
zwischendurch Olympia 1988. 12 .00 : Mittagskoni

urch Olympia 198«. 18. 15 : Schlaßkanzert Sana»-" . " '
Kammer,»intett spielt . 14.45 : Lchlachwiebmarttber^
Sir htre , Kinderlieber « »« » Iler » »b

senotierungen . 15.00 : Friihiichrr Alttag sBaate» K i"
V . : vom Od- l . rOtil : Manl- g -Ab- d-- »«-» ' . ' E
20 .80 : Wachenichau . 22 .20 : Olympia 198«.

käftieia . -

. 17.15 : « er, „ gliche» « lerlel . 17.40: Olympi«-« «
,

. «auzert. 18.00 : Da», »er Fustrumeatr. 1C45 . ,
'Handwerk leb . »us. «Best«» bei eine« Brücke

- '
18 : » turmiau, um» F^ -belli . l - K-e^

'
A

be.) 22.40 : Bezirk— " *"2828: » turmlaus »^ ,
: Hieiterattack ». (Musik zu Pferde.)
im Tauzkapelleu-Vettstreit. P :

lleichdseuter « 81 » : «20 : Di.
»ftichtlesebuch 10 .45 : » lndergarten. 12 .1« ^
pause . . . . .

1».08:

kich» !ej«buH 10 .^5 : Sin^ rgartea. » .00 ^„ ft . 14.00s U. i. . h. Ii„ 8SG »,« i.
1,08 : Mus» macht „ ser Letea sr. b lBTM . » " «

» 1« : s «r »»»kfffie-eu '

H
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« uacn zur Vearbeitunss de- Metalls , daS ,u jener Zeit nickt
nur Bronze war . sondern in reichem Matze auch Gold , aus
dem ganz prachtvoll» Cftsätz « gearbetlr , worden sind. Der
mannigsaltig» Zierrat d «r yermanischen grauen , die
kunstvollen Schwerter der Männer , und nicht zu ver-
- essen die Rasiermesser, die sich vom einsachen, kurz-
- risiggen Bronzeblatt zu immer formschönerem , reich ge-
zrerien Messer entwickelten, sind ebenso wie die vielartigen

Gefäße eindeutige Beweise einer ureigenen
germanischen Kultur und damit beste Zeugen gegendie Behauptung , di» Germanen seien Barbaren , unsteteNomaden gewesen.

Der im Rahmen der allgemeinen Volksbildung sehrwesentliche Bonrag fand die aufmerksamste und dankbare
Ausnahme.

Aas de» Lichtspielhäusern
„Capitol"

„Der Kloster »» ,er»
Im neuen sptelhla » der Vapttol -Ltchlspiel« erlchelnt heute der lila-

Film . Der k l » st « , täger ' , dcm «tne der wunderbaren Erzablungen
de« bäuerischen Vollsbschier« Ludwig Gangboier zugrunde ltegiIn Oberbaher » , im Berchlesgadener Land , in der Rttterzell , tdteli die
Handlung , dt« von der » rohen reinen Liebe der kioiierlägers tu einemeinsachen, armen Mädchen de « Darf, « derichiei. Die I,entsche « estal-tun, , da« rein « iidmätzige und die Darstellung alter Figuren der eindrucksbollen, gedanlenretchen Handlung sin » priichiig ersüllt » an Gang-hoserschem Geist und » ermiiietn so ein nachbaut,e « Erleben.Ter klostersäger , ein strammer , beriensguler Bursche ivtrd vonPaul Richter di« in« Legi« Überzeugend gesiatlei und bringt die¬
sem reisen Künstler einen neuen groben Erlös, . As ausrechter deui-
scher Landetderr und « irchensürft von Berchlergaden tri» FriedrichUlmer hervor , sein reckenvollesSpiel ossendarl auch wieder den leben« ,
ersabrenen , au « reichen Quellen schöpsenden Geftalier grober und ftar-ler « haraliere . Pon gewinnender Herzlichleii a»o , da » spiel de» «tn-
sachen Mädels au « dem Dorse, da« durch ein gnädtges Schicksal leinen« aler wtederstudel . Im weiieren Raumen der Mitspieler verdienen derliberetsrige Klöster»» , , sowie die beiden Bauern der deglllerk Hos.besiher und der arme Kleinbauer besonder« genannt zu werden. Hietragen nicht zuletzt mit bet zu dem groben Srlolg diese « Io menschlichnaben Spiele «. — Da« Beiprogramm bringt u . a . in der Wochen¬schau die allerneuesien Bericht« au« aller Welt.

Wall -Lichtspiel«
»Der Student « on Prag-

Nit Adolf Wohlbrück , Theodor Loos und DorotheaWieck in den Hauptrollen dringe » die Wall Lichtspiele den Europa-« ratzsllm, . Ter Student von Prag' gestaltet nach dem gleich¬namigen Werl von Hann « Hein , Ewer » . Ta « Werk erlebt hierseine dritte und unbestritten Wohl eindrucksvollste Version»» , , dt« zu.meist begründe« liegt in der unerhört packenden Schauspielkunst AdolfWohlbrück « , der damit olle seine bisherigen Leistungen um einweites überbieiet . Mit vollendeter Melsierschasi gelingt ihm der Wandelvom sorglos und harmlos verliebten sungen Träumer zum stürmischenDraulgänger . Nicht zu üderbieten bann sein Spiel , al« er, dcm Ein-stutz de» geheimnisvollen Iw Sarpts — Theodor Loos — Versalien,al« sali Wahnsinniger vor seinem eigenen Ich stiehl. Das ist so grau-sam phantastisch, diese « Ringen mit Iw Larpis , der in TheodorLooS eine unheimlich bezwingende Verkörperung sindet, dab man ln
säst schmerzhaft starker Spannung dcm dustcrn Geschehen solgt. Di«Sängerin Julia — von Dorothea Wieck, wie immer , wunderbarseclenvoll gespielt, ist die grau , die den Kamps der Geister heraus-beschworen Hai . Die Regie, die ebenso wie die Kamera vor autzer-ordentlich schwierigen Ausgaben gestellt waren , haben glcichsalls ganzeLeistung vollbracht und nehme» sehr groben Anteil an dem Srsolgdieser versilmung . — Da « Beiprogramm zeigt tn einem vorzüg¬lichen » ultursilm Menschen und Landschaft der Insel Java,weiter wird nochmal« aus besonderen Wunsch der Buntsilm — „Fan¬dango' — ein« vorwiegend technische Glanzleistung , gezeigt. — DieWochenschau berichtet u . a . vom Wintersport , von Gesechts-üb ungen in den Berge» , von dcm historischen Auszug der dcuischenReiterei gelegentlich de» g,osten Reit - und Fadilurnter » inBerlin. Von auberordentlicher Wirkung sind die Bildberichte überden Ausmarsch der alten kämpser in Berlin am 30 . Ja»-- » ar Ist 16 und den begeisterten Vorbeimarsch am Führer , demdie Massen stürmisch zuiuveln.

Briefkasten
W. V. 3 . Wegen Auskunft über Uebernacktungsmöglick-k« it«n - in Minden und Bückeburg wenden Sie sich an dasLlohdreisebüro Lldenburg , Hauplbahnhus oder Lange Dir . 68.
H . L. ltzesetzllcke Bestimmungen gibt e« , wie Di«

selbst schreiben , in Ihrem Falle niebl . Wenn der Gläubiger miteiner Ermäßigung der Zinsen nicht einverstanden ist, müssenSie versuchen , das Geld anderweit billiger zu bekommen unddann z » kündigen.
D . W. 27 . I . Tatz der Vermieter eine der Verzinsung der

Kosten der neuen Kloiettaniag« entsprechende Mieterb » ,düng beansprucht, ist u. E . nicht zu beanstanden, da eS sich nachNbrer Darstellung um ein« wesentliche Verbesserung bandelt.2. Sine von Ihnen selbst gelegte Lichtanlage können Siebet Beendigung de- MietvcrbältnisfeS mitncbmcn, wenn Sieden allen Zustand wieder »erstellen. Z. Die können verlangen,datz der Zugang zum Hause so lnftandgebalten wird , daß de«normalem Regen keine groben Wasserlachen entstehen 4 , IhreAnregung berr. wissenschaftlichen Artikel wollen wir gernprüfen.
Wohlfahrt . Kinder sind thrrn Eltern gegenüber, dle sichnicht selbst ernähren können , unter Halts pflichtig, so¬weit die Kinder ohne Gefährdung Ihrer eigenen ftandeSgemätzenUnterhalts dazu tn der Lage sind . Tie Verbältntffe sind alsoln jedem Ein,elfall eingehend zu prüfen. UnterdallSpflichtgegenüber dem Stiefvater oder der Stiefmutter besteht nicht.

Ver NeiÄsluftfchutzbund teilt mit:
Uraufführungdes LustschutzftlmS..Volk in Gefahr

Diel« Tag « fand Im . « Irlum ' , Berlin , dl, Uraussührun , de«
groben Luftlchutz -Werbefllm« „Volk tn Gefahr ' statt. Ra « elntgen
emsubrenden » orten de» « LB -Landlrgruvpensüdrer » Srotz -Berlin.
Malor a . D . von Loeper, rollte der Film ab . Es handelt st« um
emen stummen FNM. dam» er au « ln den NelnNen RL« -crl « ,ruppen
auigestwrl werden kann, denen die Mittel zur Wiedergabe «lne« Ton-
silmt leist ««-

Der Film lätzl un« zum ersten Male den Lusllchutz al » Be¬
wegung ericheinen. dle lm NailonaliozlaliSmu « ihre Wurzel Hai und
die Hark genug ist , um au« den letzien Svietzbürger un» Kritikaster
lalftisttg I» überzeugen. Die Luftgelahr wirb anfrüttelnd »orgelubrl
und die unbedingte Rolwendigkeit de» Leldstichutze« bur« bi« geiami«
Bevöllerung, Mann , grau und Jugend von Sladt und Land , bildhaft

klar erwleien . Der behördliche Lusllchutz allein genüg, nicht , da« , anz»b-ullche voll wirb zur Silbsthtls« aulgerusen . Wa« ist hierzu «Norder-licht wirb der noch unkundige Zuschauer fragen , und schon erhält ereinen segelnden ersten Unierrtchi lm Bilde über die Ausgaben de»Seivsilchutze« unv die Schulung . Jeder Hausbewohner mutz wissen,woraus e« ankomml. Da » ganze Hau» mutz aus Luftschutz eingestelltlein . Die Tätigkeit der Scidstichutzkräft« wird bei Uebungen » orgesüdr»und gezeigt, datz auch die Frau selbst al« . Feuerwehrmann ' Williamim Luftichu« beste » kann. Au« der . Hochschule de « Leldstichutze« ' , der
Relchsluftschutzlchul« in Berlin , lausen Bilder au « der Lchulungsarbel»über dt« Leinwand . Die Kameraden vom dcbördlichen Luftschutz er¬scheinen edenlall« : der . Sicher» «» « , und Hilfsdienst' wird dei der Arbeit
gezeigt: Polizei . Fenerwevr , Technische Noidtlse. Roles « reu, usw. —
Durch den ganzen Film lilngi da» Hohelied vom Luftlchv« .

Grobe Kundgebung der NE-Fraueufchafl
Kreis Friesland in 3etel

Gau FrauenschastSlriterin Friede ! Klausing spricht
Im großen Saal von Witwe Wiltenjohanns,

Zetel , wurde eine KreiStagung der NS - Frauenschaft des
Kreises Friesland durchgesührt , die sich eines gewaltigen
Zuspruchs erfreute . Es waren nicht nur viele hundert Ange-
hörige der RS -Frauenschaft aus dem gesamten Kreis Fries¬
land und da auch wieder aus den weitest entfernt liegenden
O: schafien , sondern auch mehrere Angehörige aus anderen
Kreisen dazu erschienen und alle wurden von der Orts-
srauenschaslsleücrin Frau Trappen, Zetel , herzlichst de-
grüht. Ganz besonder- aber konnte die OrtSsrauenschafts-
leiterin die Gau -FrauenschaflSleiierin Friede ! Klau-
sing, di« KreiS-FrauenschaftSleiterin Frau Sommer,
Varel , sowie die Gau -AbteilungSleii «rin der Abteilung
„Volkswirtschaft— Hauswirtschaft "

. Frl . Heydemann,
Lldenburg, begrüßen.

Tie bedeutungsvoll « Kundgebung , die in so großem
Umfange zum ersten Male in Zetel aufgezogen war , wurde
mit stimmungsvollen Musikvorträgen , GesangS- und Ge¬
dichtdarbietungen. sowie von eindrucksvollen lebenden Bil¬

dern umrahmt . Die GanabteilungSleiterin fsir Volkswlrl-
schaft .Hauswirtschast , Frl . Heydemann, hielt das ersteReferat über die Aufgaben der neuen Abteilung im Deut¬
schen Frauenwerk : „Bolkswirtschaft —Hauswirtschaft "

. Sie
stellte die Ernährungssrage in den Vordergrund , jede Frauhätte sich in die Haussrauenwirischaft einzugliedern . denn
in 17,L Millionen Haushalten hat die Frau die Verantwort¬
lichkeit für die volkswirtschaftlich richtige Verwendung der
Güter , Auch für das bauswirtschaftliche Jahr der jungen
Mädchen sprach die Rednerin mit warmen Worten und alle
weiteren Belange bezüglich Volkswirtschaft— Hauswirtschaft
wußte sie den Zuhörern nah« zu bringen . Mit starkem Bei¬
fall wurde die Sprecherin belohnt.

Nach einer Pause nahm die Gaufrauenfchaftsleiterin
Friede ! Klausing das Wort . Ihre überaus klaren und
anschaulichen Ausführungen , die all« di« Gebiete der NS-
Fraiienschaft betr . Fragen betraf , und wobei auch die
Schließung der NSF erläutert wurde , hinterlicßen einen
tiefen Eindruck bei allen Frauen . Langanhaliender , lebhafter
Beifall belohnt« die Rednerin , die zum Schluß noch einmal
die Frauen ermahnte , durch gegenseitiges Vertrauen und
enges Zusammenhalten jene unlösliche Kette zu schmieden,die nur der Tod trennen könne. Die OrtSfrauenschastS-leiterin Frau Trappen sprach das Schlußwort in Ge¬
dichtform.

Vogelschutz im Garte«
BiS so weit sind unsere lieben kleinen gefiederten Freund«

Mil uistercr Hilft (Fütterung u>w.) durch den bis jetzt nicht
allzu inengen Winter gebracht worden, viel mehr als sonst ist
eisttullchcrweise in den letzten Jahren der wichtige Vogelschutz
— besonders im Winter — betrieben worden. Ter Segen
macht sich schon setzt bemerkbar; man trisst deuft in Wäldern
und Gärten viel mehr Vögel, besonders Meisen, als srüher,
lind zwar hauptsächlich dort , wo die Vögel gefüttert wurden,
lankvar sind die Vögel für diese Hcgearbeit, indem sic durch
Verzehren von riesigen Mengen Insekten viel zur guten Ernte
bciiiagen . Außerdem werden sie uns durch ihren Gesang vom
Frühjahr ad erfreuen.

Eine wichtige Arbeit , die noch unbedingt in diesem Monat
beendigt sein muß, ist das Reinigen der Nistkasten . Auch können
jetzt noch neue Niftgelegenheiten angebracht werden. Ein
späteres Anbringrn (etwa nach Mitte März) ist fas» zwecklos.

Wer sich brauchbar« Nistkasten selber Herstellen will, beachte
folgende wichtige Punkte : Tie Bretter dürfen nicht glatt , son¬dern müssen rauh und mindesten« 2)4 bis S Zentimeter stark
sein. TaS Einflugloch muß sich so doch über dem Boden
bestnden, datz kein Raubtier da» Nest erreichen kann. Dir
Nistkasten müssen , damit sie möglichst sämtlich bezogen werden,
genügend weit auseinander hängen, denn jeder Singvogel,
ausgenommen Vögel, die gesellt « brüten, wie z . B . die Stare,
bat sein bestimmtes Brud- und Jagdgebiet , in welchem er
Artgcnossen nicht duldet. Beim Anbrtngen der künstlichen Nlst-
gelegcnhettcn ist unbedingt an den nötigen « ahensch ' tz zu
denken . Gartenbesitzern, die ihren Garten zu einer echten Vogel-
beimstätt« einrtchten wollen, wird das Anpflanzen von Weib¬
dorn - . Liguster- oder Buckenhecken sehr empfohlen. Nähere
Auskunft über Vogelschutzsragen wird tn den lausend statt-
sindenden Schulungsstunden der Kleingärtner gern «rieili . K.

Kirchliche Ilachrichte«
Sonntag , Sepiuagesimä , den 9 . Februar 1936:

Lomber,Mrche . 10 Uhr Gottesdienst : Pastor Töplen . » irchenchor: 1.
Eb-e sei dem Vaier (Bach, : 2 . Q bils, Shrisle , Gottes Sohn

n .A> Uhr « indergottesdlenst : Landesiupendpsarrer
Mahler. 8 Ubr Gottesdienst : Pastor Wöbcken.

Apsersiehnngs -Kirche . 9 .30 Uhr Gottesdienst : Pastor Wöbcken . Kirchen-
-bor: I . Ehr sei dem Vater -ind dem Lohn : 2 . Wer nur den
lieben Sott lätzl wallen . 11 Uhr « indcrgottesdiensl : Pastor Hin-
richi.

« orntsonlirae . 9 .30 Ubr Gottesdienst : Pastor Rüde . Kirchenchor: I.
Herr Jeiu Sbrist » ich , u un « wend' lGoidacr Eamional ) ; 2 . Mir
nach sprich , Shristu « «Back » , ll Ubr Jugend,attesdienst.

Sprechstunden oer Gemeindepiarrer : Vormittags von UI » is N Ubr.
Die Verwaltung der Nirchengcmeinde dcftndci sich >m Hause Peierstr . 2',.
Geichäi, «stunden pormUiag « von 8 bi« l Ubr . — Sprechstunden »er
KemetndebessersnnenFrl . kellerdosl und Frl . Thorade : Dienstags und
Fittlagt . vorm. 9 — ll Ul», INI Gemeindchanle , Peierstr . 27.
Bücherei im Gememvebanse Peierstr . 27 . Biickierausgave: Moniags."achm. » on « 19— 7.3» Uhr : Mittwcchs . nachm, von S— 7 Ubr.«» doli,che Kirche , Peierstr , ö .lii Ubr Frlldmestek 8 Ubr Hl. Mell« Mi«

P « d >„ : 9 US , Hl . Melle in» Predigt lü , Kinder ; 10 .30 Ubr » »« -
am, mi, Predig, : 6 Ubr Anbachl.

kaibattiche « zrche Oftcrnburg iHeillgen-GelN-kirche) . 7 .30 lldri Hl.
Messe : lv Uhr Hochamt mit Predigt : nachm. 6 Uhr Andacht,« »» listrntirche, Sleinwe , Ll . 9 .10 Uhr : Predigt : ll Uhr Sonnlags-
Ichule ; iS Uhr Predigt ; 20 Uhr Iugendverlammlnng . — Mittwoch,
Mio Ubr : Beistunbe. — Montag , ro Uhr : « tdelstunde tn « llr.
»erselb«, Schulweg 90. Prediger Wupper,

Fiiedenslttche, Sonnia «. 9 .10 Uhr Predigt - und Abendmadlsgattes-
dienft: Prediger Huroll , Franks » « a . M . — ll Uhr ronnlags-
schule . — ra Uhr : Evangelisation : Prediger Huroll . — Mittwoch.
20 11 Uhr : Bsdelslunde. — Auswärts « « « oiiesdlenste: » ch¬ic rn me« r : Sonntag . 14 .10 Udr . bei Dreher . — Httdtomper.leld: Montag . 19 .30 Uhr , bet « erb . Brun «, — Friedrichs ! « » » :
Dien« , » , . 19 Uhr , des « oopmann . — Peterssehn: Freitag
19 Uhr, des Hedemann, — Prediger Müller.Treu,lli „ ,tt „ ,,m« lcsternburger Kirche: . I» Uhr Gottesdienst : « »»er-
iniendem i. R . Linnemann . n .ro Uhr » inderll- ttesdienN : Pastarvr Lchütt«. 12 .30 Ubr Tauten in der Kirche.»>r« e , u Eversten. 9 Ubr Iuaendgaliesdiensl : lv Ubr Hauvi, » » «« -
dienli «Alstlienzdrediger DüN-rbebn »: N . lL Ubr » indergoltesbienN;
12.10 Ubr Tauten «Pastor Frei «« « ) .M' ch« in cien . lg Uhr Gottesdienst , vorher » lnderlehre lkons .s.Plärrer Brinkmann.

Ust* Vliegeanstai , Wehnen Nchh Uhr Gottesdienst «nichi östenillchi:Pl - rrer Brinkmann.'
!?. Ohmstede . 9 .1V Uhr « inderledre (» onsirmandengrupp« » ) ;lll Uhr Gottesdienst «. Da» Fundament der » Ir» « ' ) : P - st- r » run».

. .. Ull . Uhr kinders» ,, «» dienst : Pastor Brun« . 12 .« ll »r : Dause»,u,euer »,er . z Uhr « on, »dienst In der Schule: HIlssprediger Mierau.
» ^ « >' »e . 10 Udr Gottesdienst, anschl . kinderledr« : Pastorr ..*> Ubr kinderaonesdienst." l Udr Gottesdienst und Adendmabtssei«, , Pastor Folter« ." 2 ^ "" " " Nrche , 9 , 0 Ubr: Uebk » von »horälen : 10 Ubr
^ '»« dienst : - nlchl . kindeelehr, der « ädchende« 6 . di » ». Schul-

>1 - Cedr., abend« 6 Uhr. » idelstund« im Kon-" -Monden,aal. Pasta, vr Schmidt

Kirche zu Wardenburg . 9 .ld Uhr kindergoliesdiensl (Mädchen) : lg Uhr
Gottesdienst.

Kirche zu Bad zwischen, » ». 10 Uhr « otteshtenst : Pastor Lchipper;
kindcrlebre der Mädchen: 2 Udr klndeigoilesdienst.

» lrche zu Holle, lv Uhr Gottesdienst Pastor Rache.
« rotzenmeer. 10 Udr Gottesdienst : Pastor Börner.
LI . Ialobikirche zu Allcnlninlors . 10 Ubr Gottesdienst . Psarrer Kieken.
Kirche zu « chweibur, . lv Ubr Gottesdienst ; Ktnbcrlebre 1. Vakanz-

Prediger Bock.
Warlleib . 10 Ubr Gottesdienst , anschl . Nlnderlehr « und « inbergottkl-

dlcnst. Pastor Hoder.
Kirche ln Westerstebe. Sonntag , lg Uhr Gottesdlenst : 11 Udr » inder-

lebre » es 8. Schuljahre « : 2 Uhr « tndergottesdlenft . — 3 Udr:
Kirchenkonzert.

IhOllse«. lv Udr Gottesdienst . 11 .13 Uhr » tndergottesdienN.
« euenbrol . IN Uhr Gottesdienst . Pastor Friedrich« , anschl . » Inderledre.
Oldenbrok. IN Ubr : LelegatiesdlenN.
Barbenklct » . 10 Uhr s - ttesdlcnst, « akanzprrdlger Dannemonn , anlchl.

» inderledre.
Hude. IN Ubr Gottesdienst : Kirchgang der « onslrmanden : anlchl. « t-

metndelingen : 1 . Teil : Paul Gerda,d « Lieder zu den grundlegen¬
den Tatsachen des Sbrlslcnlum . l2 Udr Taufen ln der Kirche.

Noorbause ». 2 .1« Ubr Schul,ottesdienft , anlchl. Tauten.
Files «» ,»- . 10 .10 Uhr Gottesdienst.
Ledelsdcr, . 1 U » r G- tlesdienN.
Netdobistenkirche » bewrchi. Sonnia - . 9 .43 Uhr : « ollesbtenst ! II Uhr!

Sonniagsschule ; nachm. 3 Uhr Jugendstunde : abends 7 Uhr zeug-
nisgottesdienst . — Freitag . 19 .1V Uhr : Führer - und verwalte,-
Versammlung.

Meltzodlllenksrch« Westerstede. Sonntag . 10 Uhr Gattesdlenst ; 11 Udr
Sanniaasschule : 17 Udr Gottesdlenst . — Montag bt « Donnerstag
(10. dis 13. Fedr .i : Evanglitsaltonsdersammlungen ln Ihausen dri
Johann Kramer ll9 Uhr) .

Christliche vereinigunge»
Jeden 1. UN» 1. Nonia » l» Monat , abend» 7 .3» Uhr , Gemelndchou»

Peierstr . 27 : Geseftig« Lusammenkuns» d » n Rentnern und loschen,
dle » cmelnschast suchen , « emelndedelsertn Fröuletn kellerdosl.

Jeden r . UN» s. Nonlag tm Monat , abend« 7,3g Udr. Gemeinde» » »«
Peierstr . 27 : Ltchibtlder-Abend. Etnirltt kret . Gemeinde»«»«!»»
Fräulein Keller» »» .

Je »«» Die»« »»«, abends » Ubr. Bllitzerlelder Schule : Btbeistunb«.
Pastor Hinrichs.

Jede » Danae, « «» », abend« 6 U »r , « emelnbehaus , Peierstr . »7 : Vekl «»»-
llch , videlftunde . Pastor Wöbcken.

Jede » , Freit », l« Man » !, abend« 8.13 Uhr . Fraaenhilse »es Fard-
dezirt « tm « emelndehaus , Peterstratz , 27,

tzs» e» tz. Mittwoch 1» Monat , abends 8.13 Uhr, GemeindemünerabtN»
»« « emtindehaus , Peterstr . 27 . Gemeindehelseria Frl . kellerhoks.

Jede , 1. Mtittooch im Man, «, abend« 8 Uhr. Yrauenbienst-Abend de»
Ostdezirl« , m Gemeindehaus . Peterstratz« 27.

« »an,r » l« e « e» eln»e,u«en» Lldeabur ^ Weiert,r. »7. Oft«»» Jugend-
stunden : Jeden Dienstag . 20 .13 Uhr : lsiädriG und »lter« Jung «».
Jede , Freitag . 17 .30 Udr : 11— lltüdriM Jungen . Eonnaden ». zwei-
mal Im Monat . 20 .30 Uhr : » rdeiisgemeinschafi «aager « öaaer.
Sandeslugendpsarrer Mahler . — Jeden Freitag . 20 . 13 Uhr : 13-
II » ,an» »1t,r « « Uchen. Jede » Freitag 17L0 U»r : 13- 13-

sährige Mädchen. Jeden Mittwoch. 17 .30 Uhr : 11— 13tädr«,e Mäd-chen . Jeden Mittwoch. 13 .30 Ubr : « inberlre, « 1 (Mädchen,, gebenDonnerstag . 17,30 Uhr : » indertrei « 2 (Mädchen) , Jeden Donner »-tag , 20 .13 Ubr : Arbcilsgemeinichast , u „gcr Mädchen. Hanno Tho-rade, « cmeinbchelsertn. — « ibclstunde tür Mädchen (Mädchen-Bidellreis ) : Jeden Dienslag . 19 Udr : lslädrtg « und ältere Mäd-chen . Jeden Freitag . lS.30 Uhr : 10— IZIährige Mädchen. Frl.Dunkhaie. — Jeden Mittwoch. 20.13 Udr : Zusammenkunft ,ungerMädchen über 18 Jahre iLonniag nach Verabredung ) . GrüneSir . 23 . Schwester Emtlle Buftmanu . — Aus Grund des Ver¬trages zwischen der Deutschen Evangelischen Kirche un» der Reichs-sugendslldrun, ist » i, Teilnahme an den osscnen Jugendstundenallen Jungen und Mädchen unserer Gemrlnd « möglich.
Landesltrchllche « rmrlnschaft. Am Sonntag , dem 16 . Februar . 20 .13Uhr, öftenlllche Btbeldesdrechslunb« tm Gcmetndehause an »erPetrrstratze . — Am Dienstag , dem 18. Februar , 20 .30 Ubr, da-

selbst , össentltch« Bibelsttinde. Prediger Martin.Ldrlstliche Willenschast «kdrlstsan Lettner ». Gotleidtenft , Mittwoch20 U» r. in Deus ' Hotel. Thema : Seele.
Osternburg . Dienstag . 11 , Febr ., 8 Udr abend», E» . Frauenhilse 1 ,mG » , Gemeindehaus , Bremer Str . 28 : Pastor l)r Schütte. — Mt » ,wach, 12 . Febr ., 8 Udr, Müllerabend im Ev . Gemeinde» »» » . Bre¬mer Sir . 28 : Frau Pastor Ramsauer . — Donnerstag , 13 . Febr .,8. 13 Uhr abends , Bibelliund « im SV. Gemeindehaus , BremerS «r , 28 : Pastor RamSaucr . — Freilag . 11 . Febr ., 7 Ubr abend» ,» lbelstunde bet Gastwtri Loos-Tweelbäte : Pastor Ramsauer.
Ofen. Jeden Donnerstag , abends 8 Uhr , Zusammenkunft der tunge»Mädchen tn der Paftorel.
« bang , « emeinhesugenddlenst Osternburg . (Jugendheim llloppendurg «,Str . 36. Ps - rrgehllsin I . Töllner ) , Jeden Moniag , 20 Udr : Qsse-n«, Jugendadend der Neukonstrmterlen : jeden Dtenslag , 17 .<3 Ubr:Jungschar 1 (10— Ibiährlg « : leben Mittwoch, 13.30 Uhr : Jung,schar 2 <8—lvlährlge ) ; 20 .13 Uhr : Jugendadend iAelierer kreis ).Eorrden. Montags , avendo o.so Uhl. Voiaunenchoi IN bei Vasiorer.Je »«» ersten Mittwoch un Monai avenos 8 Uh, . E» Frouenhill«im konftrMLiident- al Dtenslag. uachmmags 3.30 Ubr . Ju „Gschar. Mädchenschule Fretiag«, abeno» 8 Uhr . Frauenchar» »»»»-» dols FKueuoerein . Jeden ,weilen und letzien Diensiag i»Mona , Ratznachmlltag » on 4 Udr a» im Gemeindetzau». Peterstr.

27 «Lncherzlmmer)
» emeinbeiugeuooie»« ostirnbnr» yugruddeim itioopenburger Sir . 3«.Je »«« Moniag 20. 13 Ubr » Nener Jugendadend tür »t» konftrmiert«weidiich, Jugend gebe» Mittwoch ltz Ubr »Nener Jugendnachm«»-la, für Mädchen unier l« gabrew
tltzrtsttt » , Bersommiunge» Heeboristt. (Reben»«»«). Sonnlognachmtt-

lag« « 3» Udr un » Freiiogadend« 8.3» Udr
gteuadoitottl» « « emeind», vtdend»«» « ieionderstratze-lint, Ecke Hn« .

doldistr«», . Hiareihou« Gottesdienste: Sonniogoormttio « 10 Uhr » n»
Sonnragngchm s Udr : Vonnergiog adend« 8 Udr

tzGgendbundF»r enNchte »««, » ildristrnium zuiammrntunft ftde» Fred-
log. 2V.13 Uhr . im Svang Gemelndedau» Peterstratz« 27.

Goang. Iugeudschoe Westeested «. Im Konst rmandensaal»on 6— ltz Uhe:
Sonntag, » «»» : Iungmädchendun»

Grohenmeer. Mittwoch, 19 . Fedr., S » Franendienst adendg I Uhr dB
Schtkll«. Rtdnor: Pastor Hinrichs.

Bl »««« kr «»O EdaxgeUiaitonk.Versammlung leden Sonniaguachmsttag
«SO Ubr Im » ». Jngenbbetm, Elovpendurger Str . — Blbelftun»«
leben Dbnnerhtog, abend« 6 .13 Ubr, tm cr». Semelndehong,Bremer « «ritze 36.
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Gutes Licht — gute Arbeit
Da » geheiinniovoll« „Lu^

Dt « Zeiten , in denen man . ob man wollt « oder nicht,
nur mit seinen Gedanke» beschäftigt in der Stube saß , bis
die Mutter die Lampe brachte, sind unwiederbringlich dahin.
Sie sind verschwunden wie die gute , treue Petroleumlampe
selber, wie die Postkutsche und die Straßen , auf denen man
nach Einbruch der Dunkelheit eine Laterne milnahm , wenn
man etwa » sehen und nicht aus die Nase sallen wollte.

Damals wurde über daS Lickt der Familienlampe ge¬nau verfügt , der Würdigste batte Anspruch aus das meiste
Lickt , und wer klein war oder sick sonst nickt zur Wehr setzen
konnte, der saß im Schallen . Nack der Arbeit und ihrem
Licklbedars wurde wenig gefragt , und es ist noch gar nicht
so lange her. da bekam die Magd den Kienspan ans Spinn¬
rad gesteckt, wenn es dunkel wurde , und das Licht , dar er
gab , mußte ihr genug sei » .

Heule haben wir nickt nur das elektrische Lickt und
vielfältige Leucklgeräl« , wer haben auch gelernt , Beleuch¬
tungsanlagen daraufhin zu prüfe» , ob die Beleuchtungs¬
stärke für die bei >br auszufübrenden Arbeiten genügt und
ob sie von dem schlimmen Fehler der Blendung frei ist . Tlc
Maßeinheit für die Beleuchtungsstärke ist das „ L u r *

. Den
SparsamteilSfanaiikcrn sei hier gleich gesagt, daß diese Be¬
zeichnung mit „Lurus " nicht das mindeste zu tun hat . Um¬
gekehrt aber ist cS eine Verschwendung, wenn man sich , d . h.
seinen Augen , nickt die nötigen Lur zukommen läßt ! Tenn
reichliches Lickt bedeutet Schonung der Augen , Schonung
der Nerven und gute Arbeit.

Tie Lichtfachlcute, deren Tacke es ist , die Beweis¬
führung dafür zu erbringen , haben Messungen und Versuche
mit ganz erstaunlichen Ergebnissen dnrckgeführt. Tie ein¬
fachsten , übersichtlichsten und wissenschaftlichgenauesten Ver¬
gleiche mußten natürlich da zu finden sein, wo viele die
gleiche Arbeit leisteten, das persönliche Gefühl ausfiel und
nur die Gesamtleistung sprach . Diese Ergebnisse sind aber so

überzeugend , daß jeder Einzeln « «uS ihnen ohne weiteres
für sich die Folgerungen ziehen kann.

Nur zwei Fälle seien hier in großen Zügen erwähnt,
die aber durchaus bezeichnend für das Gefainlergcbnis sind.
Zn beiden wurde die Beleuchtungsstärke vervierfacht , wo¬
durch die Gcsamikosten nur uni etwa zwei Prozent stiegen:
die Mehrcrzeugung betrug aber » > dem eine» Fall zwölf
Prozent , ii» anderen sogar über fünfundzwanzig Prozent!

Daß eine Verbesserung der Beleuchtung eine wesent¬
liche Steigerung der Leistung mit sick bringt , dürfte schon
aus diesen beiden Beispielen zu erkennen sein . Doch die
Steigerung der Beleuchtungsstärke allein int eS nicht.

Jede Art von Arbeit stellt auch bestimmte Anforde¬
rungen an die Anbringung und Abschirmung der Lictft-

«uelle. Lickt , das in die Augen und nicht aus die Arbeit
ist nicht nur nutzlos verbraucht , sondern stör , auch
sei » , « lenoung den « rbettenden und beeinträchtig. >u,
stungssähigkeit .

^
Viel wird in dieser Hinsicht selbst tn neuzeitlichenhalten gesündigt . Die Hausfrau , durch deren Hände ^

Rechnungen gehen, die des Haushalis vinnadmen nn!
Ausgaben verwaltet , siebt ost in dem Stromzähler ich ^
lick einen Mitverbrauchcr rhres Wirtschaftsgeldes - uniedriger ihre Lichlrcchuung ist , desto größer wird ,n
eigenen Augen ihre Hausfrauentugend .

' "
Hausfrauen , die dieser Art von Sparsamkeit lnildia.»sollten sich aber dann nickt wundern , wenn anderen Frau .»Arbeiten leichter und besser von der Hand geben weil dies,anderen Frauen sich und ihrem Haushalt im Monatein paar Groschen mehr Lickt gönnen ! Auch Lickt ist «wWerkzeug wie Nadel und Faden , Hammer und Feil « vz«und Hobel. Mit schlechtem Handwerkszeug ha, noch

'
stineigute Arbeit gemacht! —^

StaatSmiiitfterium . TaS Amt für Erzteber <NSLB > be-
abstanlg», ein Lebrcrbandvucv herauszugevcn. Im Laut«
des MonaiS März 1936 werden den Schulen durch die Kreis-
ainlSleltungcn des N2LB Fragebogen , » gesandt werden. Tie
Beantwortung der Fragebogen liegt sowohl tm Interesse der
Lehrerschaft als auch der Behörden und lst daher von jedem
Lehrer gewissenbastvorzunehincn.

Ltaatsnitnifterium . Tie am 23 . Jan . 1936 beschlossene
Verkoppelung des S Melloh n er EscveS wird für
zulässig erklärt. Hum rechtskundigen Mitglied der mit ihrer
TurwsUdrung b-. lrauten Kommission wird AmiSbaupIinann
Haskainp i » Vechta , zum technischen Mitglied der Landes-
ökonoinicrat Tickinann in Oldenburg ernannt.

Amtsgericht Oldenburg . In unser HandelSregifterA
ist folgendes eingetragen : Unter Nr . 1515 als neue FirmaHans Bruns, Wahnbek. Alleiniger Inhaber ist der Kauf¬

mann HanS Bruns tn Wahnbek. Geschäftszweig : vemssst-Warengeschäft . — Unter Nr . 1516 als neue Firma Tiedri»von Essen, Lov. Alleintgcr Inhaber ist KaufmannTiedn»von Essen tn Lo» . Geschäfts,rveig: Kunstdungerhandel. - UnterNr . 242 zur Firma Gustav Wiemkcn, Oldenburg - D,,Offene Handelsgesellschaftist aufgelöst. TaS Geschäft wiid
'
uimrunveränderter Firma von dem früheren Geieuichastei Kauf,mann Friedrich Giere zu Oldenburg fortgesetzt . — linier N,562 zur Firma August FrüHztng. Oldenburg: Ti« Kauf,leute Wilhelm Frühling und Kvnrad Alpei» sind ln da»HandelsgcsctÄflals persönlich hastende Gescllschastcr cingencien.Tie nunmehr aus den Kaufleutcn Heinrich August JriilssinaWilhelm Frübling und Konrad Alpers , sämtlich ,n Oldenburg

bestehende Offene Handelsgesellschaft ha , am l . Janr >W bi-gönnen und wird unter unverändcrrer Firma sortgesiibrt . ZurVertretung der Gesellschaft sind der erster « allein und die beide,übrigen Gesellschaftergemeinschaftlichermächttgr.

»
Amtliche Bekanntmachungen
koMsml OMendurg
verkauft : l . am Freitag , dem 14. Februar . auS dem RevierOldenburg , Scvuyhczirk Mansholt, Nr . 351—539,604—782

» ) öffentlich meistbietend:
356 Stück Eicken, Psädle <1,8 m lang),
55 ru> Laubholz, Brennholz

d ) freihändig an Selvstverbraucher, Handwerker ukw.
57 km Eicken , I .—3. Kl . Stellmacher-,Wcrk- u . Psahlholz,
22 km Eschen , I .—2. Kl . Trechsterbolz,
5 km Erlen , I .—2 . Kl . desgleichen,

45 km Kielern, Fichten und WevmouthSktefcrn,
I »— 3b Kl . Sparren , Balken, Sägesiücke,

300 Stück Kieler» und Fickten-Stangen 1 .—6. Kl.Lauen , Ricke. Baumpsäble
Beginn 14 Ubr in Marten » Wirtshaus « tn Botel . Dorzeigenam VerlausStage von 8 Uhl ab von der Chaussee Bolel —GristedeIm Mansvoueryolz aus
2 . am Dienstag , dem tlt . Febr . , auS dem Revier Oldenburg.Forstort Hornvüiche, Nr . 1 —l07 , 300—462

» ) öffentlich meistbietend:
ll>o Stück Eicben -Psäble <1.8 w lang).
20 rm Lauvdolz, Brennvolz

d ) freihändig an Selvstverbraucher, Handwerker usw.
73 km Eichen 1 .—5. Kl. Slcllmach., Werl- u . Pfahlholz,
25 km Kiefer» , Fichten und Wevmouivskiescrn,la —3k Kt . Sparren , Ballen , Sägestücke,

1600 Stück Nadeldolzstangen 1 .—5. Kl.Lauen , Ricke, Baumpsähte
Beginn 14 Ubr ln Kiuks Wirtshaus « in Gristede . Borzeigenam Vertäu,slagc von s Ubr an vom Eingang zu den Horst-büschen bei HlUjegerdes Hause aus

13 65 PS Ehevrolct,
6 -Zvl -Llmous. , als Licscrtvagcn
zugclass ., auch als SaU .schlcppcr
sevr gut zu verw ., prcisw . abz.Licdtle, Ofener Straße 32,

Telephon 3922.

WWsraü
zu verlausen.

Couche lneul billig zu verk.
Bllrgereschstraßc 24.

«Mw . Ackerwagen
Jaderberg H. Wählers

„NchliLleu"
bubeu Ns MN

Wik M!kSKlltzllkll
II . II«
L»elle, 'Lros , ^ wtscbcnabn.

ob . 2 -Fainiliku-MlMaiis
bet 4060 RM Anzahlung oder
Bauplatz zu kauscn gesucht . An-
gcvote unter D M 572 an die

Geicbäitsstelle vieles Blattes
Wüsttng. Frau Elfrtcde Lam

pe , dajetvst, läßt wcgzugshalveram
stiellos !, Tiebterand . BabnbosVlvstrllj - siraße gllnsltg velegene

IikilM. II . zm. im Schlachterei
nachmittags 2 Ubr:

1 junge Milckluh. sriscbmil
ckxnid, mit hoher Lcu'lung,

1 Kuhlalb, 4 Wochen alt,
13 Hühner,

1 Jagdhund lTrahtbaar ) ,
1 zahmes Red mit Gatter,

1 Herrenzimmer slauk . Nußbauin», Schreibtisch , Bücher¬
schrank , Standuhr , Sessel , 1
Geldschrank , Schrcibmaschin-
tisch , 1 Kückenlisch , und 3 son
ftige Tische , 3 verschiedene
Schräme, 1 fast neuen Herd,
1 gebrauchten do ., I neuen
Mantellcssel (175 Liter», 1 Badcivanne, 3 Ziutbalgcn , 1
Bettstelle , 1 neues Bet», Liege
stuhl , Korbsessel , Blumenkriv
pe , Aauarium , ln KordftasM.,UM leere Flaschen , Partieneue Säcke . 1 TaumkrMt, lneue » leinknltbrrhüchse. NikkcltablettS. Parti « Porzellanfachen , Tischdecken <weiß und
farbig », Forken. Svatcn , »tv.Etsenirilr , Brennholz, HausenDünger usw.

öffentlich meistbietend mit ZadlungSsrist verkaufen.
»gverkgmu. Versteigerer

Hud«

ver Dwe . Brumund soll zumI . Mai > 636 vcrkaust oder
anverweing vermietet werden.Es handelt sich um ein massivesWvhn - u .Lchlachterei - tOebäude
nebst Garten u . schönem Ladenan bester Geschäftslage . Ter
jetzige Mieter bat crvevllchen
Umsatz und rann derselbe nochbedeutend gesteigert werden . Tie
Kausbedingungen sind durchausanncvinbar . Ein ssrer Schlachterfindet bter eine ganz sichere Eri
stenz . Auskunft gebe ich gerneund bitte ich Äauiltevbaver , sichbaldigst zu melden.

Ehr . Schröder
vereidigter Versteigerer

Elsfleth . Ich habe eine flottelisctilkrel
mNstlsleNineovettled

mit Antritt zum 1 . Mär , 193,besonderer Umstände dalver zuvermieten . Schöne Untrrwoh-nung und Garten vorvandenTte Tischleret wird schon sei,langen Javren in dem Haufebetrieben . Bewerber erbauenlerne unentgeltliche Auskunftvon mir . Ohr . Schröder,
vereidtgl. Versteigerer

VeMlitlmg
Berne — Ltkdingen . Carl Wtck-mann , Hannöver , Erven , lasseninfolge freiwilligen Auftragesam Mittwoch , dem 12. d.
nacknnliiagS 4 Ubr
tn Baumanns Gastb. in Ollen

u . 4K »ektsl
Weid « - , « ekrr - und HeuLändereien öffentlich melltvteiend ans 1 Javr verpachten
Pachlttebhader ladet sreunvl . ein

<r . H . Schäfer,
beeidigter Versteigerer

mit 3' /» Hektar Ländereien für
4500 RM zu verlaufen : ferner

einige kl. Landstellen.
Th . Schmidt, vereld. u . ösfenN

2Mi belle sseltiNibeii
zu verpachten.

Schröder, Elsfleth Liencn.

Berufstätige Frau
sucht kc. Wob » . , 1 Z . und Külve
od . 2 Zim . mit Kochst. , sür sos.oder 1 . 3 . 36. Auch Stadtrand.
Miele wird i . voraus bcz . Ang.um . G E 625 an d . Gcscv . d . Bl.
Zum 15. März oder l . Aprileine HauSwariftelleoder eine S-Z .-Wobng. zu mielen gesucht . Ang. unter G H 629

an die Geschäftsstelle d. Blaues.
mit
Gepäcks ! Snder

LindcMtraße 2

l —2l . Zimm . gef ., mögl . mit HetzAng.u . FUOlÄan dteGcschst.d .Bl

Oberw . . 2RSnme . Bloberselde,
-» 45, per batv.

ax>u»ves.-Verein , Markt 5

Gut möbl . sonniges Zimmer an
verusst . junges Mädchen zu vm.Monati . l2 RM . Sieuvensrr . 15.

lmiMng zu Kaulen gesucht
Angebote unter G K 630 an
die Geschäftsstelle d . Blaues.
Gut erhaltene Hcrrcngardcrovc
für mittelgroße Figur zu kaufen
gesucht . Angebote unter A V 619
an die Geschäftsstelle d . Blaues

» l» a « »i v » « ii », «» « !, « »
anzul . gesucht , bei inon. RllckzablSickert», eig . Haus , auic Zinsen
Ang.u .G F 620 an dteGcschst .d .Bl

Entlausen kurzhaariger , brauner
Dackel

Benachrichtigung oder Wieder
bringung gegen Belohnung
J . Hullmann , Etzhorn , Tel .3lOI

Möbl . Zimmer zu verm. Näber,
in der Geschäftsstelle d. Blaues.

Rudia -eS Ehepaar sucht bis 15.
3. zwei Zimmer und Küche.

Alcranderstrabe 167.

Für meinen Sohn , der Ostern
die Schule verläßt , suche ich eine

Lehrstelle
in einem Eiscnwaren - Geschäft

Eiienwarenvandlung
Hohenkirchen i . Oldenburg.

Kräftiger Laufjunge,
16 I . alt , sucht Stell ., auch alS
jugendlicher Arbeiter . Ang. mit
Lobnangavcn unter G G 627
an die Geschäftsstelled Blatter

Zu verm. kl . sonn. Obrrwoh-
nung , pass . f. einz. Tarne . Nachz.
Btscboffs Anz. Ann., Onernburg

Frdl . Zimmer mit o . ohne Per
Pflegling an berusSt. Tame ab

zugevcn. Herbailslraße 15.
» verm. zum 1. 3 . oder späterverwohn., 3 Z .. Küche , Balk..m. Zub . fGerichlSv. ) , passend s.Ehepaar . Ang. unter G M 632an die GeilväsiSslelled . Blattes

vkernioimulig
<3 Zimmer und Küche » zu ver¬mieten. Unterm Berg 29.

3räumige UnteiMbkiulig
mit Gartenland zu vcrmielen.

Herb. Schäfer, Ofen
<Näve Alexandcrveide».

Gesucht zum 1 . AprU ein
junger MM

der gut mit Pferden umg. kann.
Georg Russelmann , Slhlumiüber Telmcndorsi,

Telephon Ganderlesee 2N.

Erfahrenes junges Mädchen
sucht sofort Stellung als Haus
gedilfin tn PrivaioauSV . Gut«
Kochkenntn . Bereits in mevrer.
Hotelbcrr. rät . gew. Langt , gute
Zeugn. Ang. an Wallgraben 31.

Männliche
Keluchl ein jüng . DerWer

für Kolontal - u . Etsenwaren

Oldenburg . Tonnerschw.Slr .209

WetdMe
Ges. auf sos. oder etwas spät , ein

junges Müdchen
welches Küche und Hausdall er¬lernen will.

Bahnhosshotcl Brake i. O,
Such« aus sofort oder spiiicr
kleibige. ebrliöie Krliilliii

für Geschäslsvausdall bei Fa¬
milienanschluß. Gute Veipslcs,
guter Lovn. 2 Silbe sind w mih

Wwe. W . Popkcn , (MN«»,Sleinslraße 2.
Suckre zum 1 . Mat ein steundl.
jg. Mädchen sür m . tandwmiL
Haushalt g. Gcbau und Kaar-

anschluß . Gerb. Vaiüianr,
Schweiburg, Telepdon M.

Gesucht zum j . Mär » ein älterer,in der Landwir »scl>asr
eliMener tzekille

HanS FcldhuS , Bad Awi,Ke»al>

Suche zum l . März

Gehilfin
für leichtere Arbeiten, »dn,
Melken und Füttern

« . N - ä «-m » ni>
Helle bei Treidcraen.

Gesucht zu April oder Mat ein
lunljuiiiMMllliei ' Leliilk

Bauer Georg Schicrhold,
Höven bei Astrup,

Telepbon Wardenburg 270.

Such« zum 1. März ein
roeitn jimm MÄltien

VIS zu 16 Javren , da » nicht z«
melken braucht, für landwinii ».
Hausl>alt txi ^ amtiienamcolutz

und 6jevalt.
Dicdrich BrunS. N-rlssecbad

Tossens. Telephon 16^

Möbl . Zimmer mit sslcß . Wass.
zu vermlclc» . Herbailslraße 2 .7
Kleine sonnige OberwohnungSiiive , Kammer , Küche , Keller,Abstellraum, mit Badcgelcgenv.uHeizung, Preis 40 .— RM . ». l . 4
zu verm . Angev. unter T 5 post¬lagernd Oldenburg
2 Zimmer , Küche . Bad sofort o
I . 4 . ,36. Angebote um . G D 624!an die Gclchästsslclle d . Blatte«

Zum 1 . Juli d . I ..
junger , eingeführter
Reisender

für Oldenburg und Ostsrier-land von Kurz- Gal . -Groß-
bandlung gesucht.

Angebote unter F W 620 an
die Geschäftsstelle d . Blattes.

Gesucht zum 1. März oder frü¬
her für unsere jetzige Hilft , du

s Jabre bei uns war. ein«

gellsiM iiMgMli
Koch- und NSbkenninisft erw,

Frau vr. Letten,
Unter den Eichen 2._ _

Rheinisch -westfülisihc Eifcnwarcn - und Werkzeug -Grosthandlung sucht jür Olvenvurg , Lftsrtesland und Nordweiisalen

Weg . verbeirat . der fttzigen ü»

tlichtiges . kindekl . MM»
s. ganze Tage zum 1. März «ss-

Schulc HuiidSmllhlen.

gegen Provision und Reisezuschuß. Angebote unter G B 622an die Geschäftsstelle d . Blattes.

Verl , am 5. Febr . 36in d . Toilette
der Bavnbosswtrtschafi Lohehde
eine goldene Herrenuhrmit Kette, mit Monogramm G M
Gegen Belobnung avzugeven tn
der Geschäftsstelledieses Blattes

Zum 1 . 3. oder später sucht Sli.
Frau !i—3 Zimmer und Küche
Miete tm voraus.

Angebote un «. G A 62l an die
Geschäftsstelled . Bl.

I Notorvslremmirer
gesucht . Auriübrl . Angebote mi, Zeugnisabschriften . YSbla-keftsnack »veiS und GcbaliSansprücbcn unter W F 196 anBüttners Annoncen-Erpebttion . Oldenburg i . O.

Gesucht wird sür sofort Vertreterin Trikolagen , Ober- und Unterkleidung, Interlockwäsche, l
j 'FE «, einaefitvne Touren d . etnfcbiäg. Teiatllundfchast

Gefuckt zum 1 . Mär; oder irit.

Ignüüiji'lslkgllliltie Ksliilli»
Hcrm. » lockaethcr , Wadndel.

Ge,, zum 1. 3. 36 -der IM«
— MMen - ^

I . Hinrtchs, Bloberf. §>' - ^

Salv- dis DreiMitellM
1. Mär , gefucb«. Steinweg ^

j sür Lldenvura , Lsssrtesland und mögt. Hannover . Änged. !G O 634 an die GeschäftsstelledteseS Blatte » .unter

— Wohnung —
szwel Zimmer und Küche) g«
sucht . Angebote unter G L 6il
an die Geschäftsstelle d . Blatter
Beamter s . z . 1 . 3. 3—4räumig«
Unterwohnung mit Land Näbejder Stadt . Ana , unter G C 6Abest, « ersteig. , Großen« « , t. O. a» di« ÄcschaslSstelle d. Blatt «».

Nsselllneiimekler
für größeres Ttesvauiiniernebmen . mit Kenntnissen inTtesel- und ErplossonSmotoren, lür solo « nach Olden-bürg gesucht . Molorradsabrer bevorzugt . AuSIUvrttchcOnerten mft Zeugntsavschristen und Pvotograpvte nebstLobnansprUlven erbeten unter M , 79 an Blltt - er«Annoncen-Erped ., Oldenburg t. HandelSbos

. . . L,
! av l . März aesiicbt . Vmss-OE
lam S. 2 . 19:i6. nacvmftt . .'- 4 u °-
j F . Schreiber . Haupts" ^

Gesucht zum 1. » -!>N °dct ^r^
ter lür kleinen lanpwMM ^Betrleb tn der Nid« Owen»

tiÄstioe Isurksllesiii
für alletnsteb. V- rrn von
Selbstd.. angen. Stellst . Zu ,tn der Geschäftsstelle d

Gesucht sür >°i°" ^
.Iiveriissl»PrlvatbauSba » ein « V^ ->a»tß
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